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Der LMer Justizflrandal.
Das Echo in Paris .

F. H. Paris , 21. 3 £oo . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
«kau kann der Pariser Morgenpresse das Zeugnis nicht vorenthal¬
ten , daß ihr die Verurteilung des Generals Nathufius anscheinend
» « behaglich ist. Der Figaro " tut die ganze Sach« in einer
versteckten Ecke mit fünf Zeilen ab , alle übrigen Blätter begnügen
sich mit einem kurzen Bericht über die Verhandlung . Bloß der
»Eclair " gibt der Sache einen marktschreierischenTitel „Der deutsche
Plünderer , General Nathustus , der des Diebstahls überführt wurde,
ist zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden". Kommentare ver¬
öffentlichen bloß »Echo de Paris " nnd „Ere Nouvelle" . Das elftere
Nationalistische Blatt fragt , ob der Prozeß nicht gleichzeitig etwas
Lächerliches und etwas Tragisches an sich habe . Deutschland habe
Emu einziges seiner Verbrechen gutzemacht. Der große Schuldig« ,
«er Kaiser , führe in Holland ein ruhiges Leben . Nathustus sei nur
öine untergeordnete Persönlichkeit. Wenn man an seiner Stelle den
Eeneral Eräwitz gehabt hätte , der während des Krieges Komman-
oierender in Lille gewesen sei und dort „Verfolgungen " vorgenom-
Men haben soll, so hätten die Bewohner der Stadt Zorn und Ver -
Snügen empfunden. Aber Nathustus fei gleichgültig. „Ere Nouvelle"
bedauert im allgemeinen den Prozeß . Nathustus sei persönlich
weder sympathisch noch unsympathisch, rr sei nicht mehr und nicht
weniger Junker als die anderen . Fragen müste man aber doch sechs
Jahre nach dem Waffenstillstand , ob die Notwendigkeit bestand, die
ölten Haß- und Leidenschaftsgefühle neu zu erwecken , und vor allem,
° b es notwendig war , vor den Reichstagswahlen diesen Prozeß durch¬
zuführen. Dazu komme aber auch eine juristische Frage , nämlich
wie weit der General als Offizier oder als einfacher Soldat für
Grausamkeiten verantwortlich gemacht werden könne, die während
bes Krieges begangen worden seien . Das Blatt findet es lächerlich ,
Einzelhandlungen herauszugreifen , die nur auf das ganze blutige
Ehaos des Weltkonfliktes Hinweisen.

Zu der gestrigen Verhandlung ist noch nachzutragen, daß General
von Nathustus von allen Punkten der Anklage freigesprochen
worden war , nur des „Diebstahls " des Tafelseroices wurde er mit
J
*
. 3« 1 Stimmen schuldig erklärt , worauf mit 4 zu 3 Stimmen die

« träfe von einem Jahr Gefängnis verhängt wurde . Es fei daran
Erinnert, daß gerade über das Tafelservice der General vollkommene
Aufklärung geben konnte : auf Befehl der Kommendantur war es
ve quirl ert worden . Gleichzeitig war «her auch ein Rcqui -
! i t i o n s f ch e i n ausgegeben worden . Infolgedessen hätte der
weneral gerade in diesem Falle nicht verurteilt werden können.

Berufung gegen -as Urteil.
TU. Paris , 21. Noo. (Drahtbericht .) Aus Lille wird gemel¬

kt . daß General von Nathufius gegen seine Berurtrilnng
Berufung eingelegt hat .

Der Eindruck in Berlin .
2L, Nov. (Drahtbericht .) Wie die Telegraphen -
: Das ' Urteil des Liller Kriegsgerichts auch in den

TU . Berlin ,
llnion erfährt , hat
Kreisen der Reichsregierung außerordentliches Erstaunen und
Befremden hervorgerufen . Bisher ist an amtlichen Stellen nur
ein kurzer telephonischer Bericht der Pariser Botschaft eingrgangen .
Man ist jetzt damit beschäftigt, die gesamte Rechtslage eingehend zu
prüfen . Nach dem Re Visionsantrag des Generals von Nathu -
sius geht die Entscheidung an den Kastationshof in Paris , der die
höchste französische Geriö :. ! > V: i . . . tr dünn - auch zu prü¬
fen haben, ob nicht in der Beschränkung der Verteidigung ein Form¬
fehler vorlag , der den Kastationschef veranlassen mußte, das Liller
Urteil für ungültig zu erklären . In einem in diesem Falle einzu¬
leitenden neuen Verfahren würde es dann möglich fein, das Ent¬
lastungsmaterial vorzubringen , das wegen der Kürze der
Zeit in der letzten Verhandlung nicht herbeigeschafft werden konnte.

Entrüstung - er Berliner Presse .
TU . Berlin , 21 . November. (Drahtbericht .) Die Berliner Mor «

gendlütter find sich einig in der entrüsteten Ablehnung des
Liller Kviegsgerichtsurteils gegen den deutschen General v . Nathufius .
U .a. schreibt das „Berliner Tageblatt " : Der Spruch des franzöfischen
Kriegsgerichts kann nur mit einem Wort bezeichnet werden, das in
der französischen Sprache ebenso vorhanden ist , wie es in der deutschen
und derjenigen aller Kulturnationen verstanden wird , mit dem
Worte Infamie ! - - Der .^Vorwärts " schreibt : Die französische
Regierung würde menschlich und politisch klug handeln , wenn sie die¬
sen Fall durch eine Amnestie rasch erledigen würde.

Der deutsche Dertcht .
TU . Paris , 21 . Nov. (Drahtbericht . ) Gefandschaftscat von R i n»

t elen wird der deutschen Regierung telegraphisch «inen aus¬
führlichen Belicht über den Verlauf der Verhandlungen gegen
General von Nathufius übermitteln .

Die „Daily Mail "
, die einen sehr ausführlichen und objektiven

Bericht veröffentlicht,' teilt mit , daß der General , als ihm das Urteil
außerhalb des Gerichtssaales verkündet wurde , — Urteilssprüche in
Frankreich werden immer in Abwesenheit der Angeklagten verlesen
und diesem in einem Nebenzimmer bekanntgegeben — sich durch sein
graues Haar gefahren sei und in gebrochenem Französisch gestammelt
habe : „Das ist unmöglich, ich bin ein unschuldiger Mann " . Er sei
dann zusammengebrochen: sein Verteidiger Nicolai habe ihn aufge¬
hoben und ihm mitgeteilt , daß er das Recht auf Berufung habe . Eine
halbe Stunde später sei der greise General von Gendarmen ins Mili¬
tärgefängnis in Lille gebracht worden .

Beginn »er deutsch-englischen
Verhandlungen

am Montag .
V. II. London, 21. Nov- (Drahtmeldung Unseres Berichterstatters .)

Aiit bezug auf die deutsch-englischen Verhandlungen , zu welchen
putsche Vertreter am Sonntag in London erwartet werden , sagt der
diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph "

, daß die Bespre¬
chungen am Montag beginnen würden , und daß man. hier große
Hoffnung auf schnelle Erledigung der Angelegenheit habe- Die Aus-
Mache über die Beseitigung der 26prozentigen Aus -
>Uhrabgabe » erde die englische Regierung keinesfalls be¬
willigen . (An deutschen Stellen wird diese Auffassung durchaus
! îcht geteilt .) Es wird weiter ausgeführt , daß der deutsche W i -
^ erspruch mit Bezug auf die 26prozcntige Abgabe sehr große
Schwierigkeiten bereiten würde , daß er sich aber weniger gegen die
Abgabe selbst wende, soweit Großbritannien in Frage komme , als
vielmehr gegen die Art und Weise, wie die anderen Verbündeten
letzt angefangen hätten , diese nachzuahmen. Man hoffe deutscher -
iöits einen Modus zu finden , wonach diese Abgabe ausdrücklich als
öine Entschädigung oder als Ersatz für Naturalliefe '
v u n g e n bezeichnet werden könne, damit man gegen die anderen
Verbündeten etwas in der Hand habe . Nur von der Abschaffung
vder Herabsetzung selbst könne keine Rede sein. Die Besprechungen,
^ie der englische Botschafter in Berlin gestern mit dem
putschen Handelsminister gehabt habe, sollen sich mit diesem Punkte
beschäftigt haben-

Der zweite Punkt , welcher von Deutschland vorgebracht wird ist
bie Zulassung der deutschen Banken in England . Diese
" vage wird in der City ziemlich gleichgültig ausgenommen, man hört'eine Stimmen dagegen, aber auch keine dafür . Die englischen Blät¬
ter erklären beute morgen neuerlich, daß die englische Regierung in
bester Linie gegen die deutschen Forderungen Einspruch erheben
bliirde , deutsche Seeleute in englischen Häfen zuzu -
ivssen . Man verstehe nicht , was die Deutschen eigentlich damit
sollten . Sie könnten unmöglich überflüssige Seeleute haben, da die
putsche Handelsflotte mit Riesenschritten wachse , halb unter deutscher ,
Mlb unter amerikanischer Flagge - Es wird gefragt , ob es sich viel-
Mcht um frühere Matrosen der Kriegsmarine oder um frühere
Aiarineoffiziere handle , die nach England kommen wollten , um zu
Monieren ? ( i ! ) England habe allen Anlaß , das deutsche Element
Ms der britischen Handelsflotte fernzuhalten . Dabei werde die Re-
S-erung jedenfalls bleiben . Etwas anderes sei es, wenn Deutschland
Wünsche , daß auf duswandererschiffen , bei denen Deutsche als Zwi -
^ ndeckpaffagiere sich befänden, einige deutsche Stewards eingestellt
würden. Dies könnte man allenfalls zugeben, wie dies auch mit
^ Ezug auf andere Nationen geschehen solle.

, . Tll . Ncwyork, 21 . Nov . (Kabeldienst-) In Washington verlautet
stimmt . daß Staatssekretär H o o v e r weiterhin auf seinem Posten
verbleibe , dagegen W i I b u r vom Marinedepartement zurück -

Der Fall George Louis .
Angeblich neue Aufzeichnungen .

F. H. Paris , 21 . Noo. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Aufregung wegen der Aufzeichnungen von Georges Louis lassen
Paris immer noch nicht zur Ruhe kommen. Daß „Eclair " mit der
Darstellung der Angelegenheit durch Ihren Korrespondenten unzu¬
frieden ist, braucht bei diesem chauvinistischen Blatt nicht weiter zu
verwundern . Daß das Blatt selbst französische Bücher, die sich mit der
Kriegsschuldlüge beschäftigen, nicht kennt und deshalb Argumente ,
welche diesen entnommen wurden , nicht aus ihre richtige Quelle zu»
rückzuführen weiß, kann mit einem Achselzucken abgetan werden. Nicht
recht verständlich erscheint aber , warum das „Oeuvre" allmählich um¬
zuschwenken scheint . Es veröffentlicht neue Aufzeichnungen
von Louis , die aus den Jahren 1915 und 1914 stammen sollen
und die sich folgendermaßen zusammenfassen lassen :

Deutschland wollte den Krieg . Es suchte einen Anlaß dazu in
Marokko, konnte aber dem Krieg wegen Marokko nicht beginnen , weil
es fürchtete, daß Oesterreich ihm dabei nicht folgen würde . Deshalb
suchte Deutschland nach einem Anlaß auf dem Balkan , wo Oesterreich
direkt engagiert war . Zum ersten Male hatte 1909 eine kluge fran¬
zösisch-russische Politik Deutschland den Kriegsvorwand wegen Ma¬
rokkos vereitelt , im Jahre 1914 lieferte aber die Politik Jswolskis
und PoincarSs den Anlaß zum Krieg . ( ! !)

Dazu sei bemerkt — und für den unwissenden „Eclair " sei hinzu-
gefugt, daß das Argument von Fabre -Luce in seinem Buch „La Bic-
toire" ausgiebig erörtert wurde — . daß gerade das Gegenteil
richtig ist. Poincarö hatte gewünscht , daß Marokko einen Krlegs -
anlaß abgebe. Weil dies aber wegen der Zurückhaltungspolitik , die
Frankreich 1909 tatsächlich unter Pichon und Clemenceau durchführt«,
nicht möglich war . tat Poincarö alles , damit der Fall kam, der den ge¬
wünschten Kriegsanlaß ergeben sollte .

In den Ausführungen von Louis im „Oeuvre " heißt es : „Es han¬
delte sich darum , ob Frankreich Rußland aufgeben sollte. Ein von
Deutschland angegriffenes Rußland konnte von Frankreich nicht auf¬
gegeben werden. Man hat nur eine Frag « aufzuwerfen , ob näm¬
lich Frankreich Rußland dazu antrieb , eine kriege¬
rische Haltung einzunehmen und zu mobilisieren ,
oder ob Frankreich Rußland zuriickhiclt , mit einem Wort , ob Frank¬
reich den Krieg oder den Frieden empfahl . Frankreich
wünschte den Frieden , weil es nicht bereit war . Aber die französische
Regierung — oder vielmehr Poincarö und sein Botschafter in Pe¬
tersburg Palsologue — manövrierten , als ob Frankreich bereit ge¬
wesen wäre . Zweifellos hat Deutschland den Krieg entfesselt. Wer
aber ist der Urheber der Politik , die Deutschland die Gelegenheit und
den Vorwand lieferte , welchen es suchte? Das war zweifellos
I s w o l s k i , welcher seinen persönlichen Rachgefühlen gegen Oester¬
reich folgte , unter der Leitung von Tittonj Md mit her Mtheljer -
jchajt po» gSjafacmA"

, . .. — '

! Das Urteil von Lille .
Alle vernünftigen Politiker Europas sind sich längst da¬

rüber einig,daß eine deutjch - frauröfische Verständigung
die Vovaussetznng für den Friede » Europas und für den Wiederaus
bau der Weltwirtschaft ist. Die Richter von Lille find sich wohl
gar nicht bewußt gewesen, mit wie plumper Hand sie in die Ansätze
einer Entwicklung nach dieser Richtung hineingegriffen haben . Das
Kriegsgericht» das den General Nathustus zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilte , hat die Autorität der französischen Militärjnstiz
über den Frieden Europas und über die wahren Interessen auch
Frankreichs gestellt. Wir find nicht mehr im Jahre 1918 , stehen nicht
mehr unter dem erdrückenden Eindruck des Zusammenbruchs, um eine
so himmelschreiende Ungerechtigkeit resigniert hinzunehmen. I « de»
fünf Jahren nach dem Kriege , besonders seit de« letzten internationa¬
len Verhandlungen , ist sich Deutschland seiner weltpolitischen Stellung
und Bedeutung wieder ganz bewußt geworden, ist der nationale Stolz
wieder hergestellt. Das Urteil von Lille wird zweifellos eine starke
Welle nationaler Empörung auslösen und diejenigen , die aus den
Beginn einer französischen Verständigungspolitik zu hoffe« wagten ,
bitter enttäujchen. Wenn Frankreich ein Interesse daran hat , de« Ge»
danken der Verständigungspolitik u . dessen Träger bei den kommende«
Reichstagswahlen gestärkt zu sehen , so hat zweifellos das Urteil von
Lille eirren Druck nach der entgegengesetzten Richtung hi« ausgelöst .

Die französische Regierung hätte das Verfahren überhaupt ver¬
hindern sollen. Der deutsche Reichsaußenminister hatte Herriot das
Entgegenkommen erleichtert , als er in seiner Dortmunder Rede de«
Mißgriff auf ein Vergehen untergeordneter Organe zurückfühtte. Auch
Herriot muhte sich der Gefahr dieser Gerichtsverhandlung von vorn¬
herein bewußt sein . Objektivität ist ja nicht zu erwarten , wenn die
Partei , der politische Gegner , die Justiz der französischen Armee, gegen¬
über einem Mitglied der deutschen Armee als Ankläger und Richter
zugleich steht . Allerdings hat Deutschland im Friedensvertrag den
Gegnern dieses Recht zugestehen müssen . Im Teil VII des Vertrages
heißt es im Attikel 225 :

„Die deutsche Regierung räumt den a . u . a . Mächten die Befugnis
ein, die wegen eines Verstoßes gegen die Gesetze und Gebräuche des
Krieges «mgeklagten Personen vor ihre MÜitärgerichte zn ziehen.
Werden sie schuldig befunden , so finden die gesetzlich vorgesehenen
Sttafrn auf sie Anwendung . Diese Bestimmung greift ohne Rücksicht
aus ein etwaiges Verfahren »der eine etwaige Verfolgung vor eine«
Gericht Deutschlands oder seiner Verbündeten Platz .

"
Ein solcher Paragraph hat noch nie Platz in einem Friedensver¬

trag gefunden, und es wäre an der Zeit gewesen, nachdem nun doch
schon fünf Jahre nach der Hochflut der Kriegs - uiid Nachkriegs¬
psychose vergangen sind , wenigstens 6« kaet» diese Bestimmung aus
dem Vertrag zu eliminieren , die jedem wirklichen Frieden fürchter¬
lichen Hohn spricht.

Ganz abgesehen von den möglichen verhängnisvollen Wirkungen
auf die augenblicklichepolitische Lage ist die dauernde moralisch« Ver¬
wirrung der internationalen Rechtsdegriffe geradezu verheerend,
wenn Frankreich heute noch auf der Anwendung dieses nnglaubliche«,
erpreßten Pragraphen im Friedensvertrag besteht . Es ist gewisier-
maßen die Stabilisierung eines großen Rückschrittes in der zwischen¬
staatlichen Rechtsregelung . Nach den Normen , die bis zum Jahre 1914
galten , unterstanden die besetzten Gebiete für die Dauer der Okku¬
pation nach dem Kriegsrecht der Hoheit der besetzende« Mächte. Nach
diesem Brauch wäre das französische Gericht unzuständig gewesen, und
das Verfahren von Lille stützt sich nur aus die rohe Macht . Außerdem
ist bei diesem Verfahren nicht berücksichtigt , daß die Gesetze und Ge¬
brauche des Krieges , von denen in dem erwähnten Paragraphen des
Versailler Vertrages die Rede ist, durchaus nicht international in
einer bindenden Rechtsform fest statuiert find , vielmehr in den ver¬
schiedenen Staaten verschieden interpretiert werden . Aus allen die¬
sen Gründen hat die Kritik nicht nur an dem Verfahre « von Lille
selbst einzusetzen , sondern an der Polittk Herriots , die nicht einen
dicken Strich unter die beinahe vorsintflutlich amnutende Anwendung
eines Pragraphen fetzte, der dem neuzeitlichen Rechtsempfinden und
der ganzen Kultur des zwanzigsten Jahrhundetts direkt ins Gesicht
schlägt . .

Akan sieht ja , wohin das geführt hat . An dem Verfahren selbst
ist kein Wort der Kritik und des Hohnes zu scharf . Nach den über¬
einstimmenden Darstellungen aller Berichterstatter ist die Anklage
gegen Nathustus ganz kläglich zusammengebrochen. Skicht einer der
Zeugen war bereit , es auf seinen Eid zu nehmen, daß General
Nathustus diejenigen Gegenstände fortgeschafft habe , deren Ver¬
schwinden der Besitzer beklagt. Auch eine Haussuchung, die bereits
1919 in der Koblenzer Wohnung des Generals von der Vesatzungs-
brhörde vorgenommen wurde , verlief zu Gunsten des Angeklagten,
Drei angesehene Bürger , die von der Verteidigung als Entlastungs¬
zeugen aufgeboten waren , stellten der Ehrenhaftigkeit und der lau¬
teren Gesinnung des Generals das glänzendste Zeugnis aus . Aber ,
obwohl so garnichts von der Anklage übrig blieb , stellte sich der Ge¬
richtshof offenbar gegen seine Ueberzeugung wie der Patriarch in
Lessings Nathan auf den Standpunkt : „Der Jude wird verbrannt !".
Bestimmend war , wie die Dinge lagen , für die Richter nur , daß die
Autorität der französischen Militärjustiz nicht noch weiter erschüttert
werden sollte. Nachdem im Falle Keppi sich neulich gezeigt hat . daß
ein Urteil im contumaciam vollkommen umgestoßen werden mußte , als
der Angeklagte sich persönlich den Richtern stellte , mußte auch hier
das Urteil im contumaciam , das auf fünf Jahre Gefängnis lautete ,
auf ein Jahr zurückgenommen werden, und es erschien den französitcken
Richtern nicht erträglich , wirklich Recht zu sprechen auf die Eeiahr ,
an der eigenen Autorität zu verlieren . Bedenkt man in Frankreich
nicht , daß solche Dinge auch auf das Rechtsempfinden des eigene«
Volkes verwirrend und auf die Einstellung der Justiz auch im ganzen
korrumpierend wirken muffen? Degen das Urteil ist Berufun « ein¬
gelegt worden . Nicht nur im Jntereffe des Generals , im Jntereffe des
Rechtes und der Kultur , im Jntereffe der notwendigen internationalen
Verständigung und des europäischen Friedens möchten wir hoffen, daß
in Paris noch wirkliche Richter zu finden find.

TU . Berlin , 21. Noo. (Drahtbericht .) Die NeichsbahngefeL -
schaft teilt mit : Rach der Rückgabe der Regiebahnen hat auch die
Reichsbahndirektion Effen seit, dem 20. November ihre« Sitz Mieder
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Die Pariser Deryandlungen.

Die Saupk .
'chwierigkellen .

FH . Paris. 21 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Sämtlich« französischen Morgenblätter stimmen in der Darstellung
überein , daß der deutsch« Botschafter bei seiner gestrigen Besprechung
mit Herriot , vor allem aber mit Seydoux , erklärt hätte , dah von der
26prozentigen Ausfuhrtaxe einstweilen weiter keine
Rede sein solle , damit der Fortgang der Handelsvertragsperhand¬
lungen mit Frankreich nicht gehindert würde . Allerdings soll Herr
von Hoesch hinzufügt haben , dah d»e deutsche Regierung entschlossen
sei. die Frage nicht vollkommen ruhen zu lassen, und datz es auch
noch nicht sicher sei, ob der Reichstag den Handelsvertag annehmen
würde, wenn der fragliche Punkt der Ausfuhrtaxe nicht vollkommen
geregelt werde. Aber die Hoesch erteilte Antwort , die bereits gestern
mitgeteilt wurde , scheint den Botschafter dazu gebracht zu haben,
zuzustimmen , sodah über die ganze Angelegenheit nicht gesprochen
werden soll , zumal von Seydoux bedeutet wurde , dah Deutschland
wegen der Ausfuhrtaxe eines der Schiedsgerichte anrufen
könne , die im Londoner Protokoll vorgesehen wurden . Man wird
also damit rechnen rechnen müsien, dah, wenn heute um 5 Uhr nach¬
mittags die Besprechungen zwischen französischen und deutschen De¬
legierten wieder beginnen werden, von der Ausfuhrtaxe nicht
mehr geredet werden wird , svdah man , nachdem heute
nur eine formelle Erörterung stattgefunden haben wird , wobei über
das weitere Vorgehen bei den Verhandlungen Beschluh gefaht werden
soll, morgen oder nächsten Montag die Frage der zollfreien
Einfuhr der elsah - Iothringischen Produkte nach
Deutschland besprochen werden soll.

Dem „Petit Puristen " zufolge werden sich die französischen Unter.
Händler große Mühe geben, um in weitgehendstem Mähe für die
elsaß-lothringische Industrie Zugeständnisse zu erhalten . Mehrere
Kompromißlösungen könnten zustande kommen , insbesondere
könnte man ein Spstem der Qualifikation einführen , d- h.
für einzelne Produkte , insbesondere für bedruckte Leinwand , könnte
man die Zollsätze in Deutschland beträchtlich herabsetzen oder auf die
Zolleinziehung in diesem Falle vollkommen verzichten. Ob die deut¬
schen Unterhändler berechtigt seien, solche Zollherabsetzungen vorzu.
nehmen, sei einstweilen nicht bekannt.

Das „Journal " glaubt nicht , dah alle Schwierigkeiten für die
Verhandlungen bereits aus dem Wege geräumt worden seien. Die
Frage der 26 Prozent würde zwar im Augenblick nicht besprochen
werden, aber sie werde sicherlich von deutscher Seite noch einmal zur
Sprache gebracht werden. Der „Matin " gibt seiner Befriedigung
darüber Ausdruck, dah die Angelegenheit des Handelsvertrages und
dieser 26 Prozent von einander losgelöst wurden . Nunmehr bestehe
kein Hindernis mehr , dah die deutsche und die französische Regierung
sich über ihre wirtschaftlichen Beziehungen verständigten . Dx . tfch«
land habe darauf verzichtet, die gegenwärtigen Verhandlungen als
Druckmittel zu benutzen , um die Franzosen zum Verzicht auf die
Ausfuhrtaxe zu bewegen- Der „Matin " glaubt auch , dah in der
Frage der elfah-lothringischen Produkte ein Einvernehmen Zustande¬
kommen werde.

Genfer Protokoll oder
französisch-englischer Schutzverlrag?

F . H. Paris , 21 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nachdem die englische Regierung keinen Zweifel darüber gelassen
bat , daß von einer Ratifikation des Genfer Protokolls vor¬
läufig keine Rede sein könne , weil erst der Widerstand der Dominions
beseitigt werden müsse. glaubt man in Paris , wie der ..Matin " heute
ausführt , daß an Stelle des Genfer Protokolls allenfalls ein
französisch - englischer Schutzvertrag treten könnte, den
Baldwin vorschlagen würde Möglich wäre auch , daß Washington
die internationale Abrüstungskonferenz einb riefe, und daß bei Vieler
Gelegenheit die bisherigen Bestimmungen für den Orient einer Re¬
vision unterzogen würden .

Dieser Optimismus des „Matin " ist nicht recht verständlich. Aus
London liegt gerade heute eine Meldung vor , daß man dort von
einem Schutzvertrag nichts wissen wolle, und in Washington wird
erklärt daß von der Einberufung einer Abrüstungskonferenz .für
europäische Angelegenheiten keine Rede sein könne .

Die Kalluna Englands.
V. D . London, 21. Nov. (Drahtmeldung Unseres Berichterstatter « .)

Bezüglich der Haltung der englischen Regierung gegen¬
über dem Genfer Protokoll wurde gestern in diplomatischen Kreisen
erklärt , dah zwei Möglichkeiten beständen:

I
I. das Protokoll abzuändern , um den Gedanken der

Dominions Rechnung zu tragen . Würde das nicht gelingen , so könnte
man

2. einen vollkommen neuen Plan aufftellen und zu Protokoll
geben.

Der dritte Gedanke geht dahin , dah England und die Vereinig¬
ten Staaten eine neue Abrüstungskonferenz einberufen .
Man verhehlt sich aber in London nicht, dah die Abrüstung allein
Frankreichs Wünschen nicht entsprechen würde und dah dieses lieber
einen französtschen -englisch -belgischen Schutzvertrag sehen würde , wo¬
von man aber in London nichts wissen wolle.

Die Rüskungsfrage — eine europäische Frage .
TU. Newyork, 21. Nov . (Kabeldienst.) In Kreisen, die dem

Staatsdepartement nahestehen, werden die Pressemeldungen, dah
Amerika bei England die Einberufung einer neuen A b -
rüstungskonferenz betreibe , dementiert . Amerikas
Politik in den Rüstungsfragen fei unverändert . Eoolidges Ansicht
gehe dahin , dah die Abrüstungsfrage eine Vornehmlich europä¬
ische Frage fei .

Poung wieder in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

J . S. Newyork , 21. Nov. Owen P o u n g gab nach feiner
Ankunft in Newyork eine Erklärung ab» in der er das reibungs¬
lose Arbeiten des Dawesplanes feststellte . Deutsch -
lauds glänzender Mut gewinne an Stärke und Initiative .
Poung gab seiner Zufriedenheit darüber Ausdruck, dah sich die Ueber-
gabe der griihten Zahlstellen der Welt an Gilbert glatt vollzogen
habe.

Die Erhöhung -er Veamiengehälier .
TU . Berlin , 21. Nov . (Drahtbericht .) Gemäß der Zusage der

Reichsregierung , eine mahvolle Erhöhung der Boamtenbezüge zurweiteren Angleichuna an di« Friedensgehälter eintreten zu lassen ,fanden gestern im Reichsfinanzministerium Verhandlungen mit den
Beamten - Spitzenorganifationen statt . Von der Reichs¬
regierung wurde folgende Erhöhung als äuherstes bezeichnet , das
unter ^ den heutigen Verhältnissen vertreten werden könne :
Erhöhung der Grundgehälter in den Besoldungs¬
gruppen I—VI um 12 £ % , in den Besoldungsgrup¬
pen VI7 und höher um 10 % . Da der Wohnungsgeldzufchuh
nicht erhöht wird , bleibt die Erhöhung des Eefamtbezugs hinter
12 % % zurück bzw . hinter 10 % . Die Kinder - und Frauen¬
zulagen werden um je 2 Ji monatlich erhöht . Die Bezüge der
Angestellten. Wartestands - und Ruhestandsbeamten , der Kriegsbeschä¬
digten und Hinterbliebenen werden in dem gleichen Maße erhöht
wie die der aktiven Beamten .

Lohnverhandlungen bet der Reichspost .
* Berlin , 21 . Nov. (Funkspruch.) In Gegenwart des Reichs¬

postministers H o e f l e wurden heute vormittag die vor einer Woche
vertagten Lohnverhandlungen für di« Lohnempfänger der
deutschen R e i ch s p o st fortgesetzt . Die Verhandlungen dürften sich
voraussichtlich bis in die späten Abendstunden hinziehen .

Sleuerermähigungen in Preußen .
m. Berlin , 21. Rov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Auf Grund der Abmachungen der Finanzminister der
Länder ist man im preußischen Finanzministerium gegenwärtig damit
beschäftigt, eine Reih« von Steuerermäßigungen vorzubereiten . Den
breitesten Raum wird entschieden die Herabsetzung der Ge¬
werbesteuer einnehmen, die unbedingt 25 Prozent betragen soll .
Man denkt auch an andere Steuerermäßigungen . ist stch aber über
weiters Einzelheiten des Steuerabbaues noch nicht schlüssig geworden.

Pfalzreise bayerischer Minister.
fr München, 21. November. (Funkspruch.) Der bayerische Mi »

nisterpräsident begibt stch mit dem Minister des Innern und dem
Justizminister auf eine für mehrere Tage berechnete Reise nach
der Pfalz . Die Herren werden zunächst an dem Festabend bei der
Tagung des bayerischen Beamtenbundes , Gruppe Pfalz , in Kai¬
serslautern teilnehmen .

TU. Oldenburg , 21 . Nov. (Drahtbericht .) Bei den Gemeinde¬
ratswahlen in Hammelwarden (Oldenburg ) haben die Sozialdemo¬
kraten eiye Niederlage erlitten . Während früher das Verhältnis
zwischen Bürgerlichen und Sozialdemokraten 6 zu 6 war . sind jetzt
9 Bürgerliche und 8 Sozialdemokraten gewählt worden.

Der slreilbare Gast.
Don

L’esbet Dill .
Ich fuhr von Frankfurt nach Berlin in einem Zug . der wenig

besetzt war . Eigenllich hatte ich Pech gehabt mit meinem Patz ,
denn alle Abteile waren ganz oder halb teer, nur in meines hatten
!ich kurz vor Abgang des Zuges drei dicke Herren gesetzt, die, obwohl
>-«s Abteil für sechs Personen bestimmt war , sämtliche Polster aus -
füllten . Ais der Kellner zum ersten Mittagessen rief, hatten sie die¬
ser Lockung nicht u< erstanden und ich war allem . Ich wollte mich
eben in die Zeitung vertiefen , als mich ein e^ ll auffahren lieh.
Die Tür f .og in ihren Angeln , ein hagerer Herr rötlichem Ziegen¬
bart und einem Handkoffer schnarrte :

„Ist hier vielleicht noch ein Play frei ?"
Da der Zug kaum besetzt war und »h fand , dah unser Abteil

vollständig ge Mi sei, sobald die dicken H?iren wiederkämen. so sagte
ich : „Rein "

, und dachte , damit sei die Sache erledigt . Aber da hatte
ich mich verrechnet.

„So " , sagt« er und stellte seinen Koffer auf meine Füße . „Das
wollen wir g . eich mal feststellen " Und mit einem wilden Blick in
den Gang rief er : „Schaffner , Schasjner !"

Die !« erichren tangiom und gemächlich .
„Also , diese Dame behauptet , hier sei kein Platz mehr. Bitte

sehen Sie sich an , vier Plätze sind belegt , das Eoupz hat vorgefchris
ben sechs , die Dame hat mich also belogen."

„Ver^ ' hen Sie "
, unterbrach ich den Redestrom, „ich habe das

nicht gewuht."
„So "

, schnappte der Ziegenbart , „nicht gewuht? Also. Schaffner,
die Dame hat nicht gewuht , dah das Coupö von vier Personen be¬
setzt ist, obwohl sich sechs Plätze darin befinden , aber mir sagt sie ein¬
fach, es sei alles besetzt ! Sie haben sich also einer wissentlichen Lüge
schuldig gemacht . Sie wollen wohl lieber allein fahren und glauben ,
die Eisenbahnverwaltung reserviert Ihnen ein ganzes Abteil , wenn
Sie einen Platz bezahlen?"

„Aber so beruhigen Sie stch doch "
, sagte der dicke Schaffner , den

der hagere Ziegenbart dauernd am Knopf festhielt. „Gehen Sie in»
Abteil nebenan , das ist ja ganz leer."

„So . sie nehmen die Dame noch in Schutz ?" schrie der Herr.
„Ich nehme niemand in Schutz , ich habe nur festgestellt , dah

nebenan —"
„Es handelt sich gar nicht um das Abteil nebenan , es handelt

stch um dieses Loupö. worin die Dame sttzt . die sich die Zeitung
vor das Gesicht hält , wenn ich mit ihr spreche"

. schrie der Ziegenbart .
Inzwischen waren die dicken Herren aus dem Speisewagen zu,

rückgekommen und bauten sich draußen als lebender Wall im Gang
auf - Auch aus den anderen Abteilen waren die Reisenden heraus -

equollen und scharten sich rings um den streitbaren Fahrgast . Die
rei dicken Herren zwängten sich mit Macht durch die enge Tür . an

dem Ziegenbart vorbei , stiegen über seinen Koffer und nahmen ihre
.Eitze ein. Im ganzen Abteil war nicht mehr ei» Zentimeter Platz,

es war voll . Das aber hinderte den Streithahn nicht , auf seinem
Schein zu bestehen . Er rief die drei dicken Herren als Zeugen an .
er forderte sie auf . zu dieser Sache Stellung zu nehmen.

„Denn diese Dame hält es nicht mal der Mühe wert , die Sache
aufzuklären . Sie hält sich die Zeitung vors Gesicht, sie tut , als ob sie
schliefe. Daraus steht Strafe , Geldstrafe. Gefängnis . . ."

.Mozu brüllten Sie eigentlich so ?" fragte einer der Herren.
„Ich hätte gebrüllt , wer will das behaupten ?"
Der Ziegenbart rollte die Augen und drang mit feinem Hand¬

koffer auf seinen Gegner ein.
„Ich brülle niemals " brüllte er. „Ich habe den ganzen Konti¬

nent bereist, so was ist mir noch nicht vorgekommen! Uns alles
nimmt die Dame in Schutz ."

„Lassen Sie doch endlich die Dame in Ruhe ", lieh sich der Schaff¬
ner wieder vernehmen.

„Sehen Sie . auch der Schaffner nimmt Partei . In welcher Zeit
leben wir denn? Bekomme ich nun einen Platz oder nicht ? Ich will
einen Sitz haben, wo ich ungestört bin !"

Di« Reisenden mischten sich ein . der Schaffner sprach , die dicken
Herren erhoben ihre Stimmen . Sie sprachen alle zusammen, aber den
erregten Thor übertönte der Ziegenbart , dessen Zorn stch auf den
Schaffner warf .

Er packte den Schaffner bei einem zweiten Knopf.
„Lassen Sie mich los . das ist eine Deamtenbeleidigung ! Ich

werde Sie mitnehmen ! Auf der nächsten Station !"
„Und ich werde mich beschweren über Sie " rief der rote Streit¬

hahn , der vor Zorn blau angelaufen war.
Der Zug hielt, sie stiegen aus , der Schaffner, der Ziegenbari

und der dicke Herr als Zeuge. Man lab sie alle drei im Stations¬
gebäude verschwinden. Kurz darauf erschien der dicke Herr w ' eder
und bestiea den Zug . hinter ihm der Schaffner. Der Ziegenbart kam
nicht , statt dessen hörte man durchs o jene Fenster weithin seine
Stimme schallen . Ms der Zug aus der Halle fuhr, kam er schnaubend
angelaufen sein Köfferchen im Arm.

Da beugte stch der dicke Herr , der als Zeuge fungiert hatte , aus
dem Fenster , deutete auf eine leerstehende, von Regenwasser rein-

ewaschene Bank und rief : „Bitte , mein Herr , nehmen Sie Platz
ier sind Sie ganz ungestört !"

Dann brauste der Zug davon ._
Fürst d'Aniuruzio braucht Gelb. In den buchbändlcrischen Fach¬

blättern wird ein 317 Seiten starkes Dramen - Manufkript des ge¬
fürsteten Dichters d'Annunzio angeboten , von dem es rühmend heißt,
er habe es in seiner großen und klaren ( ? ) Schrift in schwarzer und
roter Tinte aus Büttenpapier geschrieben und es sei in florentini -
fches Ganzleder gebunden, ein Autogramm von seltener Schönheit,
da der Dichter aus das Schriftbild seiner Manuskripte bekanntlich be¬
sondere Sorgfalt verwende Bon anderer Seite hört man . der ,Metier
des Königs ^ wolle in « in Kloster gehen . Ob's wahr ist ? Jedenfalls
macht er mal wieder hübsch von sich reden.

Die Reform der Schriftzeichen in China - Schon feit 2256 fahren
ist China bestrebt, die alten Schriftzeichen durch leichtere B ' ckstaben
zu ersetzen, Um heute fliehend chinesisch lesen und schreiben zu können.

Achen und Belgrad.
Die Gründe ) ür die Kündigung des Freundschasts -

Vertrags.
f . Belgrad , 21 Rov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)

Die Regierung teilte gestern den Zeitungsvertretern zur Kündi¬
gung des serbisch- griechischen Freundjchaftsvertrages mit , die Regie¬
rung habe am 14. November durch den fiidflavischen Gesandten in
Athen den Vertrag kündigen lassen . Der Gesandte und der griechisch«
Außenminister feien dahin übereingekommen, dah die Kündigung
vorläufig geheim bleibe, bis die Verhandlungen über einen neuen
Vertrag abgeschlossen worden seien. Durch eine Indiskretion von
Seiten des griechischen Ministeriums fei aber die Nachricht vorzeitig
an die Oeffentlichkeit gekommen - Die griechische Regierung habe
daraus ohne Rücksprache mit der serbischen Regierung das bekannt«
Kommunique veröffentlicht, wonach der serbisch-griechische Vertrag
abgelaufen sei, was den, Tatsachen nicht entspreche . Die Frage der
Kündigung des Vertrages sei von serbischer Seite sofort nach Kriegs¬
schluß aktuell geworden, weil Griechenland nicht seinen Vertragsver¬
pflichtungen nachgekommen sei . Trotzdem habe die Regierung noch
gezügelt, den Vertrag zu kündigen. Auch nach dem zehnjährigen
Ablauf des Vertrages im Januar 1923 habe die serbische Regierung
es nicht opportun erachtet, den Vertrag zu kündigen, weil Griechen¬
land versprochen habe , in neue Verhandlungen einzutreten , welche
dem Vertrag eine den serbischen Wünschen entsprechende Neufassung
geben sollen . Die griechische Regierung habe jedoch keine Anstalten
getroffen, um diese Vertragsverhandlungen zu eröffnen, weshalb auch
die serbische Regierung nicht gezögert habe , den Vertrag endlich zu
kündigen. Die Gründe für die Kündigung seien die unbeftiedigend «
Lage der serbischen Minderheiten in Griechisch -Mazedonien , der unge¬
nügende Minderheitenschutz, Schwierigkeiten über die Durchführung
der im vorigen Jahre abgeschlossenen Abmachungen über die ser¬
bische Freihafenzone von Saloniki , sowie über das Vermögen der
serbischen Klöster am Berge Athos -

Sir Lee Stak gestorben .
TU . Kairo , 21 . Noveurber. (Drahtbericht .) Sir Lee Stack

ist gestern infolge einer Operation , der er stch unterziehen muhte , im
Hospital g e st o r b e n . In politischen Kreisen Aegyptens ist die B e-
st ü r z u n g' auherordentlich groh. Man befürchtet für die ägyptisch -
englischen Beziehungen das Schlimmste.

Die öeuifchnaiionale Reichsliste .
m . Berlin . 21 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung .) Am Samstag wird wahrscheinlich die deutschnational«
Reichsliste fertig gestellt sein und der Oeffentlichkeit übergeben
werden . Ein Bernner Blatt behauptet , schon heute in der Lage zu
sein , die ersten Namen , die auf dieser Liste stehen , neunen zu
können. Davnach steht der frühere Parieivorsitzende Hrrgt an de«
Spitze, ihm soll der Fürst Bismarck folgen, dann die Abgeordnete
Frau Dehm , Herr Lambach vom Deutschnationalen Handlunas¬
gehilfenverband und Großadmiral von Tirpitz .

An zuständiger deutschnationaler Stelle allerdings wird be¬
hauptet . dah es sich hierbei um eine rein« Kombination handle .

Geschäftliche Mitteilungen .
Seife . Wir erinnern uns noch alle mit Schaubern an die »Backsteine"»

welche uns die Zwangswirtschaft der Kriegs » und Nachkriegszeit als Seife
für die Reinigung von Haut und Wäsche gebracht bat . ES wird ntcht zu
viel behauptet , wenn mau einen grotzen TeU der Hautkrankbcttcu jener
Zeit auf den 'Mangel an reiner Seife zurückfübrt . Bei der Ertnneruna
an diese Zustände mag man üch beute ehrlich freuen über die vorzügliches
Feinseifen ( »deutsch " : Toiletteseifen ) , welche uns der sreie Markt wieder
darbietet . Seife , auch Feinseife . wird seit alterSber im Grunde genomme»
nur aus Fetten bezw . Öelcn und Laus « bergeftellt. E» bleibt den Kennt¬
nissen und den Erfahrungen jeder einzelnen Fabrik Vorbehalten , da¬
fertige Erzeugnis aus diesen Grundstoffe » durch besondere Herüellungs -
weise und durch Zutaten in Form von Woblgerüchen und Korben so um¬
zugestalten und zu verfeinern datz eS den Bedürfnissen und vor allem d«M
Geschmack der Verbraucher enrivricht . Wie wichtig für die Hautpflege ein«
einwandfreie Seisc ist . zeigt allein schon die Btelfältigkctt der tägliche»
Verwendung . ES ist daher begreiflich, datz man schon immer versucht bat,
die Wirkung , welche die Feinseife auf die Haut ausübt . zu erhöben dura
Zugabe anderer Mittel zu den bisher gebräuchlichen Robftosfen. Eine der¬
artige Verbesserung der Feinseife nimmt die schon im Fahre lSSs ge¬
gründete Seifenfabrik August Fakodt A .-G ., Darmstadt , kür üch in An¬
spruch . Durch laugjäbrige Versuche ist ihr ein Verfahren zur Herstellung
eines besonderen SetsenkörverS gelungen . Die daran » bergessellten Seifen
entsprechen noch weit höheren Anforderungen an Milde unb Schaumkraft ,
als man bis jetzt an ante Seifen gestellt bat . Die Feinseife dieser Firma
kommt unter der Schutzmarke »Psetldreteck" in den Handel . Es soll dem
Urteil unserer Leser überlassen bleiben ob die »Metldreieck"»Seiien tat¬
sächlich diesen Forderungen entsprechen.

i i

:st das Erlernen von d060 bis 16 060 Schriftzeichen nötig . Dazu
braucht man ungefähr elf Jahre . In einem vierjährigen Besuch einet
Dorfschule lernt ein Knabe beispielsweise höchstens 706 bis lü00
Schriftzeichen. Schon 1915 wurde zu Versuchszwecken ein Alphabet
mit 39 Buchstaben in der chinesischen Kanzleisprache eingcführt - Dt«
Sprachreform -! glauben aber erst in zwanzig Jahren eine durch'
greifende Re ormierung zu erzielen . Im neuen Alpbabet erschein«*
jetzt auch schon Zeitungen und Zeitschriften

Ein schönes Buch ist der soeben erschienene „Almanach 1925" de»
S . Fischer -Verlags in Berltn . Ein yanblicher Pappband , der am
300 Seiten eine lange Reihe wesentlicher lyrischer , epischer , drama-
rischer. essayistischer und aphoristischer Beiträge der führenden Auro¬
ren des bekannten deutschen Verlags enthalt . Ein Uederblick übe»
die Gesamttäligkeit des Verlag « ist dem literarischen Teil angegli«-
derr. Lichtbilder der Verlagsautoren sind , wie in früheren Jar -re*«
eingeschaltet und da entdeckt man manche physiognomrsche Beränve-
rung : Alfred Kerr sieht nunmehr oollbartlos die Welt iiy Licht and

S
ermann Hesse scheint auf lein Lchnurrdärrchen oerzlchret zu habe»
m Textteit begegnet man zunächst Aufzeichnungen Gert-art Haupt-

manns über Kunst und Persönlichkeit Aus Thomas Mann neaei*
Roman „Der Zauberberg " wird ein Aojchmtt mitgetetlt Be«^
Hofmann ist durch « in schönes Gedicht „Altern " Schnitzler durch «lN»
Casanova -Szene verlelen Besonders interessanr ist bei Abschssl "
des Almanacks . der Selbstbildnisse von Fontäne Kainz. Dedmel » - *■
aurweist

Die modernisiert, Brvcr. Die engtische Blvetuberietzung »st . ® l*
ja unsere Lutherbibel auch , in einer altertümltkben Sprache gebolteM
und die Geistlichen haben oft behauptet , daß diese oerattele Sprock *
viele vom Bidellesen abhalte Daher wurde bei Professor der Ät*'
chengeschichte in Glasgow , Dr . James Hoifatt , beauftragt ein « neu »
llebersctzung des alten Testamentes anzukertigen und er ha>
den ersten Band , der oon der Genesis bis zum Buch Esther reich ' '
„ in einem modernen und allgemein verständlichen Englisch ' ocr^
Lsfentlicht Der Gelehrte , der an dreier Werk jahrelange Arbeli 0«
setzt hat ist sehr stolz darauf aber di « Uebcrsetzung begegnet eine®
allgemeinen Schütteln des Kopfes, denn man ündei in ihr nichts
mehr oon den längst zu Sprichwörtern gewordenen Sätzen und alle»
klingt fremd. Nach dieser Modernisieruno werden die Kinder nickt
mehr von der „Arche Noah" lernen sondern von der .Barke NoaÜ

; und nicht mehr von dem ..Garten des Paradieies " sondern van oem
„Park des Paradieies " Man befürchtet daß diese modernisiert«
Bibel noch viel weniger gelesen werden wirb als di « alflT

Russische Künstler in Berlin . In dieser Saison wird in BerN"
der aus 80 Mitgliedern bestehende Akademische Sängerchor aus Run'
land konzertieren : sein Leiter ist Klimow , der mit dem Chor eine
Rundreise durch Europa unternimmt Wie der Ost -Erpreh fern««
erfährt werden die Ballett -Truppen der Moskauer Over und W»
ehem Marien -Theaters ebenfalls in Berlin und anderen eurnvälfck*"
Städten auftreten Ferner wird die Ballett -Truvpe Foreoa ^
Deutschland bereisen, die außerhalb Rußlands bisher wenio bekannt
ist . dort aber einen auten Ruf genießt Mehrere namhaft « Moskauer
und Petersburger Schauspieler und Schauspielerinnen planen eben¬
falls Gastspielreisen nach Westeuropa, auch Berlin besuch-
werden soll. !

!*
II
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Ein Slusrus an - ie Karlsruher Bevölkerung !
Spendet für eine Weihnachtsbefcherung - er armen Kinder - er Stadt .
Noch ein paar Wochen , und wir feiern wiederum das Fest , das wie lein andere » ein Fest der Freude fein soll . Wohltätigkeit und Freude am Schenken , tätige Menschenliebe

blllhe « in dieser Z « t am schönsten auf . Rund 2000 armen Kindern der Stadt Karlsruhe konnte im vergangenen Jahre auf unsere Anregung hin eine kleine Weihnachtsfreude bereitet

« erden »arch eine gemeinsame Weihnachtsbescherung unter dem brennenden Christbaum in der Festhalle . Diese Weihnachtsfeier für die armen Kinder der 2tadt soll auch in diese »"

Jahr « wiederholt werden und der gesamten Bevölkerung die Gelegenheit zur Betätigung des oft gezeigten Gemeinschaftsgefühl » geben .

Hunderte und Tausende von armen Kindern unserer Stadt werden auch in diesem Jahre am Weihnachtsfest keinen Ehriftbaum mit brennenden Lichtern sehen , keine Weihnachts -

freude im Kreis « der Eltern haben » sondern nur Elend schauen . Hunderte und Tausende der Ärmsten der Armen haben durch Deutschland » Not bisher nie in ihrem Leben im Elternhaus

einen Weihnachtsbaum leuchten sehen . Da gilt es nun für die Karlsruher Bevölkerung das Land der Volksgemeinschaft fester zu schliehen und im Rahmen des Möglichen jenen
bedauernswerte « Geschöpfen eine kleine Freude zu bereiten . Wir rufen deshalb auch in diesem Jahre die Karlsruher Bevölkerung zur Unterstützung einer

Weihnachtsbefcherung der armen Kinder der Stadt Karlsruhe
tm großen Saale der Festhalle auf . Wir eröffnen hiermit die diesjährige Sammlung zu Gunsten einer Weihnachtsbefcherung der armen Kinder der Stadt Karlsruhe und bitten die

Karlsruher Bevölkerung auch in diesem Jahre , uns in diesem Hilfswerkr re Unterstützung zu leihen . Wohl haben wir das Elend der Inflationszeit Lberstanden , aber die Not weitester

Krelf « der Bevölkerung , insbesondere durch Arbeitslosigkeit ist noch « nermehlich groß .

Das Weihnachtsfest öffne die Herzen und Händel
Wer in diesen Lorweihnachtstagen mit offenen Augen durch die Straßen unserer Stadt geht , sieht oft arme Kinder sehnsüchtigen Blickes nach den Weihnachtsauslagen schauen .

Z , Hause reicht » er Verdienst der Eltern kaum für da » tägliche Brot , und Not und Sorge lasten in diesen Behausungen keine vorweihnachtliche Stimmung aufkommen . Hier soll nun

di « Hilfe der Karlsruher Bevölkerung einfetzen .

Spendet vor allem warme Kleider und Wäsche , bringt unverderbliche Lebensmittel herbei » öffnet den Geldbeutel und bereitet dadurch den armen Kindern der badischen Landes¬

hauptstadt ein « kleine Weihnachtsfreude . Niemand in der ganzen Stadt sollte in diesem Jahre im eigenen Heim die Lichter am Ehriftbaum anzünden » der nicht sein Scherslein für

de » armen Teil der Bevölkerung beigetragen hat .

Gebt darum für die hungernden und frierenden Kinder unserer Stadt !
Am heiligen Abend soll der notleidende Teil der Bevölkerung das Gefühl haben , daß wir alle gemeinsam das schwere Schicksal de» Vaterlandes tragen wollen . Sammelt

für die armen Kinder in Gesellschaften , an Biertischen , bei Bereinssestlichkeiten und wo sich sonst Gelegenheit bietet .

Der Badische Frauenvereln vom Roten Kreuz hat sich auch in diesem Jahre bereit erklärt » gemeinsam mit der Karlsruher Lehrerschaft , die Organisation ver

Weihnachtsbescherung zu übernehmen . Die Stadtverwaltung hat zu diesem Zweck den großen Fefthallesaal wiederum zur Verfügung gestellt . Naturalien « undKleiderspenden
bitte « » ir an di « Geschäftsstelle de» Roten Kreuzes , Stefanienstraße 74 , zu senden oder daselbst nachmittags von 2— 8 Uhr im großen Saal ( Hof rechts . 2 . Stock ) mit der Aufschrift :

„Wethnachtsspenden für die armen Kinder der Stadt Karlsruhe " abzugeben .

Für Geldspenden liegt eine Einzeichnungsliste in der Geschäftsstelle der „Badischen Preste " , Ecke Lammstraße und Zirkel , auf . Für alle Spenden wird öffentlich in ver

badischen Preste " quittiert .
Anmeldungen von Kindern zur Weihnachtsbefcherung können nur in den Schulen bei der Lehrerschaft erfolgen . Die Auswahl der Kinder erfolgt durch den Badischen

Frauenverein im Benehmen mit der Lehrerschaft der Karlsruher Schulen , mit den Wohlfahrtsoerbänden der Stadt Karlsruhe und den städtischen Fürsorgestellcn .

An die Karlsruher Bevölkerung richten wir die dringende Bitte rasch und reichlich zu geben .

Der Gemeinschastsgedanke
soll bei der Weihnachtsbefcherung der armen Kinder der Stadt Karlsruhe in der Festhalle unter dem brennenden Weihnachtsbau « seinen sichtbaren Ausdruck finden . Leuchtende

Kinderaugen « erden auch in diesem Jahre alle « Spendern tausendfach danken .

Verlag der „ Badischen Presse ".

Aus oem Mataroarru-Duikan.
St » Samoa -Abenteuer .

Bon
E. L. Panknln

Kapitän Meinen und sein Freund Ruhberg hatten noch vor
Sonnenaufgang den Marsch zum Matawanu angetreten . Nach etwa
einer Stunde wurde das Dorf Papua erreicht , und dann begann der
Aufstieg in das eigentliche Gebirge .

Diele Stunden lang ging es steil bergan auf kaum erkennbaren
Pfaden .mitunter durch stark verwachsenes Dickicht oder zähes Ran °
kenwerk, das fußhoch den Erdboden überspannte . Dieser mühselige
Marsch hatte schließlich so erschöpsrnd auf die beiden Männer ge¬
wirkt , dag sie gegen Mittag gezwungen waren , eine mehrstündige
Mast zu machen, und wie inan später begann , weiter zu steigen , war
bereits die Nacht angebrochen , als die nächste Umgebung des Mata -
wanu erreicht wurde .

Ein sonderbares Dröhnen und Fauchen , vermischt nur knatterndem
Getöse , dumpfem Brodeln und Zischen, zeitweise unterbrochen von
>äh aufzuckendem, rötlichem Flammenschein , drang aus dem Krater -

^nmnd , über dem gerade zwei Möoen dahinschosten. Don dem aus¬
strahlenden Purpurglanz der glühenden Lava eingehüllt , leuchtete
und schimmerte ihr Gefieder , als wäre es von flüssstpim Golde über¬
zogen.

Doch nur minutenlang währte diejer wunderbare Anblick. denn
sowie di« Vögel aus jenem Lichtkreis des Kraters herauskamen ,
versthwariden sie jählings in das tiefe Dunkel der Nacht.

Als die beiden Männer aber eine halbe Stunde später am Nande
dev Kraters standen , wurden st« von dem sich ihnen darbietenden
Naturschauspiel derartig bewegt , daß sie unwillkürlich die Hände
falteten und das gewaltige , das grausig Schön« , das vor ihnen lag .
ttefergrtffen anstaunten .

Dort unter ihnen , tief im Krvterkestel wallte und brodelte das
- Mhcnt « Lavwmeer , desten Maste aussah . als wenn grüner , flüstiger
Marmor , mit aoldroter Bronze vermischt wäre , die anscheinend von
unsichtbaren Eigantenbänden emporgeschleudert wurde .

Bald hier , bald dort sprangen nämlich gut zehn Mieter l>ohe
Fontänen aus dem Laoameer empor , und wenn die von ihnen fort - '

geschleuderten, im Flammenschein blutrot leuchtenden Tropfen nach
allen Seiten urnherflogen . sah es aus . als wenn Riesenfunken ausi
eurer gewaltigen Flammenfäuls hervorwirbelten .

Da aber , wo etwa zweihundert Meter weiter die Lava aus einem
weitklaffenden Schlunde des Abhanges hervorquoll , stürzte ihr pur-
purleuchtender Strom kaskadenattig den Felsen hinab , von hm - und
hertanzenden Dampfwolken umgeben , bis er schließlich in der Ebene
gleich einem flammenfanchenden Riesenlindwurm zwischen Lava - und
Felsblöcken hindurch ins hochaufschäumende Meer stürzte.

„Welch ein gewaltiger , geradezu bezaubernd schöner Anblick !"
tief Meinerl . „Ich habe während meiner gut dreißigjährigen See¬
fahrt auf allen möglichen Meeren viele Wunder der Natur an-
staunen dürfen , aber keines reicht an die Gewalt , an das zauberhaft
Schöne und trotzdem so Grausige dieses Kraters heran . — Ist der
Matawanu der einzige Vulkan auf Sawaii ?"

„Keineswegs . Die ganze Insel Sawaii ist genau genommen ,
ein einziger Vulkan , auf kosten mächtigem Lavafeld bald hier , bald
dort Nein « und große Krater entstehen , die mitunter bis zu tausend
Metern Durchmesser haben .

Lang«, fahr lange , fast zweihundert Jahre , hatte iedoch die ge-
vaffige Feig tsbrunst im Intern des Gebirges ihre Wut nicht ent¬
fesselt sodaß "allgemein angenommen wurde , sie wäre völlig erloschen.

Als dann ini Jahre 1903 der Matawanu doch urplöklich unter
mächtigen Rauchwolken und einem förmlichen Regen von Fels - und
Lanablöcken. den er aus seinem Krater hemnsichleuderte . wieder zu
arbeiten begann , war natürlich das Entsetzen der Bewohner umso
größer.

Kaum hatte iedoch die Anast sich gelegt , als 1906 wi 'd ' r ein
allerdings nur schmaler Lavastrom heroorbrach. der bis an di« Küste

Spenden für die Weihnachtsbefcherung der
armen Kinder der Stabt .

» perfiien gingen ein :
Dom Verlag der „Badische» Preste " 300 Mark.

Weitere Spenden nimmt die Geschäftsstelle der „Badischen Preste " .
Ecke Lammstraße und Zirkel , entgegen .

gelangte und selbstredend alle auf seinem Weg « liegeichm Plantagen
oder Pflanzungen vernichtete .

Bereits ein Jahr später , also 1907. und dann 1908 erfolgten
die gewaltigsten Ausbrüche , deren Lavamasten ungefähr dreißig
Quadratkilometer fruchtbares Land mit einer fünf bis zehn Meter
dicken Steinmaste bedeckten .

Seit jener Zeit ist der Vulkan mit ganz kurzen Unterbrechungen
in Täfigkeit geblieben .

Ungefähr alle vier Wochen hat er feinen Krater dis zum Rande
gestillt sodaß die Lava herausstromt . Mitunter bildet sich aber auch
an seinem Fuße ein derattig großes Loch , daß die Lava bereits in
wenigen Stunden völlig ausgeflossen ist . Durch diese fortwährenden ,
bald stärker , bald schwächer erfolgenden Laoaströme wird immer mehr
Siedlrmgsland vernichtet . Gott mag wisten . wann diese furchtbare
Geißel aufhören wird , unsere Insel zu strafen .

Vorläufig ist wenigstens nicht daran zu denken, denn noch brandet
der Lavase - im Innern des Matawanu . noch stürzt die Lava in Kas¬
kaden .zum Meer hinab und die dabei erzeugten mächtigen Wasser¬
dampfnebel lasten nach ihrer Abkühlung einen stark salzhaltigen
Regen weithin aus die Plantagen , überhaupt auf die ganze Begr -
tation niederfallen , wodurch Wachstum und Fruchtbarkeit der Pflan «
zerr schwer beeinträchtigt werden

Eine gewisse Entschädigung wird uns rrotzdem zuteil , denn es
ist heimerft worden , daß in den nicht zu weit vom Vulkan entfernten
Ländereien eine größere Fruchtbarkeit sich entwickelt hat . was man
darauf zurückführt. daß infolge der fortwährenden vulkanischem Aus¬
brüche sich nicht nur mehr Grundwasser angelammelt hat , sondern
daß dieses auch bedeutend höher gestiegen ist und somit von den
Wurzeln schneller erreicht wird als es bisher der Fall war .

Usbrsipms besitzt Sawaii iin Matawanu eines der
größten Weltwunder , denn der Laoajee ist der einzige
auf der ganzen Welt . Allerdings gab es auf den Sanbwichsinftln
im Vulkan Kilianra auch einen Lavasee . Da dieser Vulkan aber
völlig ausgebrannt fit . bleibt eben der Matawanu als einziges Welt -
minder " .

..Das dürste fraglich jein , Herr Ruhberg , denn der Kilianca kann
ebensogut wie der Matawanu , welcher doch auch über zweihundert
Jahre geschlummert hat . plötzlich wieder seine Tätigkeit beginnen .

Einmal bestehenden Vulkanen ist nicht zu ttauen denn die von
der Natur in ihrer unergründlichen Weisheit geschaffenen Ventil .«
der Erde sind unbedingt notwendig . Zustimmen will ich ihnen aber
ohne weiteres , daß der Matawanu zu den schönsten Naturwundern
gehört . Zu beklagen ist - allmächtiger Gott " — unterbrach
Me inert sich , „der Erdboden schwankt ja !"

„ Vorwärts , den Abhang hinunter !" rief Ruhberg während er
auch schon in wilder Hast davonlief .

Keine fünfzig Meter entfernt barst wenig « Minuten später die
dott steilabfallende Felswand plötzlich auseinander und au« dem
weitklafftnden Spalt stürzte unter Dröhnen und zischendem Fauchen
ein mächtiger , rotglühender Lavasttom hervor , der in kurzer Zeit
sich schon Hunderte von Metern hinabgewälzt hatte .

Noch keine zweibundert Meter batten die Fliehenden zurück-
gelegt . als ein dumpfes , fpllft -ttndes Getös« die Luft erfüllte , dem ein
wellenarfiges Beben des Felsens folgte .

Und mm begann der Erdboden sich zu bewegen , schneller, immer
schneller raste er den Abhang hiniinier . Palmen stürzten entwurzelt

|
u Boden . Felsblöcke rollten unter donnerndem Eepolt «r lawinengleich

- , a >̂ec mäl3te sich die scharlachrot« Lava , aus deren wir -
bemden Dampfwolken glühend « Rirsenfunken in dl« Nacht prasselnd
hineingeschlsudett wurden.

»iw .»«» um « u ule **™ 2>ou«nocuHe, oen yunoenkamen
Gefahren , lieft « di« fliehenden Menschen hinab , bis ste schließlich in

Frlsenspalttn Schutz gefunden hatten . Doch keine
mindert Meter von ihnen entfernt , wälzte sich der gluthauchende
Lavastrmn zmn Strand « hinab , bi» er endlich unter fauchendem Ge-
tose rm Meere verschwand.

Neue Prager Gewaumatznahmen
gegen die deutsche Sprache .

Der Obevbürgermeifter von Prag Dr . Dazu hat in einem Erlaß
oerfügt , daß die Gastwirte in Groß -Prag nur mehr Speisekarten in
tschechischer Sprache auslegca oürsen . Mit den Worten . „Es sind
auHchließlich tschechische Dezeichnungrn und tschechische Speisekarten
zulässig "

, verbietet er grundsätzlich die deutsche Sprache und läßt nur
ganz ausnahmsweise näher zu bezeichnende fremde Sprachen zu Die
tschechische nationale Press » jubelt über diesen Erlaß und stellt fest ,
daß sich „m den Prager Hotels . Kajftrhüuftrn und Restaurants die
Deutschen in kühner Weise ausdehnen und die übrige Bevölkerung
kmrch den überflüssigen ( I ) Gebrauch der deutschen Sprache provo-
älsrea . Es fti die höchste Zeit , daß diesen Herausforderungen end»
gültig eine Grenze gesetzt werde -

m T ® QTa* ist nicht nur ein schwerer Schlag gegendie Prager Gastwirte , die auf die deutschen Gäste angewiesen sind,und eine provozierende Herausftrderung der SA Millionen Deutsche,die in der tschechoslowakischenRepublik leben , er ist auch eine krasse
Verletzung de» Minderheitenschvtzvertrage » . den die Tschechosllowakel
am 10-. September 1919 in Pari » eingegangen ist . und in dem r»
heißt , daß den tscheoslowakischen Staatsbürgern keinerlei Beschrän¬
kungen bezüglich de. Gebrauche«, welcher Kprachr immer im Privat «

Handelsverkehr auferlegt werden dürfen -
Eine neue deöeuifame Erfindung .

Kopenhagen , 21. Nov . (Eig . Meldung -) kkeder die Erfinduug
des Baastrup -Iohnsen 'schen Apparaft » zur Messung der RLtqcnsttah .
len werden Einzelheiten bekannt . Wie man weih . schaben dir Röntgen »
strahlen dem Patienten oft mehr , als ste ihm helfen weil man bis jetzt
nicht in der Laste war . die Röntgendosts zu kontrollieren Der neue
Messer , der jetzt im dänischen Reichshospital ausgestellt ist . verhindert
,ede Willkür in der Behandlung . Der dänische Eriinder Hai die Auf -
gäbe die der Arzt Ihm stellte in zwei Tagen glänzend aelöst Der -
langt wurde von ihm . daß sein Apparat die Röntgendosis mit solcher
Genauigkeit messe , daß man feststellen kann, welche Dosis der Kranft
bekommen hat . Der neue Apparat erfüllt alle Anforderungen die
man an einen solchen Dostmeter stellen kann. Er ist so einfach , daß
jede Krankenschwester ihn bedienen kann. Er wird nickt beeinflußt
von den Strömungen des Röntgenraumes . er kann vom Arzt auf die
gewünschte Dosis eingestellt werden und schließlich wird der Strom
automatisch abgebrochen wenn die gewünschte Dosis erreicht ist .

Moderne Ulster
in allen Größen vorrätig

JOSEF GOLDFARB
_ _ _ 18503
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Neuregelung »er
Beamkenbesot- ung.

von
Poiirat D e 11 u t , Berlin .

Veit Monaten bemühen sich di« Spitzenorganisaiioaen der Be¬
amten um eine angemessene Erhöhung der Beamtenbesoldung , nach¬
dem die letzten Aufbesierungen materiell und sozial gleich unbefrie -
dtgertü waren . Don der Umstellung der Besoldung an auf Gold¬
man im Dezember 1823 bis zum 1. Juli ds . Js . hat sich der anti¬
soziale Zug in der Bezahlung der Beamtenschaft leider verstärkt.
Die Novell« zum Reichsbesoldungsgesetz, die am 1 . Juni in Kraft trat ,
brachte fiir di « unteren Truppen Erhöhungen von 15 bis 35 Prozent ,
«oährend die Aufbesserung in den oberen Gruppen bis 71 Prozent
«wsmacht«. Wenn dann auch , veranlaßt durch die berechtigte Empö¬
rung der benachteiligten unteren Gruppen vom 1. Juli ab «ine kleine
Aufbesserung für die Besoldungsgruppen 1 bis 6 erfolgte , so besei¬
tigt « dies di« unsoziale Gestaltung der Besoldung keineswegs. Da¬
bei wird kein vernünftiger Mensch bestreiten, daß eine zu weitgehendr
Gleichmacherei in der Besoldung weder im Interesie der Verwaltungen
noch der Beamten selbst liegen kann. Die Leistungen des Beam¬
ten , die Verantwortung des Amts , sollen schließlich immer der Maß -
!stab für seine Besoldung sein. Das bedingt aber nicht , daß die un¬
berechtigten Unterschiede der Vorkriegszeit als ein Rührmichnichtan
sfür all« Zeiten Geltung behalten sollen . Die Gerechtigkeit gebietet ,
anzuerkennen , daß zwar die höheren Beamten in der Vorkriegszeit ,
gemessen an dem Einkommen gleichwertiger Berufe , keineswegs zu
hoch, die unteren Gruppen aber viel zu niedrig besoldet waren . Die¬
ses erfreulicherweise durch das Besoldungsgesetz von 1920 ausgemerzte
Unrecht scheint jetzt wieder dauernd gemacht zu werden. Dagegen
gilt er anzukämpfen. Unter dem Ermächtigungsgesetz bat die Finanz -
bürokratie manches durchsetzen können, was bei einer Mitwirkung des
Reichstages unmöglich gewesen wäre . Hier zeigt sich eben , wie
verhängnisvoll die erteilte Ermächtigung sich ausgemirkt hat . Ich
habe damals meine warnende Stimme vergeblich erhoben

Aber nicht nur hier traten die Schäden klar zutage, sondern auch
»ei der letzthin erfolgten Regelung der Ortszuschläge Zah ' te man
vom April 1820 ab anstelle des Wohnungssgeldzuschusies Ortszu -
fchläge , so ist man jetzt wieder zum Wohnungsgeld zurückgekehrt . Die
Aristchten der Beamtenorganisationen haben sehr geschwankt . Setzten
fi« sich zunächst fiir die Ortszulagen ein, so änderten sie, nicht ohne
Einwirkung der Land - und Kleinftadtbeamten ihre Ansicht zugunsten
des Wohnungsgeldes , um jetzt aber die nun erfolgte Regelung als
ungerecht zu verwerfen . Ich habe immer den Standpunkt vertreten ,
daß mir ein Wohnungsgeld , ermittelt nach dem wirklichen Wohnbe-
dürfnis uTrier Berücksichtigung besonderer wirtschaftlicher Berhöltniffe ,die beste Regelung zu sein schien. Die Regierung hat die jetzige Rege¬
lung nach den bestehenden Mietsverhältnissen vorgenommen . Daraus
müssen sich große Ungerechtigkeiten ergeben, schon wenn man in Be¬
tracht zieht, daß die Teuerungsverhältnisie sich ganz verschieden ous-
wirken. Hinzu kommt , daß man zwar die Ortsklaffe E beseitigt , dafür
ltber eine Sonderklaffe neu geschaffen hat . In Wirklichkeit wurde also
an den fünf Klaffen festgchalten. Gegen früher trat aber insofern
eine wesentliche Verschlechterung ein , als eine ganze Reihe von
Orten um ein« bis zwei Klaffen herabgesetzt wurde.

Diese unbefriedigende Regelung mit den weiter sprunghaft stei¬
fenden Preisen mußte die Stimmung der Beamten immer mehr ver¬
schlechtern . Es ist in der Tat ein unhaltbarer Zustand , die Beamten¬
schaft. namentlich in ihren unteren Gruppen , weiter in ihrer wirt -
schaftlichen Verelendung zu belasten. Während des Krieges wurde
der Grund hierzu gelegt. Die nach dem Kriege eine zcitlang eia
tretende Gesundung machte die Inflation völlig zunichte. Hier
mußte die Beamtenschaft den größten Teil der Zeche zahlen . Jetzt
hat sie unter Berücksichtigung der Preissteigerungen vielfach noch nicht
die Hälfte ihres Friedsnseinkommens erreicht. Selbst unter Hinzu
rechnung der sogenannten sozialen Zulagen (Frauen - und Kinder
zulagen ) wird bei einem sehr großen Teil der Beamten nur 60 Pro
zent des Friedenseinkommens erreicht. Daß damit bei dem ohnehin
sehr niedrigen Friedenseinkommen auf . die Dauer kein Haushalt der
unteren Besoldungsgruppen auskommen kann, sollte auch den ver¬
antwortlichen Stellen einleuchten, die sich aber dieser Erkenntnis bis
ror kurzem verschlossen . Sie wiesen auf die Maßnahmen hin , die
zur Senkung der Preise eingeleitet wurden , von denen aber jeder
weiß, daß sie ein Fehlschlag waren und anstatt preissenkend geradezu
prciserhöhend gewirkt haben . Diejenigen Kreise, die man treffen
wollte , haben cs ausgezeichnet verstanden , sich weiter zu bereichern.
Deshalb mußten Vertröstungen gegenüber den Beamten wirkungslos
bleiben , nachdem man lange genug vergeblich auf eine Wandlung
gewartet hatte . Endlich scheint nun auch das Finanzministerium
Anstalten zu einer Erhöhung der Beamtenbezüge treffen zu wollen.
Hierbei muß meines Erachtens der Hauptwert auf die Erhöhung des
eigentlichen Gehalts gelegt werden. Um ein« möglichst sozial
wirkende Erhöhung zu erzielen , darf der Prozentsatz , falls an der
Neuregelung alle Besoldungsgruppen teilnehmcn , nicht für alle gleich
fein. Bei den geringeren Einkommen hat ein höherer Prozentsatz
Platz zu greifen als bei den Einkommen der oberen Besoldung^
gruppen . Eine gesunde Staffelung würde von allen sozial denkenden
Beamten begrüßt werden. Ob die sozialen Zulagen anderweit zu
regeln sein werden , das sollte im Augenblick keine ausschlaggebende
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Rolle spielen. Es kommt alle« darauf an , den Prozentsatz der Auf-
befferung unten nicht zu niedrig z» bemessen . Wohl ist auch den
Beamten bekannt, daß Ihre Besoldung nur im Rahmen der Leistung»,
öhigkeit des Reiches und Staates gestaltet werden kann. Aber der

Staat muß sich bewußt sein, daß er bei seiner Wiederaufbauarbeit
besonders der Beamten bedarf und daß nur der Staat gesichert ist.
der sich auf eine pflichttreu« Beamtenschaft stützen kann. Pflicht
und Verantwortung finden aber keinen Nährboden in einer dar¬
benden und dem Elend entgegentreibenden Beamtenschaft. Deshalb
ist es eine wahrhaft staatserhaltende Tat , wenn jetzt noch, ehe es
zu spät ist , der Beamtenschaft ansreichend geholfen wird . Auch die
weitesten Wirtschaftskreise, die leider früher häufig genug in völliger
Verkennung der Tatsachen den Besoldungsfragen der Beamten ver-
tändnislos gegenüber standen , haben längst erkannt , von welcher
besonderen Bedeutung auch für das gesamte Wirtschaftsleben eine
konsumkräftige Beamtenschaft ist. Selbstverständlich ist es gewiß nicht
leicht , die Ausgaben kür die Aufbesierungen bereit zu stellen. Man
teile aber dabei in Rechnung, daß alle diese Mittel in höchstem Maße
wahrhaft produktiv und staatserhaltend wirken.

Stresemann in - er Pfalz .
Neustadt, 21 . Rov . Vor einer nach Taufenden zählenden Men-

chenmenge aus allen Teilen der Pfalz Iprach gestern nachmittag kurz
nach 4 Uhr im Saalbau Reichsaußenminister Etrefemann über
die innere und äußere Politik . Von der Versammlung stürmisch be¬
grüßt . führte er zunächst ans . er habe nicht die Abstcht . heute von Par¬
tei und Parteipolitik zu sprechen , er sei der Meinunq . daß in den Ge¬
bieten . die man besetzte Gebiete in Deutschland nenne, der Streit
der Parteien zu lchweigen habe . Deshalb wolle er heute
von der deutschen Derqangenbeit . Gegenwart und Zu¬
kunft sprechen . Auf d- e Frage des Vermögensfchwuudes übergebend
erklärte Stre 'emann . daß der Verlust eines kavitalkräf -
tigen Mittelstandes nach seiner Auffassung' werer zu ertragen sei als der Verlust einer blü¬
henden Provinz . Redner wandte sich dann der Frage der d-ut-
chen Außenpolitik zu und verlegte sich auf zwei Fragen : War
es recht , damals den Ruhrkamps abzuibrechen — wenn ja war nicht
der Ruhrkampf überhaupt ein großer Febler ? — Als damaliger Kanz¬
ler habe er di« Wl ' cht . allen darüber Rechenschaft zu a«b"N . Wir
haben den Ruhrkamps formell und wirtschaftlich
verloren : aber wir haben ihn seelisch gewonnen .
Daß wir in London mit der Fdee der Räumuna des Rnhrgebietes
durchaedrungen sind , war nur deshalb möglich , weil die Wett in die -
em Kampf eingeiehen hatte , daß an Rhein und Ruhr Män¬

ner und Frauen wohnten , die dem armen ohnmächtigen,
elenden Deutschland Heimat und Leben gatten . um vor der Wett zu
betonen , b' er fei deutsches Blut und deutsch« Gestnnunq. Der Mini¬
ster kam dann auf d' e Londoner Konferenz zu sprechen und erklärt« ,
das Abkommen lei der Beainn wirtschaftlicher Ber -
ständiauna und bedeute den Eintritt Deutschlands in di « Welt¬
wirtschaft. Der Weg zum Fortschritt in der Politik st ? nicht einfach
»u gehen . Pr glaubte nicht , daß den Deutschen in der Dstllz und an
Rlstin und Rubr damit gedient war . daß ander« Leute weit vom
Schutz vaterländische Lieder gelungen baben . Die große Bedeutung der
Räumung stt picht gekennzeichnet durch die 5iahl der Einwobner und
der Ovadratkilometer . sondern dadurch , daß vor aller Wett 6«
k"pbet werde, daß d ?« vertragswidrige Besetzung das
Ruhrgeb 'et verlaffe und die M -nschen in tbrer Heimat fühlen , es
gibt wieder ein ^ -" flchst " >> >a « hinter un« stellt .

Die Kölner Frage .
v . D . London, 20. Rov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Milarbeiter des „Daily Telegraph " sagt, der
Standpunkt der britischen Regierung in Bezug auf die
Räumung der Kölner Zone sei noch nicht festgesetzt. Cs fei keine Aus
sicht vorhanden , daß vor Mitte Dezember in der Angelegenheit
endgültige Befchlllffe gefaßt würden . Man hoffe aber , daß. wenn „ge
wiffe Dinge" eintreten würden , eine Entscheidung dahin gefällt werden
könnte, daß die Frist verlängert würde bis zu dem Augenblick ,
da es möglich sei , die letzten französischen Truppen aus
dem Ruhrgebiet hinauszuziehen . (Leider sagt das Blatt
nicht , welches diese „gewiffen Dinge" sein sollen , die den Vorwand zur
Hinausschiebung der Räumungsirist abgegeben könnten. D . Schriftl .)

Wieder zwei deutsche Offiziere in contumaciam verurteilt .
TU . Paris , 20. ov . (Drahtbericht .) Das Kriegsgericht Amiens

bat , wie Havas meldet , gestern den früheren deutschen Offizier Otto
B e r t i n a , und den Stabsarzt P r o I e s in contumaciam zu 20 Iah -
ren Zwangsarbeit verurteilt .

Wirbelftürme in Indien .
TU . London, 21 . Rov . (Drahtbericht .) Aus Kalkutta wird be>

richtet, daß im Golf von Bengalen am Sonntag ein Wirbelsturm
in einer Ausdehnung von 200 Meilen sämtlich« telegraphischen Ver¬
bindungen zerstörte : auch jede lokale Verbindung wurde durch den
Sturm unterbrochen.

Meuterei in der rufftsche« Marin «.
F. H . Pari «, 21. Rov . (Drahtmeldung «niete« Berichterstatter «.)

Das „Petit Journal " verzeichnet das Gerücht, daß eine schwer «
Meuterei unter den ruffischen Marineschiffen in Kron¬
stadt ausgebrochen fei . Man habe heute Nacht in Paris sogar be¬
hauptet , daß Trotzki gefangen genommen worden sei und die
Sowjetregierung sich in Gefahr befinde.

Die Wahlbeweguvg in Karlsruhe.
Wahlversammlung der Deutschnationalen Partei .

Am Donnerstag abend hielt die Ortsgruppe Karlsruhe der
Deutschnationalen Bolkspartei im gutbesuchten Eintrachtsaal ihre
zweite öffentliche Versammlung im Waylkampfe ab. Der Vorsitzende
der Ortsgruppe kam in seinen einleitenden Begrüßungsworten aus
die Rede des Staatspräsidenten Dr . H e i l p a ch in einer demokra¬
tischen Versammlung in Durlach zu sprechen . Er wies den Vorwuri
zurück, als hätten sich die Offiziere im November 1918 in ein Maus¬
loch verkochen . Die Frage des Staatspräsidenten , warum denn im
November 1918 kein General gefallen sei , beantwortete der Versamm¬
lungsleiter dahin , daß sich der Kaiser entgegen seiner ursprünglichen
Absicht und dem Rate seiner Ratgeber durch den der Demokratischen
5 Zartei angehörenden General Gröner habe umstimmen lasten und
nach Holland gefahren sei .

Hierauf erhielt der Redner des Abends, Prof . Dr . A. Spuler
Erlangen ) , ein Karlsruher Kind und früheres Mitglied der deutsch -

nationalen Fraktion im Bayerischen Landtag das Wort zu feinem
Referat über „Die Aufgaben deutschnatioler Politik .
Der Redner bemerkte einleitend , daß man sich in Deutschland mit
Vorliebe auf das Beispiel der sogen , westlichen Demokratien berufe,
und insbesondere auf England . Die Maiwahlen hätten bei un»
einen deutlichen Ruck nach rechts ergeben, aber trotzdem hätte man
alles getan , um zu verhindern , daß dieser Bolkswilte in der Regie»
rungsbildung zum Ausdruck käme . Der Reichspräsident habe sich eine»
Verfaffungsbruches schuldig gemacht , weil er den Reichstag im Okto¬
ber aufgelöst habe , da nach 8 35 der Reichsverfaffun« der Reichstag
wegen desselben Grundes nur einmal aufgelöst werden dürfe- Für
die beiden letzten Reichstagsauflösungen habe aber jedesmal da»
Vorhandensein einer nicht tragfähigen Regierung den Anlaß geboten-
Ebert habe es mit außerordentlicher Klugheit verstanden, als Reichs«
Präsident die Belange und Ziele der Sozialdemokratie zu vertreten -
Di« Neuwahl des Reichspräsidenten Ende 1922 habe aber der Führer
der Deutschen Volkspartei , Dr . Stresemann . hintertrieben . Redner
wirst Stresemann vor, nicht Real - sondern Illusionspoliliker zu sein ,
was die Londoner Konferenz und die Behandlung der Kriegsschuld»
rage beweise , und wirft in diesem Zusammenhänge die Frage auf , oh
die deutschen Delegierten in London überhaupt hätten etwa» er¬
reichen wollen ( ! ) . Die deutschnationale Aufgabe sei sehr einfach :
1 . Zivilcourage , 2. die Erkenntnis , daß jemand , der den Schneid und
den Willen hat , mehr respektiert werde, als der Kneifer , und 3. müsse,
wenn man den Versailler Vertrag unschädlich machen und revidieren
wolle, der Hebel bei der Kriegsschuldftuge angesetzt werden. Di«
Schuld daran , daß die Kriegsjchuldfrage nicht regierungsseitig ange»
chnitten worden sei, trage ebenfalls Dr . Stresemann .

Auch die weiteren Ausführungen des Referenten gipfeln in der
Hauptsache in einer Volemik gegen die Deutsche Volkspartei und
ihren Führer . So wendet er sich gegen die in dem Aufruf der Deut¬
schen Volkspartei propagierte „Politik der Mitte "

, da der politische
Weg immer mehr nach links geführt habe. Die Steuerpolitik der
Reichsreaierung sei eine svstematische Zerstörung des Eigentums . Ka¬
pitalneubildung und Mehrproduktion tue uns not- Zur Arbeiter¬
frage bemerkt der Redner , daß durch den schematischen Achtstunden¬
tag unendliches Unheil angerichtet worden fei- Das Grundübel fet
ein« falsche Politik in der Lokalisierung der Industrie in den Städ¬
ten . statt sie auf das Land zu verlegen und den Arbeiter aus der
eigenen Scholle anzustedeln- Für die Jugendlichen empfiehlt der Red¬
ner Einführung von Zwangsfparkassen. Das Wichtigste fei , daß jede«
einzelne an sich arbeite , daß uns nicht mehr Materialismus beherr¬
sche, wie auch keine Stellung im Staate durch Gesinnungstüchtigkeit
oder materielle Dinge erkauft werden dürfe . Ausgabe der Regierung
sei es, das Volk wieder auf eine geistige Höhe zu bringen , die allein
nur Rettung bringen könne .

Abgesehen von mehreren Zwischenrufen wurden die etwa «in»
stündigen Ausführungen des Redners von den Hörern beifällig auf
genommen. Rach einem kurzen Schlußwort Dr . Spulers , in dem er
auf die völkische und die Kriegsbeschädigten-Frage zu sprechen kam
schloß der Vorsitzende der Partei , da sich niemand zur Diskussion
meldete, mit Dankesworten an den Referenten und die Erschienene»
gegen 10 Uhr die Versammlung .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart , Karlsruhe
Allgemein « Wittecungsüberstcht . Dur » den Zufluß westlicher Lust

strömungen lind dt« Temperaturen weiter angesttcaen . leichter Frost
herrscht heut« früh nur noch im Hochschwarzwalü und einigen Hochtäler«
In den meisten Landesteilen kam es gestern und in der Nacht in schwachen
Negenfällen . Abgesehen von Polen , Rußland und einigen südsranzöstsch-n
Gebieten ist ganz Europa froftfret ; tm Westen herrscht sehr mtldeS Wetter ,
teilweise bi» II Grad Wärme . Da » starke Fallen de» Luftdruck» an den
britischen Westküsten deutet da» Herannaben eine« ozranischen Tiefdruck-
gebiete» an . da» stärkeren Einfluß auf da» Wetter Mitteleuropa » gewtnnen
und zunächst weiter « Erwärmung brtngen wird , sodaß dt« schwach«, in
einzelnen Teilen de» Schwarzwalde » vorhandene Schneedecke nicht von
Bestand ist.

WetterauSstchte» für Samstag , de» 22. November . Noch milder , meist
bedeckt , trocken. Sonntag Rege ». Milde Witterung für die nächsten Tag «
in Aussicht.

Wallerktand de« Rhetas :
Schusterinsel . 31. November , morgen » 6 Uhr : 94 cm , gef. 2 cm.
Sehl . 2t . November , morgen » 6 Uhr : 210 cm , gef. 10 cm.
Mara «. 21. November , morgen » S Uhr : 882 cm . gef. 4 cm .
Mannheim . 21. November , morgen » 8 Uhr : 279 cm , gef. 7 cm.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Seiten .

Kauflust und
Kausbedürsnis
sind während der nächsten Wochen
oerstärkt vorhanden . Sie müssen
aber rechtzeitig durch zweck¬
mäßige WerbimaBnahmen ausge¬
nutzt und angeregt werden. Der

Weihnachtsanzeiger
der Badischen Presse

bietet eine vortrefflicheGelegenheit
zur wirkungsvollen Anpreisung
von Weihnachts- Geschenken und

sichert ein slotles
Weihnachtsgeschäft .

Erscheinungstage : 30 . November,
7„ 14. u. 21. Dezember, Anzeigen
erbitten wir baldmöglichst. Ver¬
treterbesuchauf Wunsch rederzeit,

Badische Presse
Anzeigen-Abteilung.

MS '

•wird in seiner unübertroffe¬
nen Güte auch zukünftig
bleiben , was er in den ver¬
flossenen9Jahrzehnten wart

der beste
deutsche

Sekt!
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Unser Heihnachtsverbauf Damen - und Kinderhiite
steht im Zeichen bisher unerreichter Preiswürdigktit . Keine Restbestände in Serien eingeteilt kommen zum Verkauf, sondern unseieallseits anerkannt guten Qualitäten m gediegenem Mittelgenre Ns zum elegantesten Modell- und Reiherhut aus eigenem Atelier.

überzeugen Sie sich an unserem Lager ohne jeden Kaufzwang u . Verbindlichkeit . Was wir im Weihnachtsverkauf bieten ,wird Sie überraschen .
Neueste

TL. Ph .WilheIm
18992

Kalserslr . 205 .

Aparte
W oll m Uf3en
Woligamituren

iEliUI

21 .—27 .
Nov . 24

Werktags
ab '/ . 4 Uhr

Union -
Theater

■ HllllllllIIIIIIIIH

21 .— 27 .
Nov . 24

iiunnimiiBiniiiyiiüiHiniBfl
Das mit Spannung erwartete Filmwerk

U.T.
Sonntage

ab ' . 3Mir

6 Akte , fllr den Film bearbeitet von Ludw .
Mefeger ~ Hollands , Karlsruhe ^Belerthelm

In den Hauptrollen :
Emil Jannings Dagny Servaes

Regie : DIMITRI BUCHOWETZKl .
Das Filmwerk wurde auf der Großen Internationalen K n n s t a u * s t e 11 ufo g in Italien

mit dem Ersten Preis ausgezeichnet - 18991
Als Beiprogramm : Boxkampf Hans Breilensfräier gegen Harry Gold .

Mi

Großkürschnerei

Wilh.Zeumer
Gegründet 1870 KARLSRUHE Kaiserstr . 125/127

Spezialhaus
mmiHitimimiiiiimmmiiiiiiii

für Pelze
Pelz Jacken — Mäntel

Kragen — Colliers etc . etc .

Verlangen Sie unser Pelz - Mode - Blatt

Zusendung gratis und franco .

=!^ Vorteile

Eigene GroSherstellung
Ausgesuchte Qualitätsware

Fachmännische Be¬
ratung u . Beiienung

Allesübertreffende Auswahl

Am billigsten !
niNiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiiiiimtiiiiiimiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiitii

Abteilung MdßfißPtjQUnC )

Verkaufe einen schönen

Bauplatz
in beiter Lage in Serrenaib , am »eiten geeignet
itlr tiuto - Revaraturwert » atte und Garage .

Angebot « unter Nr . «u78a an d >e « ad. » reffe

Makulatur - Papier
»ule 'andere »eitunaeu at » iLcnwiaet -Paoiei

ereignet ,u baden u der t889e
l*rucker «‘t der . Hudliinhen PreMf “

10000 Mark
für I. Hovotbek auf ein schulbensreie » « nroeltn tn
Karlsruhe «Situnroert 75 <uiu Mk ) , mögttch» von
Setdltge »er »» leiben eet » d>t Offerte «nur
Nr . U51298 an dt« . « ad . » reff« ' .

kauft tu bekannt hoben
» retten i5S2i

Gökiseieder .
Eiadaass . Zentrale

Tb Sitdi , StarlSvnbe
N »n «bej « erftr »be i uXitxlaA , Wlitfte . 71.

ESvIelebern
kauft tu bvchsten vretter

Haler , m
Mühtdne« . Nu ' tSstr . 14

bahn w>rd uero* T VV teil . - trabenbabn roirb ueVom Willen zur Tat I WMeri,
Wir wollen , daß Sie bei uns gut und billig kaufen.

Beweise :
toun lortwSbread tu
»0» s«en TaaeSoretten
A . Wenner ,

« übtbnr «. Hardtftr . II .

HaOtOlStOffS no em breit , fttr
Herren and Damen 6.50 5.50 S 50

FOUlÖ 130 em breit . In rieten
Farben . 7.90

Velour de Iaine us cm br
in den n>uesten Farben 11 .75 10 .50

Gabardine laoem breit, in allen
modernen Farben . . . 6.50 6.60

ChOYlOtS doppeltbreit , reine
Wolle . 2.60

Popeline doppeltbrelt , alle Färb .
6,90

BlUSenStreifen helle n . dankte
Dessins . 1.76 1 .25

Veloutine for Kleider und ünter-
töcke . 1.40 1.10

flerren-Ansugstoffe danwt.d . UL Oabard ., 15 .50 12 .50 6.50 4.50
UlSt6rSt0ffe mit etngewebtem

Futter . 16.50 12 .50 9.50

2 QC Hemdentuche Mn. ^ grob-
■ 911 fädig . . 0.78, 0.65

5 0(1 Haustuch Igo em breit, extra
■ w W schwer . 2.85

7 an HalbleittenISOcm breit , eohwera
■vU Ware . . 2.76

A Cf) Bettdamasteweiset. . teibf«■nVW Streifen . . . . 2 20, 200, 2.25
I OR Bettkattune SO cm breit. In KT.llOV Auswahl . 1.20 0 .98

3 9R Flanelle gestreift und karriert,%C* 1# 0.95 0 .78

O QR Schflrzenstoffe doppdtbr.itllrlr 1.60 1.40

0 OO Bettuch -Biber ISO em breit,
2 9Q Bettücher weis und hirhtg
7 RH Jacquarddecken extra grell( ■vU prima Qualitäten 14.50 12 50 8.60

0.55
1.90

2.50
1.75

0 .88
0.68

1.25
2.35
3.25
6.50

@ ö | d ( lifrn
tau»» tontuabteno ,» oen

allerhöchsten Vretten
Earl Psefserle ,

i ttrbvrtnrenftr 28 >b«8k

Das Haus der Stoffe
KaiserslraBe 100. Verkauf nur 1 Treppe hoch.

Wedeln
werden lortwüdrend tu
>0chitenTaoeevr «tlen an >

gekauft 10617
ft. « Sie »,

« iciinlirnfe« in, 2. Stoa
t̂ ct « Martgrafkttsrrab ,

Weledem
werden lortwäbrenv , u
,üch !ie »raae » vre ' >en «n-

aekaun . loan -
» . « eeh . aed Stürmer
Erdvrtn «e >ftr 2t . t . Sr .

(üeitttbt «uterhaUenr
tulliertige

fllr » Irschmaffer von 10
bis 20 Hektoitter

« iiaeb . unt . Rr 18978

UmrßtbtnOi VtrmfiattungtB

Sportplatz * Sonntaq naoh -
Ourlaoher Allea f mittag 2 '/, Uhr .

K .F .V .
Frankonla .

Vortier untere Mannschaften gegen K .F V.
Heute Freitag 8 Uhr Spielerversammluag
s&mticherAktiven aut dem Sportplätze im neuen
kitibhause . Sonntatr Zusammenkunft dortselbst .

Sportplatz Mühlburg .
Sonntag, den 23 . Novbr. 1924, nachm . x/23 Uhr:

If.fl
!

F.C. IHühlharg.
1 Uhr : L,l * are »erren . 19016

Eintrittspreise : 'Stehplatz — .60 Mk . 1 . Platz
1 — Mk . Sitzplatz 2 — Mk

F. C. Phönix 1. 1.
(Phönix -Alemannia >

Stadion Wildpark

Sonntag , 28 Nor . 1924
im Stad 'on :

0 Uhr

Trainingsspiele
der I. bis V . Mannsohaft,

Anschließend

geiöil . Beisammensein
im K 'uhhaus .

lü .bo lil .r :
Verbands -Handbalh

Wettspiel .

2 Uhr :
I Jan. - V. LB. I. Jon.
tut dem K. F. V.-Platz
EMtohaidungsapiel um
die ßaumsisUi aohaft .

2.30 Uhr :
. Schüler - !. Schüler

UiftlUBeweSBBMe
e. V. :: Karlsruha i . B .
Geschäftsstelle : Kart
Hennhöler , Herdarstr . 9
Telefon: Sportpl .Nr. 1675

Freitag , den 21 . Nov.,
abend » 1- 9 Uhr , im

Klubhaus «

tag;
2.80 Uhr, auf unterem

Platz 18968

k.v. DaxlaoAio- V. f. B.
Vorher 2. Mannschaft

1 Uhr K .F V.-Platz
Phönix Jun.—V.F B .-Jun.
( Entscheidungsspiel um
die Gau- Meister̂ ehafti .
Jeden Donnerstag 1»8 U.
Hallen - Training

(Gutenbergschuie ).

Samstag , den 6 . Dez. ,
im K .ubhaus «

Niholaus - Eeier
Scherzpakete sind beim
Platzmeister abzugeben

firWMilikiil .
Samstag , 22. November ,
8 Uhr . im „Nownclr

ü{p&anfls = Fcicp
verbünd , mit Ehrungen,
mosik . u . gesangl Dar¬
bietungen, Tanz , wozu
die Mitglieder u. Fam -
Angeh. unserer Vereine
eingeladen sind . Aus¬
weis : Vereinsmitgiieds -

Karte . 19021

Sonntag , 28 . November ,
10 Uhr vormittags , im

„ Nowack

VepbandS ’ CaQ .

DasSportblatt
der Badischen
Presse ist für
alle Turn- und
Sport’Freunde
unentbehrlich.

in Grötz i ngen (Gau-
meisterschaft ). Abfahrt

12 45 Hauptbahnhof

Hockey-Abteilung.
Samstag 3 Uhr , Sonntag

10 Uhr :
Training tm Stadion.

Hallentrainlog
Dienstag von 7—9 Uhr

für Leichtathleten .
Freitag von 7—8 Uhr

für Leichtathleten .
Mittwoch von 7—9 Uhr

für Fuflballer
in der Turnhalle der

Kantoberrealschule
(Eingang Englerstraße )

Samstav , den 22. Nov ,
abends 8 Uhr, i . Kaffee

Nowaok:
Siegerehrung , Bankett und

Süll 18998
d LeichlathL -Verbandes .

» Ile Leichlathl . und
Freunde der Sache sind
freundL eingeladen .

Freitag abend :
Stammilseb Iw Schrempp. l

ßchottllbeifulir .
Da« Wasser- u . Stna »

benbauamt KartSrnb «
Vergibt die Bertu .br Von
WalMibotter Von den
Babnil » Honen airt die
Lanbstraben Nr . 1 . 2
und IS für das & >be
1924/25 fm f(brfWt<ben
Wettbewerb .Die Bedingungen liegen
auf unserem GeiEtS -
tImmer . Stefanlenstr . 51.77 . St . Eingang Lirsch»
stvahe . auf Angebote,woru die Vordrucke der
den Dtrabenmelstern und
bet uns erbittMcb. Hub
mit der Auftcbrrtt »Dedot«terbetfu-br " berseben bis
28 . November 1924 etn-
turesiben 8uf<Ma «« rlft
4 Wochen . 18980

Heirat ,tfunae Dame mit grob.SerrenSbildung suchtliebevollen charartersct>cirEbc-KameraDen. Wft»wer mit Mnid erwünscht.Angeb. unter Rr . 7) 51302an die Badische Prelle .
UJeihnatfifstDunstft .
Welches beffeve Dlenft-

mLdcben würe aerieiut.mit ielbftÄnb. Ke schüft«,mann ln Briefwechfet ,«treten . «veckS WütererHesrat. VevmSwn nichterfordert Ich. Rüdere « n»
aaben . wenn mdattch mftBNb unter L MSOO andie Badische Nreffe. _

auf 1 Hyvoibef , für
neuerktellteS Eins - ,
mtlttnbau « in f«br
guter t' a- e von alte »,angesehener «karl » -
rubrr namtlte . , ur
Mründuna einer Erl »
iten, . a » >« <bt .

rtngeb . unter Nr .C5I801 an dl« . « g.
otiche Prell «-.

Ilflffff
mit M 10 OtWl— 150(» .—iuchr sich an nur autrmUnternehmen iStia imdeieilt en . — Sicherbert
erwünscht .

Angeb . unt . Nr W5IS4»
an ote . « adtsche » reffe".

Suche auf mein fltt«
iDfttn tGeschü' tarauS ).Steuerwer « 25000 ML .auf erste H»votb >k
8- 9000 Mh.

Zädrttcher Zin » nach
Ueberetntunst . Angebot «
an,er Rr . oi '07a an dt «
. « ad . Pre " e -

200 Mark
von » etdliaever. gegenaute Sicherheit u Sin«,u leiden gesucht

» nged . unt Rr 3161810
an die . « « » sich , Vr» ss« .

WInHsIts - OsUsipB
Der Weg zur Bahailehre
Vortrag von Dr. Möhlschleoel -Stuttgart

gjuwutftQ , 22. Nov., abends 8 Uhr,
Bad. KoDserv «K>rIum , Soflenntr . 43

Eintritt frei !

PRINZIPIEN DER BAHAIRELIOION :
ToUraot , W . liri -d. W«lUpr»c . , W. U. ch’cd. j . ricl.t

UlikMwr « tigim« <>»e G. . chl. -_ «r R*V *
^

Freiheit der wi . . eMch«(ll>ch« i Fwecha ««.
Do me. kein Ri'oe ketoe Piieeierec eit . MDO*

Gedankenaustausch
luotnötttbt « r .* f «. ' Una e5 .e NUN ', Natur,
oe tkundta . mit Müdchen, 21 - »0 tfahre tchtantr
doch vollere »orvoform . r- ton dtne «0 « rünetie.
W SLulbttbuno . » tavter tLchuberftrder usw^

trniochter « eamtin ob OgL. vefitzertn eines CSuA«
^ "

« r? . s«
"Äb welcheO . urftdaeschidt wird ,

unter Rr @51806 an die . « ad. » rrb « « rbeteu

» w dewt do« «Mb . BuR «.

65°
io Werdiens

Olfidtsr ollen
»u tu 4 « erk retchh
ASnund stets wech-
»etnd tot, Stüct ü m
bet 250 Stück 14 75 .*

Rachnadm
gerne r A4v18

Wellntfils - Same ;
Hammer .Süa « ,langeund Metermab au
ikarteu . Dem ffeihig.
Knaben - t>4i » arten
nur 18 m Nachnahme

Bett »«* « » . «,
vabrikal U. « triam

ifrantfnrt o. M
Schnuraaff« 41

« »» nSfchutdbrief « ! ! !
l . Hvootveti mit 8 . 10 u

50 0 o Uj . tot . bet 15—26%
Nachlah u . 12 21% Unt)
»« oert . fnittmann
« »WS2& ltrieasltr . 8#

vortüat , Mittag , und
« Oendtik» finden einiae
Dcuneu und Here-n bei
befferer ffiamli « iWeft-
siadrt. SeN . « na . unt .
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Aus Baven.
Orlskirckieusleuererhebung .

Der Minister des Kultus und Unterrichts hat in Anwendung
des 8 39 Absatz 2 der Evangelischen Ortstirchensteuerverordnuna in
der Fassung vom 29. August 1924 im Einvernehmen mit dem Lan»
desfinanzamt Karlsruhe sei « Zustimmung dazu erklärt » daß für
die unten genannten Kirchengemeinden ei« Ausnahme von der Vor¬
schrift des 8 39 Absatz 1 genannter Verordnung in dem Sinn « zuge -
lassen wird , daß ste ab 1 . April 1824 — unter Aufstellung getrennter
Voranschläge — je für sich ihre Kirchensteuern erheben dürfen und
zwar : „ . . _

Auf Gemarkung Heidelberg : die Kirchengemernden Heidel-
berg, Handschuhsheim» Neuenheim, Kirchheim mit abgesonderter
Gemarkung Bruchhausen und Wieblingen mit der Nebengemarkung
Grenzhof je für sich ;

auf Gemarkung Karlsruhe : die Kirchengemernden Karlsruhe -
Mühlburg gemeinschaftlich, Rintheim und Rüppurr je für sich :

auf Gemarkung Mannheim : die Kirchengemeinden Mann¬
heim, Feudenheim , Käfertal , Neckarau, Rheinau , Sandhofen (mit
abgesonderter Gemarkung Kirschgartshausen und Sandtorf ) u. Wald¬
hof je für sich ; , _ „ „ , ,

auf Gemarkung Pforzheim : die Kirchengemeinden Pforzheim
mit der abgesonderten Gemarkung Haidach, Brötzingen und Dill -
Weitzenstein je für sich .

Süüwestücuksche Konferenz für Innere Mission .
Am Mittwoch, den 26. November, vormittags findet in Heide l-

Der Oberländer Kommunisten-Putsch.

Sendung unserer Kirche "
, außerdem Berichte über die Berliner

November-Konferenz des Zentralverbandes für Innere Misiion durch
Prälat v . Schmitthenner und Pfarrer Werner und außer¬
dem einiges Geschäftliche .

Zufammenfchkutz der Stromabnehmer .
Im Interest « eines einheitlichen Stromabnehmervertrages für

Großabnehmer mit dem Badenwerk haben sich die hauptsächlichsten
Elektrizitätsabnehnrer des Handelskammerbezirks Karlsruhe u . a . zu-
lsammengefchlosien . Am Dienstag nachmittag fanden bereits die
ersten Verbandln -iMn der eingesetzten Kommission mit den maß¬
gebenden Herren des Badenwerks statt . Dieses im Interesse aller
Elektrizitätsabnelnne - liegende gemeinsame Vorgehen wurde veran¬
laßt durch den Landesverband Baden -Rheinpfalz des Reichsoerbandes
der Elektrizitätsabnehmer Karlsruhe bezw durch dessen Mitglieder .
Wie wir weit -r erfahren , ist ein zwangsmäßiger Zusammenschlußvon
Elektrizitätsabnehmern in Bagern schon mit Genehmigung der
bayerischen Rcgievun,, in einem Bezirke durchgeführt.

Kausschlachlungen .
Es besteht vielfach bei der Landbevölkerung die Ansicht, daß

Hausschlachtungen wieder von der Fleischstener befreit seien, wie dies
in der Zeit vom IS. November 1923 bis 15. Februar 1924 der Fall
war .

Dies trifft jedoch nicht zu . Die Hansschlachtungen sind
nach wie vor zur Versteuerung anzu melden . Zuwider¬
handelnde , die eine Schlachtung nicht zur Versteuerung anmelden ,
oder Lohnmetzger, die eine steuerlich nicht angemeldete Schlachtung
vornehmen, haben empfindliche Strafen zu gewärtigen .

Erster Schnee im Gebirge .
Die anfangs der laufenden Woche schon wahrnehmbar gewesene

Neigung zu leichten Schneefällen hat um die Wochenmitte in ein¬
zelnen Teilen des Gebirges stch etwas stärker bemerkbar gemacht.
Trotz des hohen Luftdruckes haben sich im Gebirge Hochnebel und an¬
schließend eine Wolkendecke gebildet , die bei der inzwischen « ingetre¬
tenen Windstille oder nur geringen Lustbewegung sich nicht mehr
oder nur ganz wenig und vorübergehend lichtete. Die Kälte hat dem¬
entsprechend erheblich nachgelassen und ist in mittleren Höhen auf
Morgentemperatureu von maximal 3 Grad unter Rull gestiegen. In
der Nacht zum Donnerstag kam es dann zu den ersten Schneefällen.
die das Landschaftsbild aus den stumpf gewordenen Novemberfarben
in das winterlich helle Gewand kleideten, obwohl es sich nur um
kleine Niederschlagsmengen in "Form von Schnee handelt . Von einer
Ausübung eines Wintersports , der vom Schnee abhängig ist, wird
vorerst nicht die Rede sein können , da bei dem hohen Barometerstand
mit Niederschlägen von Belang zunächst nicht gerechnet werden kann.
Bei den leichten verzeichneten Schneefällen dürfte es stch in der
Hauptsache wohl um regional begrenzte Erscheinungen alz Folge der
vielfach örtlichen Nebel und Walkenbildung handeln .

Im Laufe des Donnerstag l-aben sich die leichten Schneefälle der
Nacht dann wiedrholt und in stärkerem Maße fortgesetzt . Innerhalb
kurzer Zeit war das Bild wie im tiefen Winter geworden, >o dicht
kamen zeitweise die Flocken . D !e Temperaturen sind weiter gestiegen
und liegen tagsüber nur ' noch verhältnismäßig wenig unter dem Ge¬
frierpunkt . An und für sich könnte das Aussehen, das Bewölkung
im Laufe des Tages angenommen hat , auf weitere Schneefälle schlie¬
ßen lasten, doch steht dieser Annahme der fortgesetzt hohe Luftdruck ,
der am Vormittag des Donnerstag in wenigen Stunden abermals
drei Millimeter zugenommen hat . entgegen.

) -( Pforzheim , 19. Nov . (Beamtenbefoldung .) Der Stadtrat. . . . . . fl.) l
Pforzheim hat an die badische Regierung eine Entschließung gerichtet
in der gebeten wird , die badisch« Regierung möge bei der Reichs-
regierung mit allem Nachdruck darauf hinwirken , daß den unteren~ ' . Lebensnotwendigkeiten

versammelten
sich die Bezirksvorstände des Badischen Bauernvereins aus den Krei¬
sen Heidelberg und Mannheim , um die Wahl eines Mitgliedes in
den Hauptvorstand des Bauernvereins vorzunehmen . Gewählt
wurde für den Kreis Heidelberg Baurat Spiegel aus Waibftadt
und für den Kreis Mannheim Weitzel in Brühl . Im Anschluß
an die Wahl fand eine Aussprache über die Lage des Bauernvereins
und des Bauernstandes statt , die durch eiiken Dortrag des General¬
direktors Dr . Aengenheißter eingeleitet wurde.

— Rastatt , 21 . Nov. (Vertrag mst dem Badenwerk.) In der
gestrigen Sitzung des Vürgerausschustes wurde der neue Strom
lieferungsvertrag mit dem Badenwerk nach kurzer Beratung ge
nehmigt . Der Vertrag laust 15 Jahre , was von der Stadtver¬
waltung wagen der Unüberwältbarkeit der Lage angestrebt und in
langen Verhandlungen auch erreicht worden ist . Das Badenwerk
verpflichtet stch fet diesem Vertrag , der Stadtgemeinde zur Bersor
gt-ng der Stadt Rastatt hochgespannten Drehstrom bei einer Span
nung von ungefähr dreimal 20 000 Volt zu liefern . Wenn die Stadt
gemeinde während der Bertragsdauer eine größere Leistung benötigt ,
so ist das Badenwerk verpflichtet, auch diese Mehrleistung auf Grund
besonderer Vereinbarung zu liefern . — Ferner wurde der stodt-
rätliche Antrag , die stelle des 2. Bürgermei st ers nach Gruppe
12 und auf Grund eines von Zentrumsseit« eingebrachten Ergänz
zunasanträges nach dem Endgehalt der genannten Gruppe zu be
zahllein , gegen die Stimmen der Kommunisten. die verlangten , die

Die Fabrikation von Handgranaten.
TU. Freiburg » 21. Nov. (Drahtbericht .) Beginn der Verhand¬

lung 9X Uhr. Angeklagter Rümmele wird beschuldigt , die Mrbri-
kation von Handgranaten in Szene gefetzt und ste finanziert W
haben . Er habe lediglich Geld zum Ankauf von Waffen hergegeben.

Die Angeklagten Vachmann, . Fritz , Seger , Ganter ,
Plagowski , Kohlbrenner und der flüchtige Erether
ollen bei dieser Fabrikation beteiligt gewesen sein . Wie schon bei
rüheren Vergehen , wurde auch bei diesem die Hauptschuld dem flüch¬

tigen Erether zugeschoben . Nach der Anklage haben Bachmann und
Ganter den Vorschlag gemacht , aus Stauferbüchsen die Handgrana¬
ten herzustellen. Beide Angeklagte, die mit Erether , Fritz, Plagowski
und Kohlbrenner in einem Betriebe arbeiteten , bestreiten dies . Der
Gedanke fei impulsiv aufgetreten und es könne nicht gesagt werden,
wer ihn etgentlich aufgebracht habe. V a ch m a n n habe eine Hand¬
granate als Probe hergestellt und dazu Pulver aus Patronen , die
Kohlbrenner noch im Besitze hatte , verwendet . Sie faßten diese Sache
aber als Spiel auf und dachten die Handgranaten zum Fischen zu
benützen . Kohlbrenner soll die Handgranate dann dem Rümmele
gezeigt haben , der sie gelobt habe . Wie festgestellt wurde , hat stch
dies am 24. Oktober abgespielt. Hier soll nun Rümmele zur
Fabrikation von mehreren Handgranaten nach die-
em Muster aufgefordert,und stch bereit erklärt haben , sie mit

Schweizer Geld zu beza
'
hlen . Am 26. Oktober 1923 mittags

hatte Rümmele in der Bahnhofswirtschaft in Zell eine Zusammen¬
kunft anberaumt , bei der er u . a- den Angeklagten Bachmann geftagt
haben soll , wieviel Handgranaten er nun fertig habe. Auch Ange¬
klagter Plagowski erhielt in der Versammlung vom 24. Oktober
1923 von Rümmele die Aufforderung . Handgranaten anzufertigen .
Plagowski bestätigt dies . In dieser Versammlung will Plagowski
genau gehört haben, daß Rümmele den Bachmann gefragt habe , wie¬
viel Handgranaten nun fertig seien .

Sie sollen sich beeilen , denn eg könne jeden Tag losgehe« und
dann müßten sie gerüstet sein .

Am Abend des 26. Oktober 1923 fuhren dann die Angeklagten
Plagowski , Ganter und Kohlbrenner nach Todtnau ,
um in den dortigen Betrieben nach Stauferbüchfen zu suchen, die zur
Anfertigung von Hangranaten verwendet werden sollten. Sie
brachten eine große Anzahl mit und verwahrten sie zunächst in der
Wohnung Kohlbrenners . Kohlbrenner wollte sich nun auf Betreiben
einer Mutter von der ganzen Angelegenheit zurückziehen und will

einen Teil der Stauferbüchfen und eine Anzahl Patronen dem An¬
geklagten Seger gegeben haben , der aus Spielerei eine Handgranate
anfertigte , die er dann dem Erether zeigte. Darauf sei Rümmele
hinzu gekommen und habe ste ebenfalls begutachtet. Aus den Aeuße-
rungen Grethers und Rümmele will nun Leger erst erfahren haben,
wozu die Handgranaten dienen sollten und sich deshalb von der
Sache zurückgezogen haben.

Der Angeklagte Kohlbrenner , ebenfalls ein Versammlungs¬
teilnehmer am 26. Oktober in der Bahnhofwirtschaft in Zell , be¬
stätigt , in die Enge getrieben , nun als dritter Angeklag¬
ter die Aeußerungen Rümmeles über die Anfertigung
von Handgranaten und die Beschaffung von Waffen durch Bezahlung
in Schweizer Geld.

Rümmele leugnet nach wie vor , überhaupt von Handgranaten
gesprochen zu haben , gibt aber zu ,

zu» Anlauf von Waffen durch Bezahlung in Schweizer Franke «
aufgefordert zu haben.

Angeklagter B a ch m a n n wird jetzt eingehend über den wei¬
teren Spreng st offdieb st ahl im Bergwerksbetrieb in
Todtnau vernommen , den er am 27 . Oktober 1923 im Verein mit
dem flüchtigen Erether und den drei schon von der Strafkammer i»
Waldshut wegen Sprengstofivergehens und Diebstahls Abgeurteilten
unternommen hat . Der Zusammenhang dieser Straftat mit dem
heutigen Hochverratsverfahren wurde erst jetzt festgestellt . Bachmann
öffnete als Schlosser . die Türe zum Bergwerksstollen, die andere »
entwendeten etwa 600 Sprengkapseln und brachten si«
nach Zell , wo ste im Garten des Angeklagten Fritz vergraben wurden .
Die übrigen noch gestohlenen Sprengstoffe wurden an anderer Stelle
im Walde vergraben , um bei Gelegenheit im Auto nach
Stuttgart geschafft zu werden. Diese Angeklagten , nämlich Fritz
und Bach mann , geben im allgemeinen ihre Beteiligung an die
ser Affäre zu.

In demselben Keller des Angeklagten Fritz blieben vom Hal¬
le r s ch e n D i e b st a h l noch zwölf Kisten Sprengstoff zurück. Ein
Teil war nach Lörrach geschafft worden . Dieser Rest wurde von
Zäh und Fritz unweit des Kellers vergrabe ». Am 5. Dezember
wurde dann dieser Sprengstoff von der Polizei aufgefunden .

Dem Angeklagten Rümmele wird noch vorgeworfen , er habe
in der Versammlung am 27 . Oktober 23 im „Wilden Mann " in Zell
besonders aufreizende Reden geführt .

Angeklagter S ch e f f e l hat in der Voruntersuchung über diesen
Punkt ausführliche und bestimmte Angaben gemacht . Cr selbst wollte
ursprünglich den Rümmele reden gehört haben.

Rümmele stellt überhaupt in Abrede, an der Versammlung
teilgenommen zu haben .

Scheffel ruft beleidigend aus , er laste sich doch nicht al »
Lügner bin st eilen . Ihm gegenüber fitzt der schwerbelastete
Angeklagte Steiner , in dessen Miene stch der Gang der Verhand¬
lungen lebhaft wiederspiegelt, und besten durchdringende schwarz«
Augen auf die Aussagen seiner Mitangeklagten einzuwirken scheinen.
Auch jetzt verzieht er in verächtlicher Weise sein Gesicht und kurz«
Augenblicke scheinen genügt zu haben , den Angeklagten Scheffel z»
Raison zu bringen . Dieser will Rümmele nicht mehr selbst gesehen!
und gehört haben und testen Aeußernng nur ganz unbestimmt vor
dem viel verdächtigten Erether vernommen haben.

Rach kurzer Pause wird in die
Zeugenvernehmung

eingetreten . Der aus heute geladene Gerichtsastestor Holland wird
bis aus morgen entlasten , um die Vernehmung aller an der Unter¬
suchung beteiligten Beamten bewerkstelligen zu können.

Der Zeuge Eendarmerrewachtmeister Münz aus Schönau , sagt
unter Eid aus . daß der Kaufmann Kiefer in Zell, damals Vorstand
des Militärvereins . 10—12 Militärgewehre , die dem Militärvere 'N
gehörten, drei bis vier Tage vor dem Diebstahl abgeliefert habe
Non zwei Gewehren , die einige Angeklagte noch vor dem Diebstahl
bei dam Kiefer bemerkt haben wollen weiß der Zeuge nichts

Die Verteidiger Dr . S ecket und Dr . Hör st mann beantragen
zur Aufklärung dieses Punktes den ObergendarmeriewachtmSiiter
Pfisterer und den Zeugen Kiefer , gegen welchen Verdacht
wegen eines fahrlässigen Falscheides bestehe , noch einmal zu laben -

(Die Sitzung dauert weiter an .)

Dienststelle des 2 . Bürgermeisters zu streichen und die hierdurch frei- I
werdenden Gelder für die Erwerbslosenfürsorge zu verwenden, an - 1
genommen.— Rastatt , 21 . Nov. (Oefsentliche Anerkennung.) Der Landes-
kcnmnisiär hat dem Kaufmann Franz Schmitt aus Rastatt , der
am 8. Juli d. o. I . unter eigener Lebensgefahr ein Mädchen vom
Tode des Ertrinkens rettete , für sein entschlossenes Handeln die
öffentliche Anerkennung ausgesprochen.

— Plittersdorf , (Amt Rastatt ) , 20. Nov. (E' n Wildschwein
erlegt ) . Nachdem schon über ein Jahr lang ein Wildschwein die
breiige Gegend unsicher gemacht und schwere Verwüstungen ang^richtet
hatte , »«lang es dem Pächter der Jagd von Baden -Baden gestern
nachmittag das Wildschwein, das ein Gewicht von zwei Zentner
hat , zu evlegen. Rur dadurch, daß es in einen Tümpel getrieben
wurde , konnte es eingefangen werden.

Cfb Offenburg » 20. Nov. (Unfall . ) Die leidige Gewohnheit vieler
Radfahrer , sich an fahrenden Lastkraftwagen festzuhalten, um ihr Rad
.nicht treten zu müsten, hat gestern Abend zu einem schweren Ungliicks -
kall geführt . Ein Lastkraftwagen fuhr , von der Okenstraße kommend ,
in die Easwerlstraße ein . Während der Fahrt hatte sich ohne Wisien
des Kraftwagenführers der ledige 23 Jahre alte Schlosser August
Lamm von hier , aus seinem Fahrrad sitzend, an dem Lastauto fest¬
gehalten . Beim Ueberfahren des Schienenstranges der Industriebahn
an der Ecke der Oken - und Bühlerstraße kam das Fahrrad ins
Rutschen. Lamm stürzte herunter und kam unter das Lastauto zu
liegen , wobei ihm das linke Bein am Kniegelenk abgefahren wurde.

() Lahr , 19: Nov. Zu einem eigenartigen Mittel , stch vor der
drohenden Zwangsvermietung zu bewahren , griff heute vormittag
der Landwirt Daniel Vieser . Kurz bevor der ihm zugewiesene
Mieter mit seiner Familie einziehen wollte , zertrümmerte der Haus¬
besitzer mit einer Axt nicht nur Wände und Decken der Wohnung ,
sondern schlug auch noch einen dicken Backstein vollständig hinaus .
Vieser wurde festgenommen. Nun sind die Maurer dabei , auf polizei¬
liche Anordnung die beschädigte Wohnung wieder herzurichten. Dann
zieht der Mieter doch ein.

Seelbach (A. Lahr ) , 21 . Nov. (Eingemeindung . ) Nach einer
Mitteilung des Ministeriums des Innern wurde die Vereinigung
der abgesonderten Gemortunz i Großer » Gemeinden
Wittelbach und Seelbach (Amtsbezirk Lahr ) mit Wirkung vom 1 .
Oktober 1824 derart angeordnet , daß der östliche Teil der abgeson¬
derten Gemarkung Wittelbach und der westliche Teil der Gemarkung
Seeldach zugeteilt wurde.

— Lörrach, 21 . Nov . (Verstärkter Grenzschutz) . Da das Schwarz-
gehen über die Grenze von Deutschland aus nach der Schweiz in
letzter Zeit stark zugenommen hat ist der schweizer Grenzschutz be¬
deutend verstärkt worden.

— Badenweiler 20. Nov . Ihre goldene Hochzeit feiern am
Sonntag di« Eheleute F a b r i c i u s . Der Jubilar war während des
Krieges der älteste Vizefeldwebel und stand beim Ersatzb taillon
142 in Müllberm und Heitersheim .

Walbshut , 21. Nov. (Vermißt .) Seit 3. November wird die
Witwe Brack von Tiengen von ihren Familienangehörigen ver¬

mißt . Da sie von einer befreundeten Familie stch „auf Nimmerwio ^
dersehn" verabschiedete und bemerkte, man bräuche sie nicht zu suchen» I
man werde sie doch nicht finden , glaubt man . daß ste sich ein Leid
angetan hat . Alle Nachforschungen waren bis heute ergebnislos .

Villingen , 18. Nov. (Eauverband der Narrozünfte . ) AM
Sonntag hatten sich hier Vertreter von Offenburg , Elzach , Eengen«
bach , Haslach, Schramberg , Rottweil , Oberndorf , Hüflngen . Mark¬
dorf, Pfnllendorf , Stockach, Waldshur und Villingen zur Gründung
eines Eauverbandes der Narrozünfte versammelt . Der Verband
bezweckt die Wiederbelebung der historischen Fastnacht unter Wah-
rung der alten schönen Bräuche. Der Sitz des Verbandes ist Vil-
lingen , Vorsitzender Benjamin Erüninger - Villingen .

— Radolfzell . 21. Nov- (Feuer .) In Hornstaad am Unterse«
brannte heute Nacht das Haus des Steuerinspektors Gerhard Brut -
tel vollständig nieder- Die Brandursache ist unbekannt . Das Haus
war von den drei ledigen Brüdern des Eigentümers bewohnt .

— Konstanz, 21 . Nov. (Versuchter Raubmord . ) Dieser Tag«
wurde in Winterthur der 21 Jahre alte Kaufmann Joses Lebherl
von Konstanz wegen versuchten Raubmords und ErpresiungsverfuchS^
verhaftet . Er hatte von einem 66 Jahre alten schweizerischen Eise «

,
'

bahnangestellten in Winterthur brieflich Geld zu erlangen versucht-
'

Als dieser sich weigerte , besuchte er ihn in Winterthur und es gelanß
dem Lebherz. den alten Mann zu einem Spaziergang zu verleiten«
wo er ihn zu erdrosseln versuchte . Stach schweizerischen Blättern ,
wollte Lebherz die Leiche dann aufhängen , um Selbstmord vorzu¬
täuschen . Der Ueberfallene wehrte sich aber so tapser . daß Lebbcrß
die Tat nicht ausführen konnte . Andern Tags wurde er in Winter¬
thur verhaftet . Gestern wurde in Konstanz auch seine Geliebte Hildes
gard Röhl weiM Verdachts der Mittäterschaft verhaftet .

Aus oen NaeftdarlänSern.
Speyerdorf , 21 . Nov. Beim Landen auf dem Flugplatz Spoye«-

dorf rannten zwei französische Flugzeuge anein *
ander , wobei das eine Feuer fing und das andere anfteckte . Di«
vier Fluginsassen verbrannten mit den Flug '
zeugen

Magstadt ( Hohenzollern) , 21 . Nov. Hier kam der 33 Jahr «
alte Fahrradhändler Karl Lauxmann auf tragische Weise utn0
Leben. In launiger Stimmung glaubte er gefeit zu sein, , gege»
jeden Schlag aus die Brust . Dabei traf ihn versehentlich ein Schlad
in die Magengegend . Es trat eine starke Blutung ein, die nach 2 bis
3 Minuten zum Tode führte .
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Karlsruhe i . B.
Kalserstr . 141. Tel . 190.

Gute Ware und gute
Reklame sind Funda¬
mente eines jed . ge¬
schäftlich . Erfolges !

Nur gute
Reklame
machen

Sie mit Hilfe der ALA
» 1 : -V r. ' . V .*?• MISO

im eilten Bahnhof in Stuttgart ,
t Dezbr . bis 24 . Dezbr .vom

Ausgezeichnete Yerkaufsmöglichkeit für alle Geschäftszweige in gedeckten Räumen.
3^00 qm vermietbare Fläche.

Näheres und Platzvermietnng durch die Geschäftsstelle im alten Bahnho I Stuttgart
- ------- Telefon 20680 . --- ---- - «oeu

Verpactun *
€ in9kei4 \

Sie können sich nicht irren . „Schwan im Blauband •«
ist nur in einer Packung zu haben und wird in jedemLaden zum gleichen Preise von 50 Pfennig das Halb¬
pfand verkauft . Es besteht also keine Schwierigkeit ,

|
beim Einkauf gleich das Beste zu wählen . Die
Feinkostmargarine „Schwan im Blauband“ stellt dasideal dar , nicht nur wegen der hygienischen Her¬
stellung, sondern auch durch unser Kirnverfahren.

Urteilen Sie selbst durch einen Versuch !

B3H3S0

7?eff . . gavmeister ^
’

elmuth ^ DellUS

oni D̂elhis, seh- ßac&r

Vermählte
<f \ arlsruhe fföin

.J
Trinkt . VePfd. Pakete

lee
GrössferTeehandel derWelf! .
Genornl -Vortretor für Süddeufschland

PH. Kress , Stuttgart .

Kola-Dultz zur
Nervenanregung

Stimmung , Denken, Tätigkeit, sowie
jede Bewegung der Kärpers sind ab-

i hängig vom Gehirn ; Mattigkeit,
Z Niedergeschlagenheit , Erschöpfung und
W allgemeineKV >perichwäche sind Zeichen
R mangelnder Lebenskraft . Wollen Sie"

sich munter fühlen , mit klarem Kops
und kräftigem Gedächtnis, wollen Sie

die Arbeit als Vergnügen empfinden , so nehmen Sie
Kola-Dultz, er A4166

dringt Lebenslust u . Tatkraft
Nehmen Sie Kola-Dultz eine Zeitlang täglich . eS wird
Ihren Organismus erfrischen , Unlust wird verschwinden ,
und unter seinem Einfluß werden Sie von Unternehmungs¬
lust erfüllt sein. — Kola-Duly wird empfohlen von
ärztlichen Autoritäten , als Anregungsmittel angewendet
in Krankenhäusern und Sanatorien .

Verlangen Sie Kola-Dultz
umsonst I

Jetzt biete ich Ihnen eine Gelegenheit . Ihre Rervenkraft
zu beleben . Schreiben Sie mir eine Postkarte mit Ihrer
genauen Adresse, und ich sende Ihnen sofort umsonst und
portofrei eine Probe Kola-Dultz , groß genug , um Ihnen
gut zu tun und um Sie in die Lage zu versetzen , seine
hervorragende Wirkung zu würdigen. Wenn e» Ihnen
gefällt , können Sie durch jede Apotheke mehr beziehen .
Schreiben Sie aber wegen der Gratisprobe sofort , ehe
Sie eS vergessen, direkt an Dr . * • Schwarz , priv , Apo¬
theke, Berlin A . £>43, Friedrichstraße 19. Kola -Dultz ist
in allen Apotheken zu haben, insbesondere in Karlsruhe

Htlda»« pothete, Internationale Apotheke.

S * ’öss\ e 2 Arüeresse
W \m Vau$Vrä$\ \gen ^ ufAxYum

stets e\tie vftrYsame ^ nxetcje \ti Aet

^ aäAscVtetv fresse .

Gffert -
öriefen

fetten nur dann Ori¬
ginal,euanille beige
iügi werden , wenn
dies ausdrücklich ver
langt wird . Sanft
lege man nur Ab
schriften bet . In kei¬
nem Kalle aber über
nevmen wir »ür
die Wiebeierlanauno
von Originalvavie -
ren eine Gewähr .

, öaü !sche prepe ^
ftnzeigen- stbiellung .

Immobilien
Wirtschaft

in der Stadt Karlsruhe
oder unmittelbarer Rübe
bei gröberer Anzabtunz
, u kaut, aelulbt , Ana , u.051251 an die Bad . Br .

Geschäftshaus
womöglich mit Einkabrt .
im Zentrum der Stadt
bei Barzabluna »u kaut,
gesucht , Anaebot« unter
Nr . H51N2 an die Ba -
difche Prell «

Hu kaufen aefucht
bessereslüohnh ^us
in der Südwettftadt ,
Weitend- , Üakin - oder
BiSmarllftralle bei bober
Anzahlung , Angebote
unter Nr . 851253 an die
Badifebe Dresse ._
ZAer-VerkSufe !

Si nfamtUenda « » 8 8
Mt . 280 ”M). — vornehme

_ Wohnlage .
Billa , höchsterichaltlich.Ml . «» (»00. -
« ohnbanS mit Sin -
fahrt M ». 10000 . - Nähe

Stadta ^ rten .

_ ,u oeifaufeH .
Preis Jt 14000 .—, An¬
zahlung jt 4 - 5 (KW.—.Siirrt) 10018

Stzwein 8t Blank ,
Ka >ler » r . 8S. st- rnr . 8875 .

Möhbl Kausen Sie
t» bester Oualttä » — ,u billiatte « » reife « im

Möbelhaus Ernst Gooss
— Arenzflrahe 26 -

Lagerbeüchtiguvg ohne Kaufzwang , >8827

Kaufgefudie
Limousine
Iftbia . neuwertig od . we¬
nig gebe . , nur deutsches
Kabrilat , zu kaufen aef.

Anaeb - unt , Nr , 60S1a
an die . N . d ' sche Presse " .

Wiselongue .
halten zu kaufen aesucht
Angebote unt Nr W51820
an die . Badifche Piesse
GebrauchteKovelbank
gut erhgiien , zu taufen
aeiucht Anaedote erdet
u » er Nr , >8919 an die

Bad . Prefle "

neueren Softem » ge¬
braucht doch gut erhalt ,
zu kamen gesucht

Angebote unter K5I258
an die . Badtiche Prelle
erbeten . _

HochzeitS -Anzua
guter ball , »u kauf. aef . .
f . groll . Serrn . Angebote
unter Nr . B51137 an die
Badische Prelle ,

Au verkaufen sin tt
braucht r 3 P * .

Sen;in Motor
2 Datier . «W7a

8n erfragen im « ae -
hatte vttttvshaeh , Po »
Bünlertal ._ —

G «fch » !tStz»a » . Näde
Katterfir , « k. S» »«0 . - .

oohttbstt » n»it nroll
Sinteraebd .. Stabtil .

Sttme . Mt . 45000 .—.
0 « rrfchaftSf >a >»8 . 7 4.,
IStafl ., vexa Mt . 60000 .
tttaaenbans . 5 Z - Wüg

Ml . 3000 '*.- .
» stnst . AttzadlsSbed
Leopold © romDadfer
dmmovil . - Biiro . Karls¬
ruhe Lauterberaitr . 1«.
HandelSrea , einq . 190".
Telefon 658 . 6086a

Elnweih .Kinderbeff
mit Matrabe billig zu
verkaufen bei Smf *
Akademieftr . 57. 1. 19020

Akten « Rollfchrank ,
2- tetl . gross. Kormat . bill .
zu verk . « naeb n R5l2vö
an di » . Bad Presse ,

Schön volierter guter
Schrank zu verkaufen,
Gartenfir .74 . 11 l . V3961 »

1 Grabdenkmal für iu-
gendfiches Alter , fetten
schön. Stück (gebraucht) ,
200 M zu verk. Maran -
nralle 28. ,111 . B39595Villa

mit gr , Garten , in beiter
liaae DurlachS , sofort
beziehbar . Pr . 28000 M ,
» g verkauf n . 19018

Manihordf .
Katlerftr . 18 .' . Tel 1650

Weihnachtsgesehenst
Singer Nähmaschine .
Diwan , Svtege . fchr . nm -
ftändebalbel vtlltg evtl

Tll
oeÄ2

Kaus
4ft9 (üfl , Blendftetnbau

5au5l )Qiifiel ) ;eiier
f nur7 ^rabzuaeb P89022

« aitetti . 20. 1. Stck

Mittel » ,. 1900 mafüo er -
bau, . St .- Wert 52000 JtPr . fbOo» Anzahlung
8 - 4 ' wo m . , u »erkaufen .Oll . unt . Nr . 19000 andie . Badi che srelle ".

Ku verkaufen
1 £ (M (M

mlttelaroll . 1 Tffchvlaftr
(2 .0X0.96 m) mit zwei
Böllen . 2 groll« « (wer
mit schwarzem Rabrnrn
( Beethoven und Mozart )
1 Stublfchlitlen , 1 Wrlua -
Maschine 1 BNlinderhuf
2 mebrflammiae SaSkro .
n«n . 2 GaSbänaelamven .
1 Betroleumhänaelamv «.
Sämtliche Dachen Nnd
aut erdallen und Luller»
Vwfchvert. Sovbienflr .
Nr . 22 . II . 8396 (5

Doppelflinte
Kal . 16 . erftkl . u . stern -
rohrdüchfe 8 mm »u
verkaufen. Angebote un¬
ter Nr . 051287 an die
Badi -che^ Prelle ._

1 Partie größere

Kisten
llnd abzugeben . 19008
Akademieftr , 84 . Laden .
Grammophone

und » kalte « fauch Tetl -
-ahlung B89494
Pian » » » aus G . Kaut .

Kronenfir , 10,

Emailheri»
neu , billig zu verkaufen
Anzutebrn bet Pfeiler .
Kaifer - Allee 118, 1871 ,

Emailherde
Rafiatier zu kulanten
Prellen u. Bedinaunaen .
Andlauer . Grenzftr . 10 .
Gebe, nehme in Bab-
luna ._ B39605

Gut erhaltener
sdnaarzer Herd

mit Schstf billig zu ver¬
kaufen. Norkftralle 27 .
17 linkS ._ 839607

(«utervaitener
Schlvsier-Kerd
zu vertan,en . B89>19

Banmeifterfer . »6, IV

Ö f Att von 6 jt on
» KU verfauft

Sommerllr . 80. fB.s»047

Malor -Rad
und Herrenrad billia zu
verk . Durlach , Schwanen-
ttralle 8 . 839523
Gebr . Serren -Tkahrrad

foi , fchr billia »u verk .
Goetbcllr . 47 , vt . Anzuf.
nur v . VS Ubr ab . B39310

schöne , wenig getragene

Grösse 44, zu verkaufen
Zolle » ftr , 98 , pari 19l0v

Bu verk. äuller » vreis «
wert : 2 VSindiallen, 2
Mähen (wasserdichter
Zeit »off > 1 Mantel , 1
Roll ( saidgrau , fall neu.
Gr , 48 ) , Maraustr . 28 ,
111. Stock . 639594
Knabenüberzirber 14

I, . dünkelbl. Anzug . 14
K, , dkl. einf , Herrea -
llberziever , dklbl . Mifdch .-
Maniel , 14 A. , billia zu
verk , Anzus. Samstag
vorm . Si—12 , Leovoid-
ftr , 80 . ii recht « , 039600
Blauer Damenmankel

mittl . Aimir , aut erbatt .
u . Stofk zu einem Man¬
tel (weinrot Velour de
(aine ) billig zu verkauf.
Woldbornstralle 14 . Hl
links ._ 839614

„ Dobermann
8uchtdundin 14 Monate ,
erftkl. Stammb . , zu vkf .
Angebot« unter Jt 51315
an die Badische Prelle .

jH|t5-Derlepuiip.
Gestatte mir, der verehrten tiinwohnerschaft von Karlsrnha

und Umgebung höfilchsi davon Kenntnis zu geben, dafl ich
meine

Perron u. vomeii MaMnoUerel
von KafserstraBe 241 nach Keledaatrafie 80 (gegenüber
dem alten Bahnbof ) verlegt habe.

Bei dieser Gelegenheit bitte Ich meine geschätzten Kunden ,
das mir bisher geschenkte Ver ' rauen auch fernerhin giftigst
zuzuwenden. Werde nach wie vc bestrebt sein, durch Indi¬
viduelle and solide Verarbeitung bei Berech¬
nung müßigster Preise meine Kunden In Jeder Richtung
zu befriedigen. Ferner werde ich den meinen Werkstitlen
angeschlossenen

Laden
Samstag, den 22. November d. Js. eröffnen

m welchem ich ein Stoftlader In nur gediegenen and
üaßerst preiswerten Qualitäten Jeder Geschmacks¬
richtung unterhalten werde .

* n Stottverkanl auch ohne Anfertigung »
Auch betgebrachte Stoffe werden verarbeitet
Als flesonißres flngefiot

habe durch (Jebemahme des Ladens einen Posten Mäntel
and Anzüge ( Konfektion) mit übernommen und gebe die¬
selben, um schnell damit zu räumen, zum Uebernahme «
preis , Einkaufspreis ab.

Um geneigten Zuspruch bittet

1904
Georg Zäpfei , Schneidermeister ,

Kriegsstrasse 80 , Telefon 3262

werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse “.

ln Not
frißt der
Teufel
Fliegen !

Lange Zeit hat sich auch
manche Hausfrau schliesslich
überreden lassen , ein minder¬
wertiges Schuhputzmittel zu
verwenden — Jetzt aber ist
die vorzügliche Schuhkrem
PILO - EXTRA
in alter , guter Qualität wieder

überall zu haben.
A406S

5? KARL DÖRR e Kohlen Koks Brlketu
Degepieidstrasse 13 ♦ Tsiafon 49a

Sorte " Brennhoii Grude - Koks Hollkohlen

in
bester

Qualität
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Berliner Börse .
-K Berlin . 21. Noo . (Funkspruch .j Zum Wochenfchluß zeigte die

Spekulation größte Zurückhaltung , sovaß die allgemeine Lage an der

Lövje als lu,ttos bezeichnet werden kann .
Am Rentenmarkt sind zwar die Umsätze immer noch leb¬

haft doch hat auch hier das Geschäft gegenüber den letzten Tagen
nachgelassen , da die Spekulation vielfach zu Abwickelungen schritt ,
konnten heute die Kurse der gestrigen Nachbörse zunächst nicht er»

reicht werden . Man hörte gegen mittag Kriegsanleihe mit 0,96
bis 0 .96, 3 ^ psozentige Konsuls mit 1 .5— 1512 . 23er K-Schatzan -

weifuingen mit 315—310 , Schutzgebiete mit 7.62, Zwangsanleihe mrt

An den Aktienmärkten lagen von außerhalb ein, « Auf¬
träge vor , namentlich aus der Schweiz und aas Amerika . Auf der
anderen Seite schritt aber auch hier die Spekulation zu Realisa¬
tionen . sodaß vereinzelt « Abschwächungon zu Tag « traten . Für
einzelne Spezialwerte bleibt das Interesse in Zusammenhang mit
Umstellungshoffnungen rege . Die Aktien des Anilinkonzerns bleiben
gesucht . t .

Am Geldmarkt hält die Verknappung an . Es wurde auch
heute tägliches Geld mit % pro Mille nur vereinzelt umgesetzt . Mo -
natsgeld - r 1Z —1% Prozent . Am Devisenmarkt bleiben die
europäischen Standarddevisen weiter fest.

Am Rentenmarkt waren Harpener gut gehalten . Eelsen -
kirchen % höher . Im übrigen waren die Kurse leicht abgeschwächr .
So verloren Phönix K , Klöckner % , Stolberger Zink 1% . Am Kali¬
markt waren Deutsche Kali weiter schwächer minus 1 A . Unnotierte
Kaliwerte lustlos . Der Markt der chemischen Werte und die
Aktien des Anilinkonzerns gut gehalten . Am Elektron , ar kt
Akkumulatoren weiter fest plus 2A in Erwartung eines günstigen
llmstellungsverhältnisses . Auch AEG . konnten ihren gestrigen Ge¬
winn halten . Im übrigen zeigten sich auch hier kleinere Abschwä¬
chungen . Schifsahrtsaktien lustlos und teilweise schwächer . So
verloren Hamburg -Süd 1% . Von Bahn aktien waren namentl
Canada recht schwach minus 2% . Auch Berliner Hochbahn in Re¬
aktion auf die letzte Steigerung etwas abgeschwächt minus 1.
Bankaktien gut gehalten . Am Petroleummarkt kam später
in Erdöl stärkeres Material heraus , das den Kurs um 2A ab -
fchwä chte . Auch die übrigen Industriewerte nachgebend . doch waren
die Abschwächungen nirgendwo umfangreich . Tharlottenburger
Wasser minus 7/s , Kahlbaum minus 1. Der Markt der Auslands¬
renten war lustlos und es kamen zuerst nur sehr wenig Kurse zu
Stande . Am Markt der heimischen Renten ließ das Geschäft wei¬
terhin noch mehr nach , und die Kurse bröckelten leicht ab .

Di « Tendenz blieb uneinheitlich , zumal Kursgewinne und Verluste
sich das Gleichgewicht hielten -

Am Anleihemarkt hat das Geschäft erheblich an Umfang
eingebüßt - Kriegsanleihen eröffneten mit 0,945 , Z ^ prozentige Kon -
sols stellten sich auf 1,537'/». Auch für andere Anleihen war die
Stimmung unsicher und schwankend . Ausländische Renten lagen
unverändert und teilweise etwas niedriger . Am Mo n t a n markt
konnten sich die gestrigen Abendkurse nicht behaupten . Es kam zu
minimalen Abbröckelungen , nur oberfchlestsche Werte zogen etwas an .
Stärker beachtet waren wieder chemische Werte . Elektro werte
zumeist gehalten . Auch für Banken werte hielt stch das Interesse
bei zumeist nur wenig veränderten Kursen - Der Einheits -
markt der Jndustriepapiere war gehalten . Zuckeraktien vereinzelt
leicht gebessert .

Im Freiverkehr standen Ufa an der Spitze auf Gerüchte
über die Verteilung einer Golddividende . Der Kurs zog auf 12,75
G . an . Im übrigen traten keine nennenswerten Kursveränderungen
zutage . Api 2,1 , Becker Stahl 1,05 , Benz 4, Entreprifes 21, Hansa
Lloyd 1,3,Krügershall 7. Petroleum 16,5.

Am Geldmarkt macht sich eine leichte Anspannung bemerk¬
bar . Monatsgeld wird mit 12—13 Prozent Iahreszins genannt . Im
Drvisenverkehr sind Veränderungen nicht zu verzeichnen . Es
wurden genannt : Das englische Pfund mit 4 .62 ^ —4,63 für den
Dollar , die Mark mit 4 .202 für den Dollar , der Pariser Franken mit
87,95—88,05 für das Pfund und 19,03 für den Dollar .

Im weiteren Verlaufe gaben einzelne Aktien auf Eewinnsiche-
rungen etwas nach . Die Tendenz blieb aber bei lebhaftem Geschäft
gut gehalten .

«»!

Oberschkesische Kokswerke »nd Chemische Fabriken Aktien -Eesell -
schaft. Die Gesellschaft beruft auf den 18. Dezember eine außerordent¬
liche Generalversammlung ein , der die Goldbilanz vorgelegt werden

g
ll. Die Bilanz weist ein Kapital von 80 Millionen Goldmark
tammaktien , 800 000 Eoldmark Vorzugsaktien und 16 Millionen

Eoldmark Eenußscheinen aus , das bedeutet eine Umstellung der
Stammaktien uwb Eenußscheine auf einen Nennwert von 400 Gold¬
mark . Aus dem Bericht des Vorstandes in der heutigen Aufsichts¬
ratssitzung war zu entnehmen , daß für das laufende Geschäftsjahr
wiederum eine angemessen « Dividend « zu erwarten ist.

* Berlin , 21. Nov . (Funkspruch .) Im weiteren Verlauf der
Börse blieb am Rentenmarkt das Geschäft verhältnismäßig klein .
In den Kursen traten keine wesentlichen Aenderungen ein . Dagegen
lebte am Montanmarkt das Interesse für Stinneswerte erneut auf .
Deutsch - Luxemburg gewannen in kurzer Zeit 490 gegen den ersten
Kurs , Gessenberg 2A und Bochumer Guß VA Prozent - In Verbin¬
dung hiermit stiegen Siemens um 3 Prozent gegenüber dem ersten
Kurs - Diese Bewegung wirkte auch auf die anderen Papiere beleöfH/d
(Phönix ) . Auch Farbwerke fanden weiter Beachtung . Der Kassa¬
markt war überwiegend fest-

Erste amtliche Notierungen vom 21. November . sFuuksvruch .) Deutsche
Staatsanleihen . Deutsche Reichsanleihe 8 Prozent 0.6t . Deutsche Reichs-
milciijc 4 Prozent 1 .1, Deutsche Netchsanleibe Prozent 1 .09, Deutsche
Rcichsanleihe 8 Prozent 1.5, Preutz . konfol Anl . 4 Prozent 1 .28 , Preutz .
konlol Anl . 8l4Prozent 1 .81, Preutz . konfol Anl . 8 Prozent 1 .8.

Berkcbrswert « . Schantung 2. 1. Dt .-Auftr . Dampf . 28.8, Hamb.-Amer .
Packet 24.7 , Haniv .-Südam . 85, Hansa Dampf . 9,6 , Roröd . Llorid 8.8. Ber¬
einigte Elbe 2.3.

Ranken . Bank elektr. Werte 5.12, Bank für Brau 1.76, Barmer Bank¬
verein 1 .4, Handelsgesellschaft 25, Commerz -Privatbank 5.62, Darmftädter
Bank 10.8 , Deutsch« Bank 14.5, Diskonto -Gesellschaft 14.5, Dresdner Bank
8 , Leipziger Kreditanstalt 2.5, Oesterr . Kredit 0.426, Reichsbank 54.2.

Jndustricakticn . Schultb .-Paöenb . 26.25, Accumulatoren 36.5 , Adler -
werte 2 .12 , A. G . für Anilin 18.87. All«. Elektr .-Gefellsch . 9.2, Anglo Gnano
10 .25. Auasba .-Rürnbg . 22 .87. Bad . Anilin 21.87. Bergmann 18.87 . Berlin .
Anbalter Maschinen 4.2, Berlin -Karlsruber Industrie 74.25, Berliner
Maschinen 15, Bingwerk « 8 .1, Bochumer Gutz 61 .75, Luderus Eisen 14,
Ebern. Griesheim 19 .12 , Ebem . v. Heyden 3, Daimler Motor 8 , Dcsfauer
GaS 28 .25. Dtfch.-Atl . Telegr . 20, Deutsche Erddl 88, Dtsch .-Luremburg
66 . Deutsche Kabelwerke 1.25 . Deutsche Kaliwerke 82, Deutsch« Maschinen
7 . 12, Deutsch. Eisenbandel 5.2, Dynamit Nobel 9.87, Elberfeldei Farben
19.4, El . Licht und Kraft 7.5. Elektr .-Lieferung 14.5, Essener Steinkohlen
57.75, Fablvcrg , List u . Co. 4.5, Felten u . Guilleaume 25.7, Gelsenkirch
Bergbau «7 .25, Gesellfch . für elektr . Unternchm . 118 .5, Tb . Goldschmibt 17.4,
Gotlmer Waggon 2.87, Hacketbal Draht 2.5, Hammersen 14.8, Hannov .
Waggon 11,25 , Harpener 91.62, Hartm . Maschinen 2 , Hirsch Kupfer 16 .76,
Höchster Farben 19.87, Hoelch Eisen 54, Hohenlohewerke 20 .69, Ilse Bergbau
20 .02 , C . A . F . Kahlbaum 28.5, Kalt Aschersleben 14. Karlsruher Ma¬
schinen 2 .9, Kattowttz Berg 24 .62 , KlScknrrwerk« 44 .12, Köln -Reuesfen
54.87 , Köln -Rottv >ell 10.8, Gehr . KSrting 6L7, Krautz Lokomottv. IL87,
Vabmeyer 11 , Laurabütte 5.6, Linke-Hoim .-Lauchh. 10.25 , Ludw . Löwe 66 , C .
Eorenz 5, Mannesman » 46.62, Mansfeld Aktie 8.25, Motoren Deutz 21 .
Oberbedarf 10.12, Obcrschl. Caro 10.25 , Oberschl. Koks 42.8, Oreuftein u.
Koppel 16.5 , Ostwerke 25.5, Phönix Bergbau 43.62 , Pöge Elektro 1 .8 , Rhein .
Brannkllble 20.8. Rhein . Mctallwareu 8, Rhein . Stahlwerke 88 .5, Rv .»
Wrstf« Sprengstoff 7 .3, Rombacher Hütte 21.5, Rütgerswcrke 16.5, Sachsen-
iverk 2.1, Sarotti 1 .6, Scheidemandel 19.75, Hugo Schneider 4 .9, Schubert -
Salzer 10.5 , Schuckert Elektr . 45 -62 , Siegen Solingen 1.75, Siemens u.
Halske 55, Stettiner Vulkan 14.62 , Stinncs -Riebeck 86 .87 , Stöhr Kamm¬
garn 40.87, Leonh. Tietz 5.4, Verein . Schuhfabr . 2 .4 , Vogel Telegr 2,6 ,
Wcstercgel» Alkali 16.87, R . Wolf ausgesetzt , Zellstoff Waldbof

'
8 .87,

Ziinmermannwerke ausgesetzt . Neu Guinea 70 .25 , Otavi Minen 26 .
Frankfurter Börse .

* Frankfurt . 21. Noo . (Eigener Drahtbericht .) Die gestern auf¬
getretene Abgabeneigung nahm bei Eröffnung des heutigen Verkehrs
»twas schärfere Formen an . Für Jndustriewerte lagen überwiegend
Verkaufsaufträge vor . Die Tendenz war zunächst auf allen Märkten
etwas schwächer, und das Geschäft vollzog sich unter größerer Zurück¬
haltung in sehr ruhigen Bahnen . Etwas beweglicher zeigte sich der
An leihemarkt , doch war auch hier die Verkaufslust vorherr¬
schend- Rach kurzem Verlauf aber änderte sich das Bild - Die Stim¬
mung wurde wieder freundlicher , und die Verkaufslust schlug
wieder in Kaufneigung um , die stch namentlich auf den Montan -
und Chemiemarkt erstreckte. Das Geschäft begann lebhafter zu
werden , aber am Kursbild änderte die bessere Strömung nur wenig .

Berliner Devisennotierungen . B e r 11 n, den 21 . Nov . 1924.
Die heut . Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

TelegraphischaAas sahlong. 20. 11. 24 .
Geld | Brief

100 6-
1 Per

100 Fr-
100 Kr-
100 Kr.
100 Kr.

Amsterdam • • •
Buenos-Alres • • >
Brtssel -Antwerpea
Kristiania » -
Kopenhagen - - -
Stockholm .
Helsingfort - - - 100 flnn. Mk.
Italien . - - - 100 Lire
London . 1 Pfand
New -York . io .
Paris ■ • • • • • • • • 100Fr .
Schweiz • • • • • • • • 100 Fr.
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Lissabon • • • • • 100 Escuto
Japan - . 1 Jen
Rio de Janeiro - » - 1 Mllrsls
Wien . 100 000 Kr.
Prag . 100 Kr.
Jugoslawien • • • • - 100 Dinar
Budapest » - » 100000 Kr.
Bulgarien • • • • • - 100 Leva
Danzig . * 100 Salden
Konntantlnopel .

16838
1 .60im

10 .535
18.14
19391/1

4 .19
22 00
80 .81m

1 .595
0 .48
5-905

12-52
6075
563‘

i.or
2.31

2U U. 24 .
Geld Brief

“Mt
p 5
73 -72

112 .47
10.525
1822
19.41
„4.19
22 .5

113 -03

18-45

7 .8t
2 305

* Ostdevisen vom 21 . November . Bukarest 2 . 18 — 2 .20 , Warschau 80 .80
biS 81.10, Kattowttz 80—80.80, Riga 80.60—81 .40. Reval 1.12—1.18, Kowno
41.54—41.96, Polen 79.40—81. Lettland 79—81.20, Litauen 40 .69- 41 .81.

Züricher Devisennotierungen .
Die heut - Devisennotier

TeieKraphiiciie

Zürieh,den2l November ,
ungen stellen sich wie folgt :
AaszahlaDi :ea .

New-Y»rk . • • •
Lenden • • • •
Parin .
Brüssel » « -
Italien • • • •<
Madrid » » » »
Heliand - - » »I
Stockholm - •'
Kristiania - » »
Kopenhagen •
Prag .

20 . 11. 9« 21 . ll . 24
5.18' /«24 .01

27 22V»
25 20

5-18"
2401
27.42V»
25-00

22 .45
70 -60

208 -50 208 .60
13960 13950
7650
91 -60 9i :B8
, 650 15 .60

peuteohlaad *
Wien .
Budapest *
Agram » »
Sofia • • • • •
Bukarest • • »
Wersche« - » «
Helslngfsrs - •
Konstantinene!
Athen .
8ueno«-A*fr* •

« .11 . 24,
1 .23V«

00073
0 .0069V

7 .50
3 .76
2 .75

10000
13.10
2.87'/»
9L5

»9frr

21. 11. 24 .
1 .23V»

0 .0073
0.006?',

Unnotlerte Werte :
Wir waren vorbörslich

Adler Kall
Api - - -

Balder .
Booker Kehle • • •
Beoksr Stahl • • •
Benz . • • • • • •
Brown Boverl • • •
ConilnentaleHolzverwert
Deutsche Lastauto •
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum -
Uriedler Zigarren - >

Hanta Lloyd

Inag .
Itterkraftwerke » -
Kabel Rheydt • • • • •
Kamrnerklrech » » -
Karstadt - - • • • • •
Knorr • - • • • • • •
Krügershall .
Landeswirtsohaftsstelle
Melliand Chem . - -
Meuerer Spritzmetall -
Momnger Brauerei • »
In sonstigen nnnotierten Werren sind

Käufer VertU
Mk. pro 1U0O|

210 230
2421

0 .5 15
47 51 1
11 12 .5 ;37 -

9 10.5 !

15 17
'

160 175¥9 23
i .i l . <

13
410 430

13 15
14 16
44 48

0 -4
24

0.65
27

33 371
70 80 1

0 .6
12 1 .7

1 1.4
350

Wir waren vorbörslich Klints » Yerk.
in Billionen Mk pro 1006

tme enurper Spinnerei - •
Pax, MdusL «. Hdl . A^4L
Petersburger Intern. » »
Raetatter Waggee - • »
Radi tu Wleaeabtrger » •
Rutnenbank • • • • • • •
Schuvag • • • • • • • •
Slcliei - » » » » » » » »
Slomaa . . « « » » » » »
Tabakhandel • • • • • •
Telchgr&ber • • • • • • •
Textil Meyer .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa • - ■ • * • • • • • •
Zuckerwaren Speck . • -

3CO%
Hj0.1

i .?

116
0 -5

0 .7
42
42

! 30
31

120

105

Strlsrnhe
Kaiserstr. 209

Wertbe ^tÄml . Anlag
5% Bad. Kehlenwert-All .
B°h Mnnnh. KohlMwt.-AnL
7°k Siebt . BrauakwL -Aol
5°/oRh .-Maln-Oon.-6 « idanl
5°/« Neckarwerke GeldanL
5°/o Preuü. Kallanl. 100 kp
5°/öSäohs . Reggw.Anl . 2tr
5% SOdd . Festw .-BankObL
6°/» Freiburger Heizwert¬

anleihe pro Festmeter
<?<r stets kulant Käufer nnd Yerktnfei

Telefon: 221
285 . 429.Baer &Elend

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

* Berlin , 21 . Nov . (Funkfpruch .) Hier war am Fruhmarkt die
Gefchäftsstimmung ziemlich gedrückt , da der Metallmarkt teilweise
recht schwach liegt . Für Eisroggen zeigte sich mittags einiger Absatz
nach den Randstaaten und im Anschlug hieran wurde auch die Ten¬
denz stetiger . Prompte Inlandsware war etwas mehr begehrt , wenn
auch zu gedrückten Preisen . Gleichzeitig war Dezemberlieferung be¬
hauptet . Weizen bleibt nach dem Osten zu allerdings niedrigen Ge¬
boten in gutem Material gesucht. Der Weizenmarkt liegt still , wenn
er auch durch leicht befestigte Liverpooler Depeschen gestützt ist. Gerste
war in besserem Braumaterial zu vergleichsweise niedrigen Gebote »
unterzubringen , sonst sehr still . Hafer ruhig . Mehl geschäftslos .
Futterartikel still .

Die amtlichen Notierung «» stellen stch (für Getretde und Oelsaaten ie
I960 Silo sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Märk . 204—212. Pomm .
266, matt : Roggen : Ntärk . 201—268 , Pomm . 197 , ruhig : Sommergerste
iM «rk. ) 217—243 , Futtergerste 190—260 , matt ; Hafer : Märk . 165—171 .
Pomm 157—164. matt : Weizenmehl 28.50- 81, matt : Roggenmehl 27.7Ü
bis 30

'
5V. matt : Welzenkleie 13.20—18.50, fest : Roggenkteie 12, ruhig :

Raps 400. stetig; Leinsaat 420- 430, stetig: Erbsen . Vttwrta 82—34 :
Klein « Speiseerbsen 21—24 ; Futterrrbsen 19—20 ; Peluschken 16—16.501
Ackerbobnen 21.25—22 ; Wicken 17—18; Lupinen , blaue 13—14 ; Lupinen, /
gelbe 15—17 ; Seradella alte 11—12, neue 16—17.50 ; Rapskuchen 10.20
bis 16.60 ; Leinkuchen 25 .50—26 ; Trockenschnitzel 8250—8.70 ; Vollw.
Zuckrrschnlbel 18—20 ; Torfmelasse 80/70 8 : Kartoffelslocken 18— 18 .25;
Kartoffeln , weihe 1.80, rote 2.10, gelbe 2.70 Mark .

Ranhfntter : Roggen - und Welzenstrob (drahtgevretzt ) 1 .10—1 .30, Hafer¬
stroh sdrabtgepretzt ) 1—1.20 , Gerstenstroh 1—1.20, Langstroh und Roggen «
und Wetzenftrob sbtndsadengepretzt) te nach Frachtlage . Häcksel 1 .80—1.50 ,
Heu , handelsüblich 2 .10- 2.80, Heit, gutes 8.05—3.25 Mark .

Baumwolle . Breme «. 21. November . Schlutzkurs : American full«
middling aood colour 26.60 Dollarcents per englisches Pfund .

h
Fa

trj
Z '

Kaisi

Metalle
fm . Pforzheim , 21. Nov . Edelmetall . Barrengold da »

Gramm 2 .80 M (Geld ) 2 .81 Jl (Brief ) , Platin , handelsübliche Ware ,
das Gramm 14.75 Ji (Geld ) 14.90 Ji (Brief ), Feinsilber das Kilo¬
gramm 96 Jl ( Geld ) 96 .50 Jl (Brief ) . Tendenz ruhig .

Berliner Metallnotierungen vom 21. No ». Elektrolytkupfet
132.75, Raffinadekupfer 122 bis 123, Originalhüttenweichblei 76 bis

bis 69 00,
60- 61,

oder Draht¬
barren 240 bis 250, Bankazinn , Sträitszinn , Australzinn in Berk .
Wahl 510 bis 520, Hüttenzinn 500 bis 510 , Reinnickel 315 bis 525,
Antimon Regulus 110 bis 112, Silber in Barren (1 Kilo ) 95 dis 9Ü
Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

banken und Geldwesen .
Die Kreditgeschäfte der kommenden Rentenbank -Kreditanstalt ,

lleber die Art der Kreditgewährung der neuen Anstalt , die als
„Bank der Banken " ausschließlich den Kreditbedürfnissen der Land¬
wirtschaft dienen soll, besteht fetzt einigermaßen Klarheit . P e r s o «
nalkredtt wird dte Bank lediglich aus eigenen Mitteln
währen , die soweit noch möglich in beschränktem Matz auch für Hin¬
gabe von Realkredit beansprucht werden können . Das eigentlich « jj*
Realkreditgeschäft soll indessen nicht auf den eigenen Mitteln basie -
teit , sondern sich gründen auf die Ausgabe von Schuldverschreibun¬
gen , die im Ausland abgosetzt werden sollen . Man will durch dies«
Regelung vor allem die
Geldmarktes verhindern .
nerzeit die Notwendigkeit , . . . . . _ .
ditinstitut zu schaffen . Bei Verhandlungen mit der Entente gelantz
es nicht , die Rentenbank zu einem solchen Institut für die Land¬
wirtschaft auszubauen . Dafür ist man bemüht , unter Hinzuziehur
weiterer 25 Mill . Mark außer den von der Rentenbank zur Verst - ,
gung gestellten Mitteln ein Tochterinstitut ins Leben zu rufen . Da »

Kreditbedürfnis der Landwirtschaft ist gegeben durch die Belastung O
aus schwebenden Schulden und weiter durch das Beürfnis . die schwel
benden Schulden im Laufe der nächsten Jahre in Realschulen umz ^ I
wandeln . Unter Berückfitchtigung dieser beiden Hauptbedürfnisse MI
es durchaus nicht zum Tätigkeitsbereich der neuen Rentenbankkredit ' I
anstalt gehören , die bestehenden Personal - und Realkreditanstalten I

einzulschranken . An dem Ausbau der Rentenbankkreditanstalt sin° I
verschiedene Länder interessiert . Bei der Gründung der Rentenbanl ^ ]

unter diesem Gesichtspunkt vorgenommn worden . Er besteht aus 1- 1
Mitgliedern und dem unparteiischen Vorsitzenden , Exzellenz Lentz«-^ ^ ,
11 Mitglieder des Verwaltungsrates sind Landwirte , dazu treten » ^
8 Ländervertreter aus dem Reichsrat . Von den landwirtschaftliche - ^
Vertretern Jehören dre^ dem Deutschen Landwirtschaftsrat an, ,
letzten acht
»nd vier wirtsi ,
aus landwirtschaftlichen Kreisen havrn o,e «je« »«»« or-> iiiiiu - -,h
und kleineren Besitzes die Majorität , so daß die hier und da aU! ^

I44*iif »r» od ftrvnhT n ftoi Sor troilPtt TO»n +0TTf)flTt™-|Behauptung , es handle sich bei der neuen RentenbaNi
Kreditanstalt um eine reine Landbundgründung , hinfdUw

wird . Ursprünglich war es die Absicht der zuständigen Stellen , di
^

wird voraussichtlich eine größere Kredttnot etnsetze ^
Mittel , ihr abzuhelfen , sind da , wenn auch bei weitem nicht in de »'

Ausmaße , wie sie gewünscht werden .

\ S

Harpener Bergbau A. 8 . in Dortmund . Die Harpener Bergb «^
A . E . hat in Buer , wo stch bekanntlich ihre Schachtanlage Hugo
ftndet , neuerdings Grundbesitz in Größe von etwa 130 Morgen K
Preis von über 400 000 Mark erworben . Wie mitgeteilt wird ,
an den Vau neuer Schachtanlagen entgegen umlaufenden VerinutM '

gen in absehbarer Zeit gar nicht zu denken . Der Erunderwerb
lediglich erfolgt , um gegebenenfalls darüber als Austaulchobsekt odc»

dergleichen verfügen zu können .

Frankfurter Börse
von " 21 November

Staatspapiere (in Proz.)
i“ o Dt. Reichsanleihe
lo/o Dt. Relchaanleihe
!'/:% Dt . Reichsanl .
I0/« DL Reichsanleihe
►% Sohatzanweis . II
l°/i Schatzanwels . III
l',r°/i>Sch .Anw . IV-- V
i' % S ( h.Anw . VI—IX

Sch .Anl . 1. 4 . 24
1°/» Schutzgeb . 08 —11
iparprämlen-Anleihe
Ewangsanlslhe - - •
lü/o Preufl . Censsls •
3'/a°/o PreuB . Consols
»“/« PrecC . Consols •
l"/o Bad. Anleihe 01
l»/o Bad. Anl . 08- 14
P/o Bad. Anl . v. 1919

Bad. Anleihe
IWk Bad . Ame .he
t°|g Bayr . Ei senbahr
)"’> Bayr. Eisenbahn
i - °io dito .
3lt °(o 1881 . . . . .
3Wk dito keilt. . .

20. 11.
0-c 9C
1 .175
1 .150
1525
335
E50

0-8f0
C.72C
0 .68
7-780
0 .600
0 .015
1 .34
1 .55
1375

1.662'/*
0 -510
1 .52t
l . i 2t

1 .687V *
1 .7
3650

2t . ll .
0922
1 .17b
1 . 105
1 .550

600
08C0
0 .675
0510
7600
0 .645
0-013 *1
1345
1537
1 .335
1 .860
1 . 2b

1 .350
14 !,
1 .63 ,
3 260
4

3°/e dito .
Spezialportugleeen
3vs°/n am. Geld . .
Zolltürken .
4*lo Uug . Geldrente

Banken .
Badische Bank - -
Barmer Bankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Bank - ■
Dlskento- Gesellsch .
Dresdener Bank •
Frankf. Metallbank
Mitteid. Kreditbank
Oestr. Kreditbank•
Rncin . Kreditbank•
Rhein . Hypeth.-Bk .
Siidd. Dls- ents ■ -
Westbank Frankf. •
Wiener Bankverein
WürtL Notenbank
Ind.- Papiere
Nord! Lloyd • • •
BraMfiiuoMwmi

. 11. 21 . 11

ia75

0 2f2V;

25.76Li 45

Ad er 4 Oppenheim
Adler Kleyer - - -
A. E. G.
Angle Guano - » *
Aschaffenb. Zells!
Badenla Welnhelm
Bad. Anilin u. 8 .
Bad. Manch . Durl .
Bergmann Elektro
Bingwerke ■ - -
Blei e. Stlb. Brat* .
Brown Boverl • • •
Bührlng . .
0erneut Heidelberg
Chem . Griesheim -
Daimler Motoren -
Dt Elsenhandel •
nt.Gold- d.Silb.-Sch.
Dt. Verlag • • • •
Dingler .
Dyolterh . u. Widm . •
E eeswerk Kaleerel.
Eiberf. Farben ■ -
klebt . Lieferung •
Elektr. Lichte . Kraft
Eis. Bad. Wolle •
Emag
pünger Maeoblae«
Ettilnger Spinnerei
P. hr C-K-. . . . .

915

L »

Felten 4 ßulllaurae
Feinmech. Jetter >
Frankf. Pokerny •
Fuchs Waggon > •
Ganz , Mainz - » -
Germania . . . .
Geldsohm. Th . • •
Gritzner Match. »
Grün 4 Bilfleger •
Haid 4 Neu • • •
Hammersen • • • •
Hanf Füssen - - •
Heddemh. Konter •
Heidelbg. Federh. •
Hirsch Kupfer • •
Hoch u. T ef • • •
Höchster Farbw. -
Holzmann Pbll. » •
Holzverkohlung » »
Hydrometer
Inag . . . . . .
Junghane Gehr . - •
Kammgarn Kaiser« .
Karlsruher Mesch.
Klein Schaazlta - *
Kenn . Braun - *

torr Hcllbrenn- •
nuts 4 Ce . • • •
gpim litte - - *
hmeyer • - . . •

, Lftnk Aii Alton » t

15
lederfabrik Spier -
Llnel. Max . - -
Lndw . Wnlzmihle
Malnkraftw. - - » •
Mogeln - . . • • •

»etollgen . » - » -
eiz Söhne - -

Metollwerk Kaedt -
Meeuue Maschinen
Meters« Deetz • •
Meter Obereres! -
N. S. U. . . . . .
Oleawerke .
Peters Unioa . . .
Pfilz NöhnuKayser
Reiniger Geb . a. Sch.
Rhein. Elektr. . .
Rhein. Metall . .
Rhesaala Aachen .
Rodberg Darmetadt
Rütgerawerke . . .
Sohflnek 4 Ce . . .
Schnell Frankental
Sohnekert NOraberg
Schnk Beraeis . .
Schnhtahrlk Herz
Sehnlz Grtnleek .
Selllndustrle Welf
Siehe ! 4 Co. . . .
Siemen« Halske .

ttttt

B.6

Südd . Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Trlketweb. Betlgh .
ThOring .Lleferungen
Uhren Furtwingler
Ver . Dt . Oelfabrlken
Ver. Caseeler Fas«
Voigt tu Hüttner .
Volthem Kabelw. .
Waysa 4 Freytag
Wenlmuth .
Zellstoff Waldhet
Zschookewerke
Zucker Badische .
Zecker Frankental
Zucker Hellbrenn .
Zucker Offstein .
Zecker Rheingau
Zacker Stuttgart
Bergw .- Aktien .
Bercellut .
Bsohumer Gent .
Buderus .
DL Luxemburg . .
Eeehweller Bergw
Geieenklrehen . .
Harpener .
Kall Aacheraleben
Kali Westsregeln

2v. 11. 21. 11

6-3
14.37äl
67 .5

9 .75

0.048
51
1026

2 . 25
27 25
33
1 .4
!1
2
9 _1 .12
2 .75
327
2 .65)
25
^ 6

5-26
14-37
64
97
70

3 .5
.5

Rnntfelder . . . .
Obetbedarf_ . . . .
Oberschi. (Caro ) .
Phönix - - -
Rhein . Stahlwerk
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbronn .
Stmnea Rieb . Mont .
Telius Bergbau
Ver. Kön- u. Laurah .

Frmiv . - Werte
Becker Kohle . . .
Benzmetoren . .
Frankf. Hnndelebk.
Krügershall Kali .
Lastauto .
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe .
5“/o Bad. Holz . .
5% Bad . Kehle . .
Fr. Pfbr. Bk. Geld
Mannh . Kehle . .
5",, Hess . Braunk.
5% Neckargold
9% Preuss. Kali .
5°/0 Preuss . Roggen
5"/0 Rheln-M.-Den.
5% 8Hebe. Braunk.
6°/o Sachs . Roggen
5% Südd- Festwerte

2. . 11.
3 -4

1021
10.45
44 .7t
40
21 -4
234
37 -5

2-4
6

21 . ll -

, 8:1s

44-h“19-25

239 ,
37 -25

2 -4
ö .8

4 .9

0-052
7-126

14
9 .75

63
10.2
38

38
4 .65
2 '
1 .65
4 - 5
xM

»•' ,

3750
OX)bO

t3 |

10-15

tf .w



Seit LI. November 1924. ftabfföe Presse (LkbenVaitUgad«^ Nr. 505. Sette 8

1887VRitmuller
Piano * Flügel

Harmonium
SlreMi- an5 Zupl-instromentc

Mate Ton Weltruf : : Bequeme Teflzatitang
fcf. Ritmüller & SohnA .- G.

Zweigniederlassung : : Karlsruhe L B.

taserstr . 167, I . Telefon 1073.

Kleine Anzeigen
naben größten KrToln m der

»Badischen Presse '

a«

Lerl.-ZnlveKtor
J fett. S&ca . unä) bot).“eii. aenckt. Sinne »"' unter T 51317 an

Dadlsche Breite .

Anzeigen
Unternehmen lucht « in .

oefüörten und tüchtige i

negen vove Provision
Angebote unt . Nr . 8<>8Se
an die » Bad Petlle ".

Junger Mann
^ '-u Jahre . ftir die Verkauf»- und Beriand -
Dlung eine » trüberen Unierneümenä »uu'’onuor 1925

= gesucht . = =
r °>nnuna : gewandier Berkäu er perfekt . Steno -

bewandert im Jakturmi » und Berlandweten.
Herder ou » der Z >eg «»>nduftrie oder Bau-
"Diat -enb rauche bevor,»at.

a, 'luskiidrliche Bewerbungen möglichst m. Bild
,
'.' r » Miiteivaden No . 6089a" an die » Badliche

Me" erbeten.

6,8 zur Eröffnung
unseres Spezialgeschäftsfür

Mädchen- u . Knaben - Konfektion
— ab Samstag —

vorübergehend

-
billiger

Dumen -Konfektion
im Hause tvaiserstr . 88
neben der Rheinisch. Creditbank

Sic gehen den
ridiflgen Weg!

wenn Sie Ihren Winterbedarf bei uns decken.

Gewaltige Dispositionen

n tvhrmngslaufch !
Hnocbotcn wirb r Hernchaklttche 5 » Zimmer»

Wohnung mit reichem Zubehör in beste»
Lage der Kaiserstrabe. 2 Treppen hoch,

« esnidt wird : Ebensolche mit i - 6 «immer« hl
guter Lage außerhalb der Stadtmitte , nab«
Straßenbahnhaltestelle.

— Umzug tunlichst bald. —
Nähere» «nt. Nr . 8098a durch die . Bad. Presse"

von

l»
>
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öute Existenz !
Redegewandte rührige u . vertraue
? «en und Dame « »um dauernden I
,!°nltundichasi aeiuchi. Bewerber mit

bevorzugt Reichhaltige Auswahl’tf 11 mnffiv i/ Onfl _ TSl*4. . vh . 11Jll . l

ß^ iedegewandte rührige u . vertrauen »würdigeentert und Samen zum^ dauernden Besuch« der‘ <ßfttr « t «t »
,, - — - in Xrxitl*

.," n . wofür je 20«.— KcherbeitSleistuna I1DS>
fc. ' c. ), pro Kollektion erkor de ilich. Sofortiger ,,,( r Ber ten « . Eilofferten an Ä4181

Ä . Gautz , Stuttgart , Stückachstr . 5.
Xel . fon 1174s .

W. Mziienz - v. gMMIew
^ wwie _
ireillchrtsteri -Metteur
Iff « ' okort autbezablte Dauerstellung bei BtillGll
«Kdr • i>»trl I .fo « « etkortitr . 18.

Einige Jungen u , ter , 7 Ja reu als

Lehrlinge
- ' ine Meiallichteiferet geinedt. Näb b . Portier

« arnnftr . »7

mehreren tausend StOcli
setzen uns in die Lage, außerordentlich

billig zu verkaufen.

Wir unterhalten ein Lager von :

weil über lausend Slütö Mäntel
in bekannter Ausführung und Qualitäten.

Es kommen ferner außerordentlich billig zum Verkauf:

web Uber lausend Slüdf Kleider
aus allen von der Mode bevorzugten Stoffarten
—, auch große Weiten für starke Damen —,

Konfektionshaus

8
.

Midiei - Bösen
größtes Spezialhaus am Platze.

Wohnungstausch .
(geboten : Darmstadt , vüoclitratze, 4 3imm «r*

Wodnnna mit Zubehör .
« «sucht : » orlörub « oderDurtach : 43 Imme*»

Wobnuu « . 6093«
Angebote an « lter 's DauschbUr« . Darm »

stadt . Elilabetbenstrgtze84.

Wohnungstausch
schöne , sonnige » Zimmerwobnung. « ine
Drevve doch, mit Balkon. Bad ?c .. am
Kati^rvlatz . wird gegen eine 8— 7 Ztm -
merwohnuna. varterre oder l Trepp«
hoch, in bester GesibSilSiage zwilchen
Marktvlatz und Müvlburaertor »u
tauschen gesucht.

Angebote unter Nr 18üöl an di«
. Badische Presse " .

na
Schöne Wohnküche und

gr . Schlatzimmer mövt ..
in gutem Kaule ioiori
zu vevm . Näb . Steigert.
Lrieaöitr. 230 . »39555
E» t mW. Zimmer
aus 1 . Dez. zu vermiet .
Zu erir . »nt . Nr . B39597
in der . Badischen^Pd?sie .
Möbl. .8immer an iot.

Serrn aus 1 . Dez . zu
Venn. Anznieb . abend -
nach 7 Ubr . Ludwig -Wil .
helmsir. 17. IV l. S3SS12

KkKisussue

Wir empfehlen unseren Mitgliedern: fft. schwarzen

indischen und chinesischen Tee
offen und in unseren Originalpackungen,

|
stets frisch gebrannten Santos « u . Gualemala -Kaffee

[ prima leichtlöslichen Kakao , offen u . in Geg .-Packg
Kakao Waldbaur und Lohman « .

Schokolade in allen Sorten erster Fabriken
wie : Waldbaur , Sszel , Cenovis , Badrnia .
fft. Katzenzungen und Pralinen in Kartons .

| Ksks , bi». Packungen, Zwieback n. ff. Sützgebüek
aus eigener Bäckerei .

Spezialität : i*»7

Feinste Butler - 8
Wnrstwaren:

Äausmacher - und Delikaletzleberwurfl
Dlerwurst , Krakauerwurfl und Dürrfletfch

^Gothaer Mettwurst u Frankfurter Bralwnrft .
Fischkonservtn :

Bismarkheringe und Rollmops
Oelfardinen 40, 45 und 55 Pfg . per Dose

Feinste holl Dollheringe .
Zigarren in allen Preislagen

für Weihnachten schone Geschenk-Packungen.
Zigaretten Geg ., Dalscharl , Lafermv u. A.

Neu eingeführt :

Dakscharl „Tusuma- "'SSt '“
Rauchtabake Landfried und (Steg«,

dem verwöhntesten Geichmacke entsprechend .
Kautabak in Rollen, Schnupftabak Bernard .

Jür den venrt »artt -
rude wir» von leift « ng»>
fädlger iü »d . Jltma der
Sttneralöl » Branlve
rühriger

Vertreter
geg. hob« Bezüge gesucht
Nnoeb, unt . Nr . I51307
an d >« » Bad. Preiie" .

M
aut elnaei . tn der Manu,
sarturbranide . wird «ur
Mitnahme eine» lendl
vertäusl . Arlüels aeimbt.
« naeb. unter Nr. » 5130k
an die Badlicbe Preise .

Lohnender
Nebenverdienst!
L tille Vermittler , » r
Einbringung v . DranS -

por »»erN>b«mng «n
geg dob« Provision g >i

Ängev . unt . !>!r 6084a
an di « . Badisch« Presie " .

« kgniNtenr ,gesucht für iHeflamtmcl .
(Prooisioni tucht. «krait.

Ängeb unt Nr . W51^70
an die . Badlich« Presi-

»VSTTr
’JjTi i >»'' //,ZZZZ Ä5

Lehrling gesucht.
Ein ovdenticher Jung «

mit auien Schulzeugnis'
len . wetcher Lust bat .
das Drechsierbandwerk
zu lernen , kann bei Ern»
ftumt ». Drechilermeliier .
Endtngen a. kk. . eintre -
ten. » oft und LoatS
beim Meister. 6073a

Damen
Mil Beziehungen zu
guten Sretien . »nS-

« ionder« koukmänn .
Anaeftellt « ol»
Mttarbekkerin

für leicht« Nebenbe »
ichäktignng «eknebt .
$ o6«t Einkommen u .iedeDiSkretoewährl .
» eff . Off tt . Rr 17030
an d e . Bad. Pr " erb.

ZungeImdereFrau
zum Waschen u . Buben
gesucht . Goetbestr. 25 .
Vart . _ B39586

Braves, ehrliche- und
NnderllevenbeS Mädchen
maSilder gesucht . Geil .« Nifrogen Georg ,ssrled'
rlchsir. i . rv t . R39598

„ndiNnaere « « Nd̂ enfitr Druckerei aeiuchi.Steindrnckeret Lnrnz».Lkademleür. L2. BüAi»

Mag. Fräuleinssräulein iuchi Stelle
tm eins. LguÄball oder
Wrtichast. mich m. ier.
vieren , ob . »u «tn, .

, Dame ober Herrn, ev
oe ' iekt in Dienographie, Maschinenschreiben und w . auch tchrlktl . Selm -
iontttgen Büroarbeiten »n gröbere« Bür « »um
, ■» gesucht .

Bewerb, mit « »«führt. LebenSlank -
Zeugnis . Lickibllt und Vedair- ansvrachen erdeten
unter Nr. «V88a an die »B » Presse .

Sthriftl. Heimarbeit
gesucht . Angebote un.
ter Nr. ? 51288 an di«
Badisch« Presse.Strebs. Kaufmann

23 ftabte att . der mit
allen vorkommenden
Büroarbeiten vertraut
ili . sucht tn einem Be¬
triebe gleich welcher Art
Stelluna. Anaebote un-

Stellenloser
Schlosser

i. Beschäiitauna . Am»,
u. Nr. « 51281 a» dt«
Badisch« Presse erbeten .

ter Nr. V51304 an die
Badische Prell«. Iräul ' in sucht

Wo ? sofort od . 1 . Jan . Am»e-
bote mit . Nr . B51129 an
di« Badilcke Press« .

könnt? Streber Leben-.
Eriitenz erringen t An¬
gebote unter S 51316 nrt
die Badische Prelle.

Junae unaddänalae
8oau

sucht taarwer veschäs»
tianna gleich welch . Art.
« iWWb. unter Nr. R51290
an die Badilcke Dress«.

Junger ftttnfntnn » .
23 Jahre all , mehrere
Jahre in der

BudSQalfung
u. Rage

tätig und an ielbitän»
d ' geö. iowte vünktltche -
Arbeiten gewohnt , sucht
sich per 1. Januar ,n
»«»andern .

Auaed . unt Nr . 6095a
an dt« . Badisch« Presse ".

TWhrfetn . 28 « .. sucht
Stelluna in irauenloiem
San- balt auf 1 . Dezemb.
Anaebote erdeten unter
Rr . 051243 an die Ba-
dik» e Presse.
Saubere, -drltcke Gran

sucht BeschLsttauna im
Wäschen u. Butzen An¬
gebot« unter O 51312 an
di« Badische Bress«.

Junger Architekt
Abtolvent der Karlsruher Hochschule , künstlerisch
befähigt , ssotter ZeichnerMT such! Stellung . 'MW
Angebote unter Nr . B5I166 an die . Bad Presse ".

Architekt (Kunstgewerbler)
mit best. Nrieren». erfter Fachkreise lucht Stellung .
Anaebo ' - unter Ne . N5i --u7 an die ,Bad Prelle^

avbc' lt od. ander « ange¬
nommen . sofort . Geil .
Anaeb . unter Rr . 851275
an di« Badische Dresse .

Bank - Kassier
25 Jahre , ledig, repräsenlable . große
Gestalt, in allen Bankt &chern firm , im
Verkehr mit Publikum sehr gewandt,
sucht sieh p . 1 . Januar i 925 zu ver¬
ändern. Bank. Bandet oder Industrie
Erste Zeugnisse und Re/erensen stehen
zur Verfügung

Angebote unter Br. TS1Z9S an die
„Badische Presse .

Anna« ffrmi sucht Ganz ,
ober Lalbtaa-lielchästi'
guna . Bin tüchtig im
Waschen u. Putzen . An
gebot« unter v 51819 an
die Badische Dresse .

werkstätte
zu tauschen gesucht . .8»
trtfr. unter Nr. B39604
tn der BGdttchen Presse

Tausche
mein« 'ebr schön? mod.
3 .si ..Wolin. m. Man! .,
Diel« , Bad uftv . in au-
ter La« « gen gleich»
werttae mod. s ii.-W .
« naeb. unter Nr. B51800
an di« Badische Dresse .

' Westenditr. 58. TT. St ..
sind 2 arotz« Stmmtr
iteiweise möbliert ) , nebft
idüchc. » eller u . 1 Man¬
sarde ans 15. Dezember
oder 1 . Januar m der.
mieten . Anzuielxm vou
10- 12 «. 3—5 U. 83981«
Gut möbl. Zimmer mit

clettr. Licht a» sol . Serrn
zu vermieten . Bettort»
«vatze 15. II . 8339676
Näb« Samvtbabnll . möbl.

.»immer, bcizdar . mit «l.
Licht auf 1 . Dezember
zu Vevmteten . Ana«,
bote unter N 51311 an
dt« Badisch« Dresse.

Wohnungsuchenöe!
Kür in Vorderettupg besinbitchen Neubau

Sonnenseite) mit 4X3 Zimmer-Wohnungen.
Küche . Bad uiw.. in der Weitst ., werden 4 Mieter -
weich « Baukosten,utchutz von Mk . 2- 8000 ieiften
können , ge 'ucht Zu ' chutz wird aus Miete verrechnet
Angebote unter Nr - 18971 an die . Bad. Presse ".

Mietgefuche

Wohnung gelnM .
2—8 Zimmer von rufit»
gem Ebevaar m . 1 Kind
zu mieten gesucht . Vor¬
auszahlung der Miete ,
mindei» ns kTttedenS »
miete. Geil . Ana . unt.
Nr. 18923 an die Bad.
Presse erbeten._

Bei guter Bezahlung I
Gemütlich möbl . Zim¬

mer mit Edaiieiongu « .
elekr. Licht , aut betzbar .
von rubtaom . ioltden
lungeren Serrn lBaver) .
am liebsten bet allein ,
stedender Dame, welche
auch sür ibn etwa«
sorgt, in zentraler Lage
ioiori oder 1. Dezember
a- .ucbi . Etlanaedot« un¬
ter .Dauermteter " Nr
19005 an die Bad. Br.

Sdevaar. kinderl . sucht
sofort od . 1 . Dezember
ein leere« oder
möbliertes Zimmer
ohne Küchenbenützuna.Ana . unter Nr . F61279
an die Badische Press«,

klreundlicheS möbl.
Zimmer

für ein« anaestellt«Dam, tn meinem Saus«
tn NSbe Sauvtvosi ge¬
sucht . 18969
Damenmoden BaulWeitz .

kka-tserslva tz« 221 .
KunaeS Ebevaar sucht

leere» Manlardenzimmr»
evtl , aeaen SauSardoir .Anaebot« erdeten unterD 5t318 an die
dtkche Dress«.

Student sucht möbliert .
Zimmer nickt wett von
der Sochschule . Anae.
bäte unter Nr. W51295
an die Badische Presse.
Llunaer solider Arb ? t>

ter sucht einiach möbl.
Mnnlardcnztmmer . An¬
gebote unter Nr. X51296
an die Badische Dresse .

beeres Zimmer
oder Mansarde gesucht .Angeb . unter Nr . 051289
an die Badische Presse,Än wetiü bei« « artSr .Aamtl' e könnte « ,n iüng.kunsibesi. striknlein
volle Pension

mit «y«Mitirnanf <h»ntzerholten. Angebote mit
PeniionSvrei» -monatl.)unter Nr . E5i '?26 an dt«
Babt'che » resse "

Lagerplatz
( 1008 - 1500 qm )

mit « letönnichlntz zu mieten gesucht. Osserten
unter Nr . 18976 an die . Bad. Piesse ".

Gut möbliertes Zimmer
evtl. Wohn - n Schlafzimmer, elettr Licht neizbar ,zentrale Lage, auf tof . von be rrem verrn flrfndit ,
Gell . Angeb »« nur Nr J51257 an dt« Bad. Presse .

Die Zustellung
- er Badischen Presse durch die Post

wird auch ab 1 . Dezember pünktlich er¬
folgen , wenn der Bezugspreis dem Brief -
tiäg r, der jetzt in alle » Orten mit dem Ein¬
zug belchäftigt ist, rechtzeitig übergeben wird .

Neu hinzutretende Bezieher
bitten wir nachstehenden Bestellschein auszu -
füllen , dem Briefträger zu übergeben oder un-
frantiert in den nächsten Brieflasten werfen .

Defkettfchein.
An das

Postamt .

Unsranliert
in den

nächsten
vriefkaste «

nersen.

Ich bestell« hiermit die täglich 2 mal erscheinende . Badische
Presse " mit der illustrierten Wochenbeilage : „Das Leben tm
Bild ". Der monatliche Bezugspreis von Mk. 2 60 ausschließlich
Postzustellgebühr ist durch den Briefträger zu erheben .

Ort : . . Straße u. Rr. .

Name : . . Beruf : ...
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Aus der Landeshauptstadt .
Larlernhe . de« 21. Rsvemb« .

* Zur Frage der NuftvertNug der Spargnthate ». Da» stäbttjch«
Spattassenamt gibt im Anzeigenteil bekannt, datz alle Spargul -
daben ohne weitere» al» zur Aufwertung angrmeldet betrachtet wer¬
den . sofern der Sparer nicht ausdrücklich erklärt , daß er auf ein«
Aufwertung verzichtet. Di « im Gesetz vorgesehenen sogenannte »
bevorrechtigten Guthaben , die ans Grund gesetzliche«
Zwanges oder statuarischer Vorschriften mündelstcher angelegt wer¬
den mutzten, und die ausschließlich gemeinnützigen , mildtätigen, ethi¬
schen und religiösen Zwecken dienen, müssen bi» spätesten » 31.
Dezember 1924 von den betr. vermögensoerwaltern bei den
Sparkassen angemeldet werden .

) !( « indertranaporte. Heute vormittag verließ ein« größer «
Anzahl Kinder unsere Stadt um durch Vermittlung de» Jugendfür-
soradamtrs «inen sechswöchigen Landaufenthalt zu nehmen. Der
erste Transport mit etwa 40 Kindern (Knaben und Mädchen ) ging

Uhr über Pfowheim «ach der württembergifchen Station Höfen
And von dort nach Langenbrand um 960 Uhr folgt« die zweit«
Abteilung mit 19 Kindern, di« nach dem Schwarzwaldort Frieden -
Weiler (Amt Neustadt ) ging.

Di- Bahnhofswirtschaft— et« Hilfsmittel der Eisenbahn Arber
die Frage, ob ein Dahnhofswirt vor 7 Uhr früh Und nach 7 Uhr
abends Genutzmittel verkausen darf , hat das Kammergericht Berlin
tn einem Strafprozeß gegen den Bahnhofswirt in Oranienburg eine
wichtige Entscheidung gefällt. Der Inhaber der Bahnhofswirtschaft
chaite seinen Berkaufsstand auch nachts offengehalten und zu dieser
Leit auch an Richtreisende Zigarren verkauft . Das Kammergericht ,
das auf Freispruch erkannt hat » begründet da» Urteil in folgender
Keife : Der Gewerbebetrieb der Eisenbahn -Unternehmungen umfaßt
auch alle die Einrichtungen, die dem Bedarf der Reisenden , insbeson¬
dere ihrer Dersorgung mit Nahrungsmitteln dienen . Bahnhofswirt-
fchaften feien daher als bloße Hilfsbetriebe des Eifenbahn-Unterneh-
Znens anzusehen. Es mache dabei keinen Unterschied, ob die Eisen -
chahubehörde durch eigene Angestellte tätig ist oder durch Pächter den
Werkauf ausüben läßt. Ebenso sei es unerheblich , ob fich der Betrieb
tnnerhalb Ä>er außerhalb der Bahnsperreabspiele.

Das Reichsgericht zur Haftpflicht der Hotels. Bekanntlich
taffen die deutschen Hotels den East bei seiner Ankunst einen Revers
« nterfchreiben . m dem er die Ablehnung jeglicher Haftpflicht seiten»
des Hotels anerkennt . Um diesen Haftpflichtrevers ist eia heftiger
(Kampf der Meinungen entbrannt, und es ist von Bedeutung, daß
n̂unmehr zum erstenmal das Reichsgericht in einem Urteil fich
«ruf die Seit « der Hotelbesitzer gestellt hat . Ein Gast,
jdem eingebrachte Sachen abhandengekommen waren, machte das
iHotel haftbar und wies darauf hin. datz er eine Durchschrift des
«Unterschriebenen Hastpflichtreverses nicht erhalten habe . Gr bezeich¬
ne te dieses Verhalten des Hotels als sittenwidrig. Das Reichs -
Bericht trat der Auffaffung des Geschädigten nicht bei , es billigte dem
Gastwirt vielmehr das Recht anf Ausschluß der Haftung -u, mit der
Begründung, daß die wirtschaftlichen Verhältnisse d«r Gegenwart
Zeinen Ausschluß der Haftung noch rechtfertigen , und im vorliegenden
iJfatl die Interessen des reifenden Publikums dadurch gewahrt ge-
Dlusen ieien, datz im Hotel des Beklagten jeder Reifende Gelegenheit
chatte , fun Gepäck fekbst zu versichern. — Nach dieser Reichsgerichts -
entfcheidung wird also zukünftig jeder Hotelgast gut tun, soweit er
nicht bereits einen privaten Berficherungsabschlutz vorgenommen hat,'bei seiner Ausnahme im Hotel dir Versicherung auf dem ihm vorge¬
legten Schein abzuschlietzen.

— Snrltzruber Liederkran ». Unter dem Scepter btt , 8' (Lord Baldur .
>Dr . Schreyhal » und Klevverle ) wurde am letzten Sonntag de, Mitgliedern
tm Dereinslokal «in Familienabend geboten. Fräulein Lotte
H » l , schnb erfreute zunächst mit 2 Liedern . Di « junge Sängerin veriüat
über eine umfangreiche Stimme , eine gute Schulung und fand »aber all»
»gemeinen Beifall . Herr G « v « r war wie immer am Platze nu » erheiterte
Mit etliche» Deklamationen . Glänzende Erfolg « erzielte mtt feinen Cello-
»orträaen Herr Heller . Er entlockte bk torteste » Töne feinem kost,
der « Instrument . Das Fulderanartett fang und das HauSorchester fvielt«
wie bei jeder Gelegenbett anfvrechend« Weifen . Di « Fulder »Kilo" und
» Bodan ' brachten eine Scene aus einem Wachsfigurenkabinett , die
Zevvellnbuldigung wurde mit anderem Texte wtederbolt . Herr Scharf
unterhielt mtt einer Anzabl mostettöfen Zaubeketen und — von plo*
Mitra — dt« . 8" verteilten an alle Besucher, trotz der schwere » Finanz ,
jfcme, ein Metzstück . und auherbem an die Solisten der Abends Schokolade,
«lefanten . Der Familtenabend war gut befncht und fand allgemeine Be -
friediauna .

Borauzeigen der Veranstalter. |
H Tic Badischen Lichtspiele dringen in nur 2 maliger Borführun , am

Samstag abend und Sonntag nachmittag «tueu Bortrag von
-autzerordenrltchem Interesse , nicht nur tn Bezug auf da» Thema , sondern
auch durch die DarstellnngSweife . ES ssnd Lichtbilder von der Eut -
Hebung des L. Z . 128 und seiner Probefabrt über Deutschland .
»Einen TeU der technischen Bilder hat die Zeppelinwerft zur Beifügung
»gestellt, de» gröberen Teil hat die Geavbot , d. t. Gesellschaft für an¬
gewandte Pbotogravbte tn Fretburg bergestellt. Saft di« Hälft « der Aus.
nahmen sind Natnrfarbenvilder , welch « mtt einem ganz neuen von Herrn
Leiber , dem technischen Letter der Gesellschaft erfundenen Apparat aus-

<N«nomme» ssnd und bisher unerreichte Ergebnisse dar stellen. Schon 1810 hatte
dvrrr Leiber an der deutschen arktischen Luftschiffstudirnrets « nach Spitz¬
bergen unter der persönlichen Lettung des Grafen Zeppelin tetlgenommen
und dort schon Versuche mit Farbeuvbotographie vom Luftschtss aus ge¬
macht. Diese alte Beziehung zum Luftschtffbau Zeppelin haben da, « geführt ,
datz die Geavbot die Erlaubnis erhielt , auch während der grobe» Deutsch.
tgnü - Fabrt des L. Z. 128 Aufnahmen zu machen. Dies« fanden durch di«
absolut « Naturtreue der Farben eine uneingeschränkte Anerkenn » ««, sodah
-Herr Leiber etngeladeu wurde , während der lebten Probefahrt des L. Z.
126 am 9. Oktober wettere Ausnahmen zu machen . Auch dies« ftele« so
hervorragend Mtt aus , dah man sich «ittschlotz , die Kamera auch aus de»
Amerikaflug mitzunebmen . Das Ergebnis von dieser Ueberseerets« befindet
sich soeben tu Bearbeitung und wird tu aller Kürze vorsührbar sein. Die
Urteile der Sachverständigen sind gerade über diele farbigen Photograpbie »
autzerordeutlich anerkennende . Der Reichtum der Farben spiett von de »
leuchtkräfttgsten und vollesten Tönen des Vordergrundes bis zum hauch¬
zarten Blau des unentlichen Horizontes hinüber . Zum ersten Mal
vielleicht wird daS künstlerische Empfinden durch Farbeuphotogravhie rest¬
los befriedigt . Für daS Gelingen einer Natursarben -Aufnahme aus der
Luft bildete bisher die Erschütterung des Flugzeuges und der schnelle
Ortswechsel ei » Hindernis . Durch die von Herr » Leiber konstruierte
Kamera ssnd dt« Schwierigkeiten überwunden . Der Heimatkunde ssnd ganz
neue Wege rrössnet . Der Wissenschaft neu « Mittel geschaffen . Btld -
kortcu von unübertrefflicher Anschaulichkeit sind entstanden , die Kultur¬
landschaft kann kaum besser dargeftellt werden als in diesen Aufnahmen
aus dem Luftschiff, welche Wald , Wiesen und Auen , Ackerland und Sied¬
lungen in ihrer Verteilung und ihren Formen im richtigen Kolorit wieder .
geben. So ist die Eiegesfabrt d« S L. Z . 126 tn dovvrlter Hinsicht ein

' Triumph deutscher Technik geworden . . In Wort und Bild des Ltchkbilder»
vortrages erleben wir dt« Vorbereiturigsfahtte » mit . Die nächste Reibe
ivird unS dann über den Ozean , die Azoren überfliegend »ach Amerika
führe » und den Empfang dort zeigen. Erst wen » wir daö Werden des
Ricsenluftschlfses selbst geschaut und di« Eindrücke au» seiner Fahrt , wie
wenn wir selbst daran teilgenommen hätte» , tn «nS ausgenommen haben,
» erde» wir die zu Gunsten Deutschlands mtt einem Mal « so erheblich
veränderte Stimmung in Amerika verstehen. Die » gewalttge Werk deut¬
schen Geistes und deutscher Arbeitskraft zeigt der Welt , dah das deutsch «
Volk trotz aller Verleumdungen ein Kulturvolk ersten Ranges ist und
bleibt .

4- Borttag . Wtt weifen alle , die für religiös « Fragen lim wettest«»
Sinne ) Interesse haben , auf de« SamStag abend im Saal de» Bad .
Konservatoriums stattftndcnden Vottrag über die Bahatlehre von Dr .
Mühlschlegel aus Stuttgart hin .

) i Im Uuiou -Tbeater gelangt ab beute daS Filmwerk »Peter der
Grobe "' zur Vorführung . DaS Werk wurde auf der »rohe» inter »
»ationalen Kunstausstellung tu Italien mtt dem ersten Preis ausgezeichnet
und wurde von dem berühmten Regisseur Buchowetzkt inszeniert . Dc«
Bearbeitung des Werkes für den Film erfolgte durch Ludwig Metzger -
Hollands aus Karlsruhe -Beiertheim .

v- i Korpulenz - Fettleibigkeit sind
Entfettungs • Tabletten

vollkommen unschädlich und erfolgreich , ohne
Sc ^ ildd iise — kein Abführmittel
II

. .. . _ Di&' swang. — Keine
littel - Ausführliche Broschüre mit ärzt -
Elefanfen - Apotheke . Berlin rw „ Lern-

zigerstr . 74 . DOnhoffplatz.
Depots : Karlsruhe, LOweifApothelie . kaiserstr . 72 . Kronen-Apo -
tbeks , ZAnrlogerstr.13. Freiburg i. wen-ApetlMka.Jismrstr. 91,

liehen Gu achten gratis

Turnen + Spiel + Sport .
— Berba»dsspiel 8 . E. Mübld«r, — S . | . R. Heilbronn. Kommend«»

Sonntag. nachmtttaaS K» Uhr. treffen sich aus de« Sportplatz« «n btt
Housellltrahe der V. s. R . H e I l b r o n » und der F . E . Müdlbnra »um
sälltge» BerdandSsvttl . B . s. St. Hetlbronn . der im Bezirk Baden -Württem¬
berg mtt an der Spitze liegt , konnte im Vorspiel knapp mtt 1:0 Tore » »«-
« tune ». Mühltzura . der zu diesem Spiel mtt veränderter Mannschaft
antritt . wir » alle» aufbieten müsse », nm gegen Hetlbronn keine Punkte ein-
zubühen . Vorher begegne» sich die Reserve -Mannschaften beider Vereine .

2- 9 . 8 . Beiertheim — F. E, Weiaaarte«. Am kommende « Sonntag
nachmittag stehen ssch aus dem Platze des Bettrtbeimer Fuhballoeretu »
»um fälligen VerbaudSspttl die Mannschaft «» beS F . E Weingarten und
de» veiertheimer Fubballverctu » gegenüber . Die tn den lebten Sonntagen
erzielten günstigen Lttlultatr . insbesondere «tn einwandfreier 5 : 0 Sieg
im Entscheidungsspiel um dt« Pokalmeisterschaft gegen den F . E . Rüppurr ,
beweisen die gute Form von Beiertheim . Aber auch Weingarten , bekannt
durch sein« flink« und energische Mannschaft , wttd alle- daran setzen , dtt
vor einiger Zeit , anläblich des Pokalspieles tn Betertbetm geholte Nteder -
lag« wieder wett zu mache»,

— F . 8 . Darland «» — S . f. B . Am Sonntag , den 23. November ,
nachmittags %3 Uhr . findet aus dem V . f. B . Platz « bas fällig « Rückspiel
ohtger Mannschaft «» statt. V. f. B ., der durch dt« Neuetnstelluag eines
bekannten Mittelstürmer » verstärkt anttitt , wird wohl alles daran setze»
müssen um sein« Stellung tu der Tabelle zu verbessern.

Groß« Erfolge de, Karlsruher Schwimmverein». Der Karls¬
ruher Echwimmverein von 1899 weilte am vorletzten Samstag und
Sonntag beim Schwimmverein Saarbrücken . Wem er auch
infolge Patzschwierigkeiten nicht die gesamte Mannschaft zur Stelle
hatte, so hat er doch Erfolge errungen , die in der ganzen Schwimm¬
welt berechtigtes Aufsehen erregen . Die Wasserballmannschaft , welche
noch vom Sieg über den norddeutschen Meister Bremen bekannt ist,
hat einen wohl einzig dastehenden Erfolg errungen. In drei Spielen
an zwei Tagen, davon zwei Spiele innerhalb einer Stund« hat die
Mannschaft ein Torverhältnis von 32 : 0 errungen , das die Schutz¬
freudigkeit des Sturmes genügend dokumentiert . Die einzelnen Re¬
sultate waren : K - S . B . 99 — Trier VS 17 : v, K . S . B . 99 gegen
Rikar -Heidelberg 8 : v, K - S . B - 99 — Saarbrücken 10 : 0. Die Mann¬
schaft spielte in folgender Aufstellung : Baader. Hiegler, Henn . Bier¬
halter und Falk. — Bei den Schwimmwettkämpfen konnte Weitz
im Iuniorbrustschwimmen unter 24 Teilnehmer den zweiten Platz
belegen. B i e r h a I t « r wurde in der kurzen Strecke über 80 Meter
ebenfalls knapp mit zwei Zehntel Sek. Zweiter hinter Worbertz
(Nikar -Heidelberg ) . Die 2- Seniorlagenstaffel wurde eine sichere
Beute der Karlsruher Schwimmer, doch siel der Preis an Nikar »
Heidelberg , da der Karlsruher Seiteschwimmer infolge Stilfehlers
distanziert worden war. Stolz dürfen die Karlsruher Schwimmer
fein, datz die Mannschaft des S . V . 99 gegen starke Gegner solche
große Erfolge erzielt hat .

: : Länderspiel der süddeutschen Wasserballmannschaft . Dom
Spielausschutz des Kreises 5 Süddeutschland ) des deutschen Schwimm-
verbandes wurden folgende repräsentative Spiele abge-

Spiet gegen Oesterreich in Wien im Dezember~ tn Mitteldeutschland (Rückspiel, das
gewännen die Süddeutschen überlegen) und

. erreich in Süddeutlchland . Beim
demnächftigen Spiel gegen Oesterreich tn Wien wird Süddeutschland
durch folgende Mannschaft vertreten: Tor : Blank-Nürnberg, Ver¬
teidigung : Müller-Heidelberg und Stangel -Münchrn , Verbindung:

verges -Darmstadt, Sturm :
und Bierhalter-Karlsruhe.

Tambost -München , Meier-RürnLerg

Briefkasten.
(Anfvgge» könue» nur Berücksichtigung finden . wenn » i« laufend « Abonne¬

ments -Quittung und die Porw -AuSgaben deigefügt werden .)
247. E. W . : Ueber Einstellungen von Schiffsjungen tn die Handels¬

marine gibt der Zentralveretn Deutscher Reeder in Haw '
bürg »der der Deutsche SchulschtssSveretn tn Breme »
jeöergeit AnAEuvft.

810. G . « , Grünwiukel : Die Erledigung ihrer Angelegenheit ist vo«
hier aus nicht möglich. Wtt müssen « S Ihnen überlassen , an die dem'

scheu Mtnlsttrien de» Kultus und Unterrichts persönlich Ihre Anfrage »«
richten, ob Sie in den anderen Staaten des Deutschen Reiches Ihr Kunst¬
werk in den Schulen gegen Entgelt vorsühren dürfen . Die Betsügun «
einer Skizze und einer genauen Beschreibung des Werkes ist unbedinv'
erforderlich. .«

874. F . F . in Rüppurr : Der Ros « nhaa am Grenz,auu >'
zulässig, überhäugende Zweige können beseittgt werden .

876 . Oos : Der Verpächter erscheint tm Recht, er kann die Pacht i« '
1028 tn fester Wahrung verlangen , die Pachtverhältnisse jener Zeit fm * | t
zu berücksichtigen. Das Pachteinigungsamt (Amtsgericht ) ist kür »><

Streitigkeit zuständig . „a . ,
877 . M . 6 . D .: 1 . Wegen Eintritts in die Reichswehr wenden^Ste st» «ht

a» bas Kommando der 5. Reichswehrdiviiion tn StutNl ^ E,
gart , daS gegen Einsendung des Portos ein Merkblatt für die sich zu"
Eintritt tn « Reichsbecr meldenden Freiwilligen versendet , daS alles SMi 'i ..
fenSwerte mittcUt . 2. Einstellungen tn die Retchsmartiie finden i» Amt
Sen Haupteinstellungstermtnen tm Avril und Oktober , ausuabmswcN '

auch zu anderen Zeitpunkte » statt . Hauptstandorte der Marine fii*“'
aucy 8u airoexen oeuvuncicii u«u . vmuv4i *u « ww*.ic «c« svauassi« ,»»•- w
Kiel , Swincmünde , Stralsund . Pillau (Ostseeftation ) . Wilbclmsbavc » « e >

J

J

« UlUtCUlUUVtf tsututiuttv » flUHM !».»***•/ »*/» «w .
Curbaven , Emden ( Nordseestatton ) . Meldung kann jederzeit erfolgen Ul,'

ist zu richten an die Schiffsstanddtvision (Personalamt ) der Ofttee >> , f
Kiel ober an die Schtffsftanddivtsson (Personalamt ) der Nordsee
Wilhelmshaven . Es kommen nur solche Gesuche zur engeren Wahl , de««' S :
folgende Papiere beiaesügt ssnd : Selbftgeschrtrbener Lebenslaus : Gburte ssz ,
urkunde : bet Minderjährigen polizeilich« beglaubigte , schrittllib« Etnwi - ^
livung des geietzliche » BerttcterS ( Vater oder Vormund ) zur lSjährig «' »-
Dienstzeit : KreiS» oder militärärztliches Zeugnis über Tauglichkeit (»«£ ^
oatärztltches Zeugnis genügt nicht,- lückenloses, polizeiliches Führ » ng>t ^ - . >
oder Leumundszeugnis von der Schulentlassung bis zum Melderag « , tttJL 01
polizeilich gestempeltem Lichtbild : voltzetlich beglaubst « Beschäfttguns - "

Nachweise mit Führuugsvermerk des Arbeitsgebers (über dt« Zeit »>” dt ]
Arbeitslosigkeit ist ein« Bescheinigung deS ArbettSamte » betzufügem, ^ m
Schulabgangszeugnis : nach Möglichkeit L-brbrtef : Zeugnis der Gewer «« -
und Fortbildungsschule : Ausweis über « n « esstz der deutschen Stoatt ^ n

angebörtgkeit — Persönliche Meldung hat erst auf besonder« LlufforderM " «
,« erfolgen .

' Schiffsjungen dürfen tn die Retchsmarine nicht mehr ei» *
gestellt werden . Die Einstellung erfolgt al » Freiwilliger . . l ,

378 . F . ®. 80 : Durch die Annahme an KindeSstatt erla « ' «en
das Kind die rechtliche Sttllung eines ehelichen Kindes des Annehw «- st a ,
de» , DaS Kind hat Erbrecht und behält lein Srbrecht an feine eigen«' ,
Berwanbten Im mitgeteilten Fall erbt also nur daS angenommene An>- ' »■
die Geschwister des Erblasser » geben leer ans .t sei

« . B . C. Das dürfen Sie nicht vo» « nS Erlangen . Wen» der Ett (« I
senber seinen Namen nicht angtbt und auS der betgelegte» Abonnement
Quittung sogar den Namen herausschneidet , dann müssen wir jede
fünft ablehnen . Die Briefkastenrubrtk wird von unS ganz vertraow M
behandelt : wir müssen aber darauf bestell«», datz mau unS auch ifi
ttauensvoll entgegeutrttt und fich uns ,» erkenne» gibt . (886.) . , ? ">

887 Fra » SA * « he.: Karl Christian Gottfried Nadler wurde «s „
19. Aügust 1809 in Heidelberg geboren , ftudiertt Jura und wurde W» int g
Aktuar in Heidelberg . Seine Gedichte in Pfälzer Mundart erschiene» , 8t
. Fröhlich Pfalz . Gott erhalt '». Nadler starb 1849 tn Heidelbera . ?>mi

-De?

Färberei Printz A .-Q.
chem , Waschanstalt

Qegr . 1846 Telefon 63.
Annahmestetlen Überall.

ÄtlPOth - CQnnflrnto von ■* äö -, Kinder -
oprgqj - ytpparaie tmteHavpwtQte mit
Hatte Mb -. Violinen von Jt 10.- . Cello von
M 66 .- , Mcmdolmen von M 8 .60. Gitarren v.
m 16f , Lautm von m 25 .-. Zithern , Ziehhar¬
monika , Blasinstrumente sowie sämtlieh .
anderen Instrumente und Bestandteile
bangst fflubikhaus fialter LatA-lf.

Gardinen, Stores, Tischdecken
Große Auswahl Billige Preise . Gute QuoiiiKien .
Vertrieb von Erzeugnissen sflehs eher
Gardlnenfabrlken . 6 . hoyer .

Karlsruhe , Waldstraße 12. 14467

k. Karlarub« t B .
KmawfcaBeHS

Inh . : W. Bertsch swischen Wald - u Karlstr .

Bilder -Einrahmungen
J. Hitler, Waltoie 24

Uhren - Goldwaren .

Beleuchtungskörper
Ständerlampen

elektr. Bügeleisen
Helz-u . Kochapparate

Waldstr. 26 Telephon 520

Pelzwaren -Spezialgeschäft
und KQrschnerei

GuCL Schrambke
Telefon 3089 Waldstr . 35

Pelzmäntel
Jacketts

Stolas
14422

Bestellungen auf MaBnrbelt bei
fachmännischer Ausführung.

Machen Sie beJm Einkauf von

Dauerwäsche
keinen Fehlgriff. Sie bekommen
solche neben allen anderen
Harrenmoda -Artlkeln

am vortellhaftetesten bei

Andr . Weinig jr.
Karlsruhe Kaiserstr. 40
Dauerwäsche wird in eigener
Werkstätte billig repariert.

F'
Parfümerien

kamen sie de

H RTP.T.F.R Kaiaeratr. 283
» wariuil ll y niehst dei Haoptpoak

Lernt fremde BEQI 1T 7 Lammstr- 1 a
Sprachen bei D E VC ■■ II Mm Karlsruhe.

i % Badisches landeslheater P «
' **- 1 Kl

SPIELPLAN
tavscre

7 Ubr :

Im Landeslheater .
GmuStaa. 22. Nevemder . Nawm. 2(4 Ubr . Da»

Schuewerlein . (Sveristtz I . 8 Jt ). — WaM 1
* « K. VS . Tb .-Gem. BBB . 1. Sorwrrarnvpe . Zum
erstenmal : Kolportage . Somödi« tn einem Borlvtel und
r Akten nach zwanzig Kahren von Georg Sailer .

« onntm Koeemßtt
*

★ Th .-Gem BVB ^ Nr . 2701 —8000 .
Cavalleria rufftrana , Hteraui : Der Bainzzo . Antana

Monlag .̂ äs Meitbzeltta LolkSbÄhn« Nr . 3.
Kn der Neueinpudterung : » in « ommrraachtStrimm .
Anfang 7 Ubr . (Sperrsttz^ I. 4.S0 Jt ) . „Dienstag . 85. November . ★ « 6 . Q 9. Tb .-Gem . BDB . Nr .
5601—6000. Gleichzeitig BotfSWUm« Nr . S. Der ftiegendr
Holländer . Titelvartie ; Adolf Hardich dom Stadttbeater

, StürnSerg a . G. a . A. Anfang ? Uhr (Everrk. 7, L M ) .
Mittwoch . 26 . November . ★ « &, F S. Th .-G -m . » B« . Nr .

4801 —6000. 6701—7200 . Sn der Neuetnstndievuna : GhgcS
und sei» Ring . Anfang 7 Uhr . (Sverrfitz 1 . 4.50 Jt ).

Donnerstag . 87. « ovember . ★ A 10 . Td .-Gem . BVB , III .
Sondergmwvr . Gleichzetfta Bolksbühne Nr . 8. Tiefland .
Anfang 7% Uhr . (Sverftitz I . 6 Jt ) . „Freitag . SS. November. * « J . 010 . Th .-Gern. BVB . Nr .
1—SOO. vm—600. Gleichzeifta « olksbübne Nr . 8: Kol¬
portage . Anfang 7 Ubr . (Sverrsttz I . 4 .50 JO ._ „

GamStag . 29. November . ★ Aust. Ab . 26 .-®«m. BBB . Nr .
5001—6600. Kn neuer Knszenieruna : Faust l . Teil .
Anfang 6 Ubr . (Gperrfitz I . 4.50 JO . _ ^ .» onntaa . 99. November . Norm . UM Uhr Kn der Wandel¬
balle de» 7. Range » : Morgenveranstoftung de» Tbeattr -
krittnrvervnnde» . Borttaa von Dr . Bauer : „DaS Karls¬
ruher « chausplel im 18 . K- hrHnndert" . (Mttal . de»
Td .K .-B . und der Ges . s . deutsche Btldg . 70 Bla . m
mttalisder 1 .50 .40 . — Abend« 5 Ubr : WTb .-Sem . BBB
Rr . 601—800 , 6001—6100 . Tristan und Klolde. (Sverrf . I
7 l̂k).

Montaa . 1 . Dezember, ft» halben Breir -n : Maria Stnarr
Antang sttt Uhr . /Tverrsttz 7 . 2 .30 JO .

DienSiaa . 2. Dezember. +■W 1 » 10 . Th - G
6200 . Rtm - AVX ) 7801 —7900 . Geich,,

- Gem . Nr . 6101 bis
(HO1 - A500 7801 —7900 . Geich,eitta . Bolksbsthn«

8 . Di » Entführung o»S dem Seroil . Pedrillo : Wil¬
liam Werniak von der Slaatsoder Men a . G . a . A .
Antana 7 Uhr . (Tverrfitz l . 6 JO .

Im Konzerthaus :
Sonntag . 80 . November ★ Neneinstich. Jnaendtteunde . An¬

fang 7 Ubr. ( Ba-kett 7 . 8.40 JO .
Kammerspiele Im KUnsIlerhau » :
Freitag . 28 . November . TH .-Gem . BVB . Nr . 801—1000

Deutsche Uiauftübruna : Doktor Guivotin . Schansviel In
8 Alten Von Ludwig Minder . Anfang 714 Ubr.
(Gaal 4. 8 2 JO .

Vorrecht für Umtausch der VorzuaSkarien und Vorkaufs¬
recht der Abonnenten und Knbaber von Borzuaskarten am
SamStag . den 22 . November . nachmtttaaS VA —5,Ubr . allge¬
meiner Vorvettäus und wetttrer Umtausch von Montaa . den
24. November an . Ausiostlna der Karten für die Desln-bmer
der Tbeatrrgemeinde jeweils am Bortaa der Auffübtuna
' ‘ . . . (9- J 'in der Geschäftsstelle (9—1 . 4—6 Ubr 18996

J. Hiller . Mltck 2t
Trauringe • Bestecke

ScblrmfabrlkW. Kretschmar
Nacbfolger

Andr.Weinig jr.
KARLSRUHE, Karlfnedrtchst .81

am Rondellptatz.

Stets groBe Auswahl m:

Kegensddnnen, stockscblrmee
KldderscblriDeo , Spazierstöckeß
SeUrammtim Dduntetsr tclmiii i M

Neti-Eingänge ĵ l
für Herbst n. Wintef ^

Warme Manulsioijt
Warme HaaskieiaerstotH
Samt - Seal - Plüsch
Moderne teürimaaXioncn
Neue Seiaentrtkots , Mo¬
derne Druckstom,Anzug-

und Ulsmstotie.

Hehle & Schlegel
Kalserair >24 d 44 '

merti o. cm .

Mich . Weiß
uUl G. liarmei

Karlsruhe
Blumenstraße 17

Tadellos» Arbeit Billige freie»

Gottfried Wolf» Lkw! 27, zwl-“-b“ Herr^
an» Rit«er*(nBe,

Werkctattn Ntt •rstklanics Tel . 4MB
Heppen - und Damenschneidepei

' Spezialität : Peine HaSaibelt. Garantiert guter » ttm.
ABlartigmnpTeii itaanend billig, aaeta weaa Stoffe n. Zatatos witgedraodt.

rltändlcmi Lager in gatea und i-reiewerton Rtnffee .

KAFFEE BAUER
Inhaber sikUthttiO dl Ah hh

Kaffeehaus 4. Ranges , beim Rathaus .
Zahlreiche Ceinnwen una Zeitschriften
Das vornehme Orchester Doietsl . 144#f



(Ifl fertte lC . Nr. 505 .

Den flnioM oictce annerordentlted fpanncnbcn
Montane erhalten neu bintutr <tent >« Beliebe » am
Wanltfi lastenlas nacdaelteiert!,««

.14.

* »

DOU
tut'
zi¬

nst '
«rrrlght br Ernst KeOs Nschf . (August Scherl) G . m. b. H „ Leipzig.
(40. Fortsedun «.) (Nachdruck verboten.)

^Was macht der Franzose ?" kragte Linda .
siu begleitete uns bis zum Eintritt der Dunkelheit , ohne
"Ä »her näherzukommen. Dagegen steht er in ständigem Funkverkehr

lt , inem anderen entfernteren Schiff. Augenblicklich ist er in der
st» »cht verschwunden. Auch von seinen Vofitionslichtern ist nichts

' « blicken . Morgen früh werden wir wissen , woran wir sind .
"

Lst - „Es würde mir ein besonderes Vergnügen machen , diese unver .
*! imten Franzosen hinter das Licht zu führen .

"

A besonders , da ich Sie dann als allerliebste Geisha sehen würde",
t*«' Ute Sanders .

Ein plötzlicher Strom von Zärtlichkeit für diese tapfere und doch
j! weibliche Frau flutete in ihm empor,

tue» Sie antwortete nicht gleich . Nur einen vorsichtig fragenden
^ lick sandte sie ihm zu. Dann sagte sie nach einer Weile :

„Dachten Eie nie daran , zu heiraten ?1 t
„Ich darf mich nicht verlieben "

, sagte Sanders leise. „Oder
"A wigstens darf ich mich keiner großen Leidenschaft hingeben . Aus
ns» »er kurzen, traurigen Erfahrung weiß ich , daß dann für längere
»<* >it die mir innewohnende Kraft versiegt. Und die Erforschung
Ä 1 unbekannten Innern unserer Erde mit der Wünschelrute ist nicht

mein Beruf , sondern meine große Leidenschaft."

Ä »3etzt erinnere ich mich , daß Sie mir einmal bereits Aehnliches^ deuteten . Und ich weiß noch genau , wie unangenehm Ihnen dieses
o»s Kenntnis wurde. Aber Sie gehören zu den seltenen Männern ,

auch Frauen gegenüber nur die Wahrheit zu sagen vermögen."

[m* „Mir wäre es viel zu mühsam , einen Menschen zu belügen
_ 1Ui denn , daß man ihn in seinem eigenen Jnteresie schonen mutz.

^ Wahrheit ist so viel leichter" , meinte Sanders einfach .

Feuer am Nordpol .
Technisch-politischer Roman aus der Gegenwart

Non
Karl August von Laffart .

Badische Presse fMbendansaabe)
„Dann sagen Sie mir eins "

, rief Linda rasch . „Falls Sie
eine Frau kennenlernte », deren Besitz Ihnen wertvoller erscheint
als alle Schätze der Erde , — was würden Sie dann tun ?"

„Ich wurde zu fliehen versuchen , che es zu spät wäre . Denn
Liebesglück ist vergänglich. Meine Kunst aber soll mich durch das
ganze Leben tragen .

"

„So fürchten Sie für Ihre eigene Leidenschaft? — Denn warum
sollten Sie sonst fliehen ?"

„Ich weiß genau , daß es Augenblicke gibt , wo man Gesundheit,
Ehre , ja das Leben für eine selige Stunde ovfern würde .

"

„Dann hilft auch die Flucht nichts mehr . Sobald man die
Gefahr erkennt , ist es zu spät. Ja , erst die Trennung würde Ihre
Leidenschaft zu unwiderstehlicher Gewalt entfachen"

, sagte Linda .
*

Am anderen Morgen um 7 Uhr früh erschien der Kapitän selber
vor der Kabine von Sanders . Dieser sprang auf und öffnete.

Der Japaner bat vielmals um Entschuldigung wegen der
frühen Störung . Aber es sei Eile nötig . Bei Tagesanbruch wäre
der französische Dampfer wieder erschienen , dieses Mal in bedrohlicher
Nähe , so daß seine bösen Absichten wahrscheinlich würden . Er stellte
daher den Mitgliedern der Expedition anheim , die verabredete Ver¬
kleidung vorzunehmen.

Auch die übrigen Teilnehmer wurden verständigt , und kurze
Zeit später versammelten sich alle im kleinen Damensalon , wo die
chinesischen Künstler ihrer harrten . Da einige Mitglieder der Truppe
Englisch verstanden , war das Nötigste schnell besprochen . Während
sich die Männer gemeinsam umkleideten, sollte Linda durch - die
Stewardeß und eine chinesische Friseurin in ihrer Kabine in eine
Japanerin verwandelt werden.

Nach einer Stunde war fast alles vollendet , nur die letzten
Schminkstriche mußten noch angelegt werden. Mehrere der jungen
Ingenieure mit allzu ausgesprochenem europäischen Gesichtsschnitt
erhielten zur weiteren Unfenntlichmachung chinesische Kleidung , die
übrigen behielten die ihrige . Nur die Gesichter wurden gelb ge.
schminkt , die Augenbrauen spitz nachgezogen und die Haare mit
abwaschbarer Tusche schwarz gefärbt

Da ertönte ein entfernter Schuß- Nasch gab Sanders noch ein
paar Instruktionen : Falls die Franzosen an Bord kämen, sich mög¬
lichst wenig zeigen, nicht miteinander sprechen , das Benehmen der
übrigen asiatischen Passagiere nachahmen. Dann beaab er sich mit
Stratoff an Deck . Linda sollte in ihrer Kabine bleiben .

t**liMnng oon Spareinlagen.
'
«ji

i ä" ,

Aach 8 7 Absatz i der S. Steuernotverordnuna
d alle Sparguthaben für welche ein S'lnfprmfi

1 5?

» Ä swertung aeuend oemacht wird , bis späte
»» 8 t . Dezbr. 1924 bei der Sparkasse an, » meiden .

oJBlt dringen unseren ikinleaern d >eie Ve-
Ninuna hierdurch zur Sssenilichen Kennin ' » mit
k Äuftorder» " « . alsbald . spätestens aber bis
Dez mber 1924 . unter Vorlage der Sparbücher
. Anmeldung der au >,uwrrtend ' n Guibaben bei
|-erer Kaste vorzunehmen, (»uthoben , weiche
4t Innerhalb d- r voraeschriedenen ftrist anac »
>det sind . bäbeu keinen Anwruch au> Viut-
ttnng 17506
%wrIaA . den 38. Oktober 1924.

StSbtische Sparkasse Darlach .

l -
Fischwasser- Verpachtung .

M. ÄM Mouton , den 24. Raocrnber >924 . var -
>lta « S Uhr . wird daS Ku . creirccht und

« utzung der Deeroien im ToriwaNer der
Nreinde « feingarren a >> 6 llahre im Wege

-» ilicher Berkteige ' ung auf de« Ratdause dahier
-geben wozu Pachiliebvabereixaeladen werden ,
firdingungen liegen zur Einsicht auf dem Rat-

lhie auf 8084 r
Weingarten. den 19 November 1924 .

Bürgern , «ilteranrt
Gab .

Taschen- Uhren,
Gold - nnd Silber-

waren . Eßbestecke
Trauringe emÄ ’ ,t

Christ Frankle ,
Goldseh mied ,

» .ariiruhe , Kaiserpassaee 7a 1889»

Billige

Kamellraarsdiuhe
Ilmschlagschuhe für Damen . . 5 .75 4.75 3 .50 2 .95
Nlederlreler für Damen . . , . 3 .75 3 .45 2 .60
Niederfreier für Herren . . . 4.75 4 .25 3 90 3 .25

Ohrenschuhe für Kinder .
20- 24
1.45

25- 20
1.95

31- 35
2 .45

Ia LedeivNiederfrefer in -ciiSnen Parken

für Damen 4.95 für Herren 5 .25

Harburger
Gummi «Schuhe

in allen Giössen.

lt

Adler
Schreibmaschinen

*lnd Ober 300 000 im Gebrauch .
Zu besehen durch : 19001

Zirkel 32.
^ Telefon 236 .

^ ReparalurwerksUilte —
lür sämtliche Systeme .

z,u oezenen uuren .

Mwin Vaier,

Staatslotterie .
Die Grneueruna der Lose zur t . Klasse

der
24 / 250 Prenss. Sfldd Klassenlotterie

beginn) am
Samstag den 22. Nov. 1924
und bat bis spätestens 5 Dezember
rroleen Da nie Nacnrr & . e naoi Kaut
osen dmer d sehr «roS ist . und solch ,
i d n me men " innanmei nicht men

ii haben sind, «mp e ms <on menvr
>1 en - p ei ' -in , ih . e Lose mBv ichst k,ü' ,
s 1 uz zu ernr uern.

Meinen ue logen Pestana an Kaut
osen eebe Ich zum amtlichen Preise vo

■f, V» V* >'. Lose
Mi

Ein praktisches Weihnachlsgeschenk

3000 Goldmark
Lebensversicbernngsschutz
gegen eine Jahresprämie von rund

5 0 Mark
auch in Vierteliahresraten zahlbar .
Spezia1 - Offerten durch
W . Rolhermel & Cie .

Bezirksdirektion der Stuttgart - Lübeck Lebensver¬
sicherungs - Aktiengesellschaft Im Stuttgarter Konzern
Douglasslr . IO Telefon 4787

18778

86. - 18,- 9.- ,«00 .

T lepnon ür heid

Mm
vorm . Götz
bad Lotterie-
Einnehmer

Hebelstraste II,
und

WaidstraBe 88
lirOber Ptannor )

Ue di -, ,•

Verlobung »- , Vermählungs - u . Dankkarlen
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der . Badischen Preaee **

Jakob Finkeistein
° ” " H -

* * ■

liefern prompt und billigst HM

Kohlen , Koks

MiHlkraittte
leglicher Art werden ent -
egenaenommen und lau¬
er . raich und dtNia aus-

aeführt. pzgr>9l
Pvrzett ,

Gcheffelttr. 62.

Daniels
Kenfslrtlenshaus

Wtinetmstr 36, lTr.
Wlntormäntai. . 8.50ji
CovercoamSntd . i200 n
Inur MSntsl . . 15.75 »
GammtmäntBilür Damen n

Herren . .
StricklackSQ.
Soorlweglg.1 .
Kostüms , .
lostthnrScln .
Klndarfcisidsr.

l£ a ' st» , sofort fiit 2, (1
Mark abzugeben An *
gebot« unter 4ti . EblStch

• die JBab . flstflc *.

Nuc erste Qualitäten . i« , l2

Telefon 2575 u 2875 . Büro : Fassnenftr 6 .

22 .01
7 01
S.OI

12.« l
1 .71
2.0t

Mo >t *’(!ir 9 .0
K'

seidtm umper . 3 9
Pme . 8 0

Madohenmänt «
Knab. nmSntel

Unterröoka
Pr 'nxcBröoka
Osmenwtsoha
Reformhosen

Schürzen
Regenschirme

zu MhlBsten Prell
Keine Lacienspe

. Persona spe,

Felle
fteUcr * „ nv Speicher -
■eam >vwie lämtl « lt -
matetialica lauft n-ait:

Feuerstein ,
9 «faaeafi4» n . Tel. »481.

_ Freitag , Seit 21 . November 1921 .
Aus dem Promenadendeck an Steuerbord stand dicht gedrängt

die Biehrzahl der Passagiere . Die beiden neugebackenen Japaner
inischten sich unter die Neugierigen . Aus rasch geworfenen mustern,
den Blicken merkten sie , daß ihre Verkleidung von den meisten Ost¬
asiaten durchschaut wurde . Aber kein irgendwie auffallendes Er¬
staunen oder gar unverfrorenes Betrachten belästigte sie.

'
Jetzt trat ein junger Schiffsofsizier heran und teilte ihnen mit ,

er sei vom Kapitän beauftragt , sich zu ihrer Unterstützung in der
Nähe zu halten .

Die Nagasaki hatte gestoppt und glitt nur noch langsam vor.
wärts . Da tauchte rechts rückwärts in ziemlicher Nähe ein großer
Dampfer mit drei Schornsteinen auf , der bisher durch das Heck de»
Japaners den Blicken oon Sanders und Stratoff verdeckt war . Al»
er auf etwa 500 Meter neben der Nagasaki lag , wurde ein Boot zu
Wasser gelasien, da --- mit schnellen Ruderschlägen näherkam.

Der japanische Offizier bedeutete Sanders und Stratoff , ihm
zu folgen . Dann führte er sie in die Steuermannskabine , von wo
sie alle Vorgänge auf der Kommandobrücke wahrzunehmen ver¬
mochten .

Hier erschien alsbald ein französischer Seeoffizier , von zwei
Japanern begleitet . In korrekter Haltung ging er ans de« Kapitän
zu , legte die Hand an die Mütze und meldete :

„Oberleutnant Mangin vom Kriegsschiff Infernet der fra«.
zösischen Republik .

"
Der Kapitän reichte ihm die Hand , tat aber , al » ob et kein

Französisch verstände . Einer der japanischen Offiziere machte de»
Dolmetscher.

„Was verschafft mir die außerordentliche Ehre , einen tapfere «
Vertreter der hochberübmten französischen Marine bei uns begiLtze «
zu dürfen ?" fragte der Kapitän .

„Der Kommandant des Kreuzers Infernet bat mich beauftragt .
Sie zu bitten , uns eine Durchsuchung Ihres Schiffes gestatte« zn
wollen?

„Ich weiß die außerordentliche Ehre Ihres Besuches zu schätzen̂ ,
sagle der Japaner . „Mit Vergnügen werde ich Anen mein Schiff
zeigen.

"

„Zu ineinem Bedauern mutz ich Sie darauf Hinweisen, daß ich
leider Ihr Schiff dienstlich durchsuchen lassen muß.

"
Der Japaner verzog keine Miene , sondern behielt kein verbtnb .

liches Lächeln bei . . „ | - i
(Fortsetzung folgt -) ’ ”

,

Damen -
Taschen , Besuchstaschen

Reiseartikel
Portemonnaies , Zigarren- und Zigaretten -Etuis,

Brieftaschen

Koffer

I

Beste Qualitäten M großer Auswahl Billigste Preise

Kaufmanns Spezial - Geschäft
für Offenbacher Lederwaren

KaiserstraBo 243 .
a •

>1 ' Wl IIH—

Ausziehtische
F.inzelschrMe
Einzelbetten

BimgiDamenhüle vmi,!
in reicker AuSwahII MettanferHattN » a. Um*
arbeiionn and ) oon Pelzen ieder Art bet vor.
nebmem lSeschmack und etftUafflacx Berarbettung .
Teilzahlung gestattet. BSS5S0

Eiserne Betten
Pednigsessel

in großer Auswahl
hefert gut und bil ig

E. Schaeffer
Durlach

Hauptstrasse 81 .
lSflt«

Ä. Walz , Kriegsstr . 206 , 4 Tr. ^
Kanin - und Geisen-Felle

sowie and ere Rodvroiukte ka uft laufend
WiP" Daniel Meier tmei«?

MÜdlbnra Sedanttraste 18. Telefon 2« IS»

Äanline-Baracke
für Lebensmiliel - v . Flaschenbier-Derdanf

an VIrbeti^ ftätte " vn mehreren bund - rt Verioncn
günstig an oetfaufen . iLrsorderi chr» fiaottaj
ca. 1500 jt VI aehote unter Ar . 6U77a an die
. iHaOi ' Ote Presse - erbeten.

Dich seh ich oft,
Wer bist denn du?

Ich bin der rote
Erdalfrosch

Und pflege Deine
Schuh!

k. i "*'*

V'k
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Denken Sie
in besonders großer Auswahl neu eingetroffen

Ulster , Paletots und Raglans für Herren , Jünglinge und Knaben
1WM

Kaiser-, Ecke
Herrenstraße REIT Führendes Spezialhaus für Herren-,

Jünglings - und Knaben- Bekleidung

In anerkannt
sportgerechter Ausführung :

Herren - Ski -Anzüge
Norweger Form . . . 125 .- a . 93 -
Reform-Ski-Anzug . 92 -
Einz. Norweger Skihosen 55 .- u . 39 .50

Damen - Ski - Kostüme
Norweger Form , mit langer Hose aus

reinwollenem Skitrikot . . 112.-
Reform -Skikostüm , mit langen oder

Breecheshosen . 98 .-
Einzelne Damen-Skihosen , lange od .

Breechesform . . . . 58 .- u . 42 .-
— Anfertigung nach Maß —

Windjacken ,
Sondar -Angebot !

in unserer bewährten Spezialver -
arbeitung . nur beste Qualitäten ,soweit Vorrat
für Herren und Damen 4C cn
Ausnahmepreis . . . IO . OV4

Ski -Stiefel H , "Ä g^ h,
Herren . . . 42.- 39 SO u . 29 .50
Damen . . 38 .- u . 31 .-

Norweger Skisocken
Ski - RucksScke
Berg - und Tourenstiefel

komplett , mit
Huitfeld-Bindung

. . Paar 25.—
Billige Ski ,

solange Vorrat . .
Erstklassige Marken - Ski
Esche oder Hickory

Sprung - Ski

Skibügeleisen , glänzend
bewährt. Unentbehrlich

f. Sprung - u . Touren - ri50
lauf mit Brennstoff »

Sporthaus

I Freundlieb
1 Karl*Karlsruhe Kaiserstr . 185

Wlalenpwi-PretoUete gratis!

Besonders billige Preise f
Emaille I Damen -Wäsdie I <Daumwollwaren

Teigschüssel , ^ 1 .65
Wasserkessel , bra

Fenstereimer , grau . 95 pt.
Schüsseln , weiß

20 29 24 26 cm
Stück 45 5# 55 63 tl .

Aluminium
Essenträger . . . . 80 pr.
Kasserolle E

'
nf

”
?

' *
.
' 95 pt.

Schmortöpfe ^ kel
16_ I S 20 22 cm

1 .45 1 . 95 2^45 2 95
Milchkanne , s uiter . 3 .95

Steingut
Obertassen . . stück 18 t>t.
Teller , nach . . stück 16 pi.
Waschgarnitur , s-eiii* 3 .95 ; ^ nfersweater
Waschkriige . . . . 1 .95
Milchtöpfe , weiß

Damenträgerhemd 1 .25
Damenträgerhemd

mitHohlsaumlangetle . . 1 . 60
Damen - Beinkleid

m ' t Hohlsaum . 1 . 95
Damenreformrock

m t Stickerei . . 4 . 95

Baby - Wäsche
Erstlinggjäckchen

Bestrickt.
'
St . 65Pf ., 45 Pf. 35 i ’f.

Erstlingshemden
stück SO Pf.. 40 Pf . 30 I>f.

Moltonwindel 95 pr.
Einschlagdecken

farbig . 1.75

1. 45

Hemdenflanell Mater 68 pr.
Velours moderneM

v
“
e
8 ‘!r

r 95 pt.
Biberbettuch

mit kl . Fehlem St. 1 .75
Biberbettuch , _nweiß und farbig St . 4.75 ” . «HI

Handschuhe
Damenhandschuhe 0 -

gefüttert . . Paar 1 .25 ,>f-
Damenhandschuhe

mit Spange, l .eder imit . 1 QsPaar

Büble , Mädle, hört mal an :
Wenn der Vater fragt,Was ich möcht vom Weih¬

nachtsmann,Wisst Ihr, was Ihr sagt ?
Mutter möchtne Nähmalcbine
Doch nur „Gritzner * darf es

sein.Wenn’sne echte, .Gritzner" ist,Näht und stopft sie fein !
Fabriklager :

H.
.

Karlsruher Fahrrad-Hau*
Kalaerstraas * 5.

Am Durlacher Tor .
Gritzner -, Presto- , Drei-,Corons-Fahrräder.
Sämtliche Zubehör-Artikel.

Reparaturen. 18999

95 pi .

1 . 25

Wollwaten
Knabenmützen 1. 45 , 65 Pf.
Rauhschals . . » 50 . 2 .95

1 1 ' s f.tr
65 85 1 . 25

mit l. mlegkragen 5 .25 , 4 . 75
Springhöschen

marine, gefüttert . 3 25, 2 . 75
Damenschlupfhosen

gefüttert . . . . 4 .25, 3 . 75

Kinderhandschuhe
färb . gestrickt Paar 1.10

Herrenhandschuhe
mit Druckknopf. Trikot -t 4, (5

Paar
Kleiderstoffe

WolIkrepp ^ ^ tWl . 75

Popeline reine w; fe, „ 3 .95
Fnn1p reine Wolle , in viel , ty «71z1 uuie Farben Meter 3 45
Schotten u . Streifen

in großer Auswahl i 7S
Me er 2.25 * ♦ * •*

Kleidervelvet 70 cm R - ftschwarz . Meter 10.50

fe,

indunkelrot.Farbe
Klinker

für Kanal - und
Tunne bauten.

Säurefeste Klinker
f . ehern . Industrie
u . Laboratorien.
hlinberplallcn
Elsenklfnker
Deckenüolilsteine

alles sof lieferbar
Birkenfelder Ton-
und Ziegelwerke

G. m b . H„ Birken¬
feld-Nahe . iusa

3artcn , Mäntel ,
fertigt heit , und billig

Damenichneiberei
Stiebt Sahn ,

LeopolsNr . 11. « 69578

DAMEN
sparen Geld
wenn Sie Ihre

PELZ
nur

32 Zirkel
1 Treppe hoch , kaufen

denn dis hohen Laden - II . Personalsnesen ,welche hei uns durch Etagengesohäft sowie
Selbstbedienung nicht in Frage kommen ,

verbilligen des Einkauf , i»oss

W -PiM
(prämiiert 1024 )

m reichet AuSioabl am
Lager. 1810»

CHr. Slöhr ,
Pianoiabrik .

Kaetü »«be,3Iii(eritr 30 .

lllWlMUMlI
Anfleaematr , auch Reva«
rature » werden ausae-
Utdrt . 18914

Polstergeschäft
Steinel , Witbrlmitr. 68

nrnmtvn
Nachhilfe -
mtt nachweisbarem
lirfolo in SSXMtaW»tragt ., Bat . u . ü *tl .erteilt btntoft 18526W. Kiauth ,fHonftl . 17. >11, hier.

Mische Slunöen
werden erteilt

Käset uni . Nr . « 51204
g« mc . StnieUU Vaste*.

Briefumschläge 1 liefert raset . nnd billig
Druckerei „ Badische Presse “ .

Puppenhaus
mit erster Karlsruher Pupoen -Kllnik

Haisipstpasse 223, tÄr
bietet an :

Trachten -Puppen . Ktlnstler -Puppeu (Käthe - Kru »e u . andere )Charakter -Pappen . Harald - n . Inge -Puppen . >7716
Lauianppen mit Stimme Pbanta - ie - Puppen .

Anker-Kassel
fiberall geehrt
überall begehrt
General-Vertreter

G. Merkte
Heldelberd

Githsstr . U 686*

SWenschWfhosevs -
p
"'

Üntleztztfot 3« jf
imruyemvrit 'I ’

t^ n -i tc *
schon von . * «™ ait

«Krobe Auswahl in wollenen Da « «« » «.
illstfimmpfes . fomle in Oenes >
«öden . 19013

MmDolen
©ntc Qualität«« — dMIgst« Prey «.

>1. Böckel ,Ist ):, «Heil» «. WaUwar ««, LeovaU»-ftrah« 23, gegenüber d. Diakonlüenktzche .

Saggenau » Lastwagen , fabrikmäßig »u»^repariere, w>e neu, fünf Tonnen Tragt »«'
foiori Ueferbar.2—2-1- Tonne « - Lnltwaaen , fabrlkne». f»f«!fUeferbar. iw "

Schvemperlen & Gast, Aarlsruh ^
Telefon 540 u. 541.

Lastwagen
3—1 Tonnen

« tbenj , «etieraltepartert , maschinellund äußerlich fabritnenwertig , mitTtabrik-Garaniie für 8000 m a» oee-fnttren . 18958
Knauber & Fischer ^Automobile

« arlernhe Rdeinftr . 94
Telefon 1288 .

Oer billige Verkauf dauert fort !
Teppiche Gardinen

W

Deutsche Woliperser
Buckle Teppiche . .Bettvorlagen von . .Mottled Vorlagen . .für Waschtisch

Cocosliiufer .Zimnicrläufer . . . .

l'OOXiSüU
110 .—
34 .—

2 .85 an
11.50

68 breit
2 .00
1 . 75

250 <850
165 _
45 —

90 brrit
3 .60
- .25

Kogl . Tilll -Gardineii 3 teilig von 0 .75 an
Madras Garnitur hell, 3 „ „ 8 .50 an

„ ,, dkL 3 „ „ 22 .— an
Etamlne 150 breit von . —.00 an
Scheibengardinen 55 breit von . — .55 an
Sealskin ca. 130 breit 1 für Fenster- 5 .25
Wollt ries ca. 130 breit / mäntel 7 .50

1> wandecken , Tischdecken . Ueisedecken , Bastteppiche u . Hatten ,Kuustseldeue Dekor ationsstolTe in 20 Mustern . Cocosmatten , Telle .
Teilzahlung gestattet I

Spezial -
■ haus

Kein Gaden ! Besuch ohne Kaufzwang !

i Kaisersfr. 235
m H « ( Nähe Hirschstrasse ).
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